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Die fchwereü Abwehrkämpfe hatten an

ErbittertesRingen inCharkow-Arische Truppen -erSowjetsvon unfern Kampffliegern zerschlagen
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8 vr . L . k — Stalin habe bisher noch Z
D nichts über seine Kriegsziele ?
Z verlauten lassen, meinte dieser Tage ?
R etwas traurig ein USA .-Blatt , und es s
- ist bezeichnend , daß gegenwärtig eine ?
ZDiskussion darüber mehr und mehr in ?
Iden Vordergrund tritt , welche Zu- ?
Vgeständnisse man Wohl von seiten der ?
V plutokratischen Mächte „Rußland -

, rich- Z
Z tiger gesagt dem Bolschewismus -
V für seine Waffenhilfe gegen Deutsch- V
D land machen müsse . Me aus Verüffent- Z
- lichungen hervorgeht, machen viele aus ?
V ihrem Herzen durchaus keine Mörder- ?
D grübe und bekennen offen , daß man ?
- ganz Europa dem „russischen Einfluß - 8
Zzu öffnen habe, d. h . der Bo Ische - ?
Dwismus werde nach einem fiegrei - Z
- chen Krieg sein Banner endgültig über V
- allen europäischen Staaten aufrichtenZ
Z und die Völker einer ewigen Verskla - D
Z vung zuführen. ?
Z Daß und wie eine solche Lösung prak- D
V tisch verwirklicht werden würde , das ?
Vhat das Beispiel der baltischenD
DRandstaaten im Jahre 1940 ge- ?
V zeigt. Auf kaltem Wege wurden diese A
I Staaten damals bolschewisiert und an- Z
D nektiert . dazu noch dir Lüg« verbreitet, s
Z diese Völker wünschten es selbst, in die ?
- freie Sowjetunion einverleibt zu Wer- Z-
Zden . Wie diese „Freiheit - dann aus- ?
8 gesehen hat, , davon gaben die Blut - Z
Viel ! er von Lemberg und Riga ?
U grauenvolles Zeugnis . -
- Die Angloamerikaner sind bereit, die ?
D gepeinigten Völker des Ostlandes er- I
V neut an die bolschewistischen Henker -
V auszuliefern . Die USA .-Zeitung „New - V
DYork -Sun - schrieb ganz sachlich davon, -
Vdaß die Sowjetunion die baltischen
D Staaten erhalten würde und daß die
D USA . und England nicht zur Oppo -
V sttion gegen die Sowjetunion übergehen
D würden , „ganz gleichgültig , wie unsere
? Gefühle hierbei sind- ! Weiter heißt es,
Z die Bedeutung der Frage gehe weit
Züber die baltischen Staaten
VHinaus !
D Das wäre so etwas für unsere
VReutralen . die immer noch voll
V Zuversicht und Gottvertrauen jede bol-
D schewistische Gefahr leugnen und täglich
Zden „Russen - ihre bürgerliche Bewun-
Z derung und Achtung in ihrer Presse be-
Z scheinigen . Diese Neutralen merken da-
Z bei nicht , daß sie selbst von ihren
D angelsächsischen Freunden , gleich wie
D die baltischen Staaten , schon längst ab-
? geschrieben sind und auf dem Altar der
D plutokratisch - bolschewistischen Freund-
Z schüft geopfert wurden . Der lettische Ge-
ß neral Dankers hat in diesen Tagen erst.
Z eindeutig die sowjetrusfischen Methoden
Z bloßgestellt , mit denen die Moskauer
Z Terroristen darangingen , zivilisiertes
Z Völker ihrer Freiheit zu berauben. Die s
V Beispiele Finnlands , Estlands , Lett- V
Zlands und Litauens müßten eigentliche
Z genügen, auch den neutralen Bieder- D
V männern die letzte demokratische Jllu - ^
I sion zu nehmen. Wenn man allerdings ?
Dso hoch auf dem Roß einer ein- ?
- gebildeten Stärke sitzt , wie jenes ?
? Schweizer Blatt , das eben erst schrieb ?
Z — die Ruinen von Stalingrad hätten -
I ihren Verteidigern so lange Schutz ge- 8
V währt , wieviel mehr müßten 8
8 dann die mächtigen Schweizer ?
DBerge einem Angreifer den Zutritt ?

verwehren — , dann ist man von derZ
Einsicht einer gesamteuropäischen Schick- V
salsgemeinschaft noch sehr weit entfernt . -

Darüber aber darf sich Wohl jeder im 8
klaren sein , daß das Schicksal ?

'Europas steht und fällt mitV
! der Widerstandskraft der -
deutschen Wehrmacht und der ?
Tapferkeit der verbündeten Soldaten ?
im Osten . Die Plutokraten haben ?
Europa an den Bolschewismus ver- Z
kauft , und die neutralen Einfaltspinsels
geben ihnen beute noch täglich Hilfs- Z
stellung dazu. Der Sieg der deutschen ?
Wehrmacht und der totale Siegeswille ?
»es deutschen Volkes werden auch die- ?
sen Verrat zu Verbindern und eines Ta- ?
ges zu sühnen wissen . ?
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Berlin , 17. Februar .
An der Nordfront des Kuban -
rNckenkopfes versuchten die So¬

wjets . seit zwei Tagen die deutschen Stel¬
lungen unter Einsatz von vier Schützen¬
divisionen , vier Brigaden und einem Pan¬
zerverband zu durchstoßen . Obwohl Tau¬
wetter und Verschlammung schwierige
Geländeverhältnisse schufen,
schlugen neumärkische Grenadiere und
Panzermänner aus dem mittleren Elbe-
grbiet alle Angriffe unter schweren Ver¬
lusten für den Feind zurück , lieber 15ÜV
gefallene Bolschewisten blieben allein am
16 . 2 . auf dem Kampffeld liegen.

Bei Noworossijsk verschütteten die
Bomben unserer Sturzkampfflieger die an
den Steilhängen südöstlich der Stadt

eiligst aufgeworfenen feindlichen Kampfgrä¬
ben mit ihren Besatzungen . Weitere Staf¬
feln zerschlugen gut getarnte Artillerie¬
stellungen und bereitgestellte Truppen.

Im Donezbogen versuchte der
Feind , di« planmäßigen Bewegungen un¬
serer Heer^Dverbände durch Störangriffe
zu behindern. Bis auf einen sofort abge¬
riegelten örtlichen Einbruch blieben alle
Vorstöße ergebnislos . Ebensowenig gelang
es den Sowjets , die Verbindung zu dem
vor einigen Tagen abgeschnittenen und
immer mehr zusammenschmelzenden Ka¬
vallerieverband wieder aufzunehmen.

Mit großer Erbitterung rangen unsere
Truppen am 16 . 2 . in und um Char¬
kow . Dort griffen starke bolschewistische
Kräfte ohne Rücksicht auf Verluste mit

Aber IW Sowjetparizer
Wetkrr schwere Verluste -er Sowjets - Erfolge in Tunis ausgebaut

Aus dem Führerhauptquartier . ImengefaßteS Feuer seindliche Angriffs
17. Februar .

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt
bekannt :

An der -kordstont des Kuban -
Brückenkopfe » wurde ein stärkerer
Angriff unter Hohen Verlusten für den
Feind abgewiesen. Im Raum zwischen
dem Asowsche« Meer und dem Gebiet süd¬
östlich Orel. besonders in und umChar -
kow gehen die erbitterten Kämpfe weiter.
Nördlich Kursk ließ die feindliche Angriffs-
tätigkeit gegenüber den Vortagen etwas
nach. Vorstöße der Sowjets wurden ab¬
geschlagen, örtliche Einbrüche abgeriegelt.

Südöstlich des JlmenseeS und zwi¬
schen Wolchow und Ladogasee
fetzte der Feind seine Angriffe mit neu Her¬
angeführten Infanterie - und Panzerkräs-
ten fort. Unsere in diesem Frontabschnitt
kämpfenden Divisionen erzielten einen
neuen « bwehrerfolg . Mehrere
angreifende Kräftegruppen wurden aufge¬
rieben. Artillerie zerschlug durch zusam -

reserven schon in der Bereitstellung. 43
Panzer wurden allein südöstlich des Jl -
mensees vernichtet . Insgesamt verloren
die Sowjets gestern 161 Panzer .

Im Rahmen des ÄngrjffsuuternehmenS
an der tunesischen Front wurden
gestern abgeschnittene feindliche Gruppen
ausgerieben . und zahlreiches weiteres
Kriegsmaterial zerstört oder erbeutet.
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten
überraschende Tiefangriffe gegen motori¬
sierte britische Kolonnen und zersprengten
sie.

Beim Tagesangriff eines U S A . -B o m-
berverbandeS auf eine Hafenstadt an
der französischen Atlantikküste wurden in
Luftkämpfen acht viermotorige Flugzeuge
abgeschoffen.

Die Luftwaffe griff am Tage mit gutem
Erfolg einen Hafenort in Südengland an
und belegte in der vergangenen Nacht daS
Hafen- und Industriegebiet von Swansea
mit einer großen Zahl von Spreng - und
Brandbomben.

Massen von Menschen , Panzern und schwe¬
ren Waffen an . Inden Stratzender
Stadt entfesselten wütende Angriffe und
hartnäckige Gegenwehr sehr schwere
Kämpfe . Zwischen den vom Feind in
Brand geschossenen Häuserzeilen brachten
unsere Hanzerjäger ihre Pak - Geschütze in
Stellung und vernichteten weitere 15
Panzer . Zur Verstärkung ihres Druckes
führten die Bolschewisten in Eilmärschen
frische Truppen heran . Unsere Kampfflie¬
ger bombardierten diese Kolonnen aber
so wirksam , daß der Feind seine eingelei¬
teten Vorstöße gegen eine der großen Bcr-
bindungsstraßen nicht fortsetzen konnte .
Nahkampf - und Tiefflieger vernichteten zu¬
gleich weit über lüü Fahrzeuge und war¬
fen Truppenunterkünfte und Betriebsstoff-
tager in Brand .

Im Raum südöstlich Orel war di«
feindliche Angriffstätigkeit geringer als
am Vortage. Die Vorstöße der Bolschewi¬
sten bli< en im Sperrfeuer liegen oder
wurden in Gegenangriffen zurückgewiesen
Bei der Vernichtung eines feindlichen Ba¬
taillons fielen sämtliche schweren Waffen

dieser Stoßtruppe in unsere Hand . Nord -
östlich Orel stürmten unsere Stoßtrupps
feindliche Stellungen, rollten die Gräben
in 2400 Meter Breite auf und sprengten
36 Kampfstände . Im übrigen blieb es im
mittleren Abschnitt der Ostfront , bis auf
Bombenangriffe unserer Kampfflugzeuge
gegen Nachschubkolonnen und Versor¬
gungsstützpunkte des eFindes , ruhig.

Südöstlich des Jlmensees setzten die
Bolschewisten mit frischen Infanterie - und
Panzerkräften ihre Angriffe fort. Auch der
zweite Tag des Abwehrkampfes brachte
dem Feind nur erneute schwere
Verluste . Mehrere Sowjetbataillone
wurden bis auf Reste, die in Gefangen¬
schaft gerieten , ausgerieben oder durch
Geschützseuer zersprengt .

Im hohen Norden standen di«
deutschen Truppen im Louhi -Abschnitt und
an der Murman -Front in Gefechtsberüh -
rung mit dem Feind . Starke Stoßtruppen
drangen in die bolschewistischen Stellun¬
gen ein, zerstörten die Kampsanlagen und
fügten dem Feind schwere Verluste zu.
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Genau ein Jahr nachdem die Vertreter
der amerikanischen Republiken bei der Mi-
nisterkonferenz in Rio de Janeiro eine
Entschließung Unterzeichneten , die den Ab¬
bruch der Beziehungen zu den Achsen¬
mächten anempfahl. Lei welcher Gelegen¬
heit sich gerade Uruguay zum Befürwor¬
ter der Wünsche des Staatsdepartements
von Washington aufwarf , hat der uru¬
guayische Außenminister und erwählte
Vizepräsident Dr Alberto Guani auf
seiner Reise nach Washington in Buenos
Aires an die Presse Erklärungen abgege¬
ben , die — wie die Meldungen aus Bue¬
nos Aires berichten — „wie eine kalte
Dusche auf die Kriegstreiber in Argenti¬
nien gewirkt haben- .

Guani . der selbst einer der vordringlich¬
sten Sprecher für die Washingtoner Poli -

Englands Freibrief für Stalin
Zur Vernichtung des deutschen Staates - Aufschlußreiches Eingeständnis

vrLdlveriollt unser«« Lc>rre«i>on4snten
O . 8ok. Bern , 17. Februar .

Eine Erklärung des englischen Botschaf¬
ters in Moskau. Sir Archibald Clarke -
Kerr, wie das Londoner Abendblatt „Star¬
widergibt, bezeugt erneut die bereits mehr¬
fach festgestellte Unterordnung Eng¬
lands und der USA . unter die
Bolschewisierungspläne des so¬
wjetischen Verbündeten und beweist end-
Mtig , daß man in London entschlossen ist ,
den ganzen Kontinent Europa

an den Bolschewismus auszu -
liefern .

Der Korrespondent des „Star - hatte
dem britischen Botschafter , der wohl hin¬
reichend über die sowjetischen und auch die
britischen Pläne unterrichtet sein dürfte,
die Frage vorgelegt, ob er glaube, die
Sowjets würden , wenn es ihnen gelinge ,
die Deutschen zu schlagen. Deutschland be¬
setzen ? Er fühle sich dessen ganz sicher , er¬
widerte Clarke -Kerr hieraus, denn man
brauche sich nur zu erinnern , daß Stalin
seinerzeit erklärte, di« Vernichtung

Rtesrnsrhlbetrag im auftralilchrn Staatshaus¬
halt . Nach einer aus Svdnev eingerroffenen Mel¬
dung betragen die australischen Ttaatsausgaben
im Jahre 1943 rund 558 Millionen Pfund Ster-
NBa , denen nur 294 Millionen Pfund Einnahme «
aeaeniiberstehrn . Eine autzerordentliche Erhöhung
p« Steuern ist also zu erwarte ».
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deSdeutschen Staates und sei¬
ner Führung sei das erste Ziel der
Sowjets . Das zweite sei die Vernichtung
der deutschen Armeen und der Führer , das
dritte sei die Zerstörung der „Neuordnung
in Europa - und die Bestrafung ihrer Bau¬
meister . Daran , daß Stalin auch „ge¬
gebenenfalls- ausführe , was er sage , sei
keineswegs zu zweifeln . Der britische Frei¬
brief für die Sowjets wird damit vor
aller Oeffentlichkeit noch einmal bezeugt .

VraMns Truppen wollen nicht
kdmdbsriodt unseres Hoi-respomZsubeu

sg . Buenos Aires , 17. Februar .
Unter den nach Rordafrika bestimmten

Einheiten des brasilianischen Heeres kam
es während des Abmarsches der ersten
Verbände zu erheblichen Zwischenfäl¬
len . Ein brasilianisches Regiment , das
in Natal nach Nordasrika verladen wer¬
den sollte , verweigerte den Gehorsam. Die
Polizei entwassnete die Truppen und
führte summarische Erschießun¬
gen durch . Zahlreiche hohe Offiziere des
Regiments wurden verhaftet . Aehnliche
Erscheinungen wurden von anderen Ver¬
bänden, die gleichfalls für Nordafrika be¬
stimmt find , gemeldet . Die brasilianische
Press« berichtet über zahlreiche De¬
sertionen .

Die Regierung Vargas versucht , die
Verantwortung für diese Vorfälle der auf¬
gelösten integralistischen Partei
zuzuschieben, gegen deren Anhänger neue
schwere Polizeimatznahmen verhängt wür¬
ben . Den Jntegralisten wird neuerdings
auch die Urheberschaft für ein im Land«
umlaufendes Flugblatt nachgesagt , in dem
es heißt , Außenminister Dr . Arranha habe
bei seinem Amtsantritt keinerlei Vermö¬
gen gehabt, sei aber nach seiner Tätigkeit
als brasilianischerBotschafter in Washing¬
ton als Multimillionär zurückgekehrl.

tik gewesen war , der inzwischen alle latein¬
amerikanischen Staaten mit einziger Aus¬
nahme Argentiniens gefolgt sind, schil¬
derte nämlich die Lag« , in die sein Land
infolge dieser Politik geraten ist . und er¬
läuterte den Zweck seiner Reise nach Wa¬
shington in einer Weife, die diese klar als
Bittgang um Versprochenes
charakterisiert .

Nachdem bereits vor Guani mehrere
andere füdamerikanische Minister und
Staatspräsidenten im selben Sinne Rei¬
sen nach Washington unternommen haben,
sind die Reise und die Erklärungen Gua¬
ms symptomatisch : Man könnte sagen , sie
sind ein Symptom sür den Katzenjammer,
der sich langsam in Südamerika in bezug
auf die Beteiligung am Kriege ausbreitet ,
und die Regierung von Chile hätte gut
daran getan , sich die von Guani gegebe¬
nen Erklärungen zu Herzen zu nehmen,
ehe sie nun im letzten Moment auch noch
in die Katastrophe hineinsprang.

Guani erklärte nämlich die Latze , in die
Uruguay geraten sei , als katastro¬
phal : Die Einfuhr hat nahezu aufge¬
hört , und die Ausfuhr ist mangels
Schiffsraums fast zum Stillstand gekom¬
men . Infolge des Ausfalls der Einfuhr
sind auch die bisherigen Zolleinnahmen
des Staates forlgefallen und damit ist das
Budget völlig in Unordnung geraten.
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Guani will deshalb in den USA . eine An¬
leihe von 40 Millionen Dollar aufnehmen.
Der andere Grund ist die Anbahnung di¬
plomatischer Beziehungen zum Bolsche¬
wismus .

*

Es scheint eine Eigenschaft amerikani¬
scher Staatsmänner zu sein , daß sie schnell
vergessen , was sie bei früheren Gelegen¬
heiten hochheilig versprochen und unter¬
schrieben haben . Was das geplante Zu¬
sammengehen mit dem Bolschewismus be¬
trifft , vergab Guani , daß Uruguay die
Beziehungen zur Sowjetunion abgebro¬
chen hatte, nachdem sich die sowjetisch«
Vertretung in Montevideo als ein Pro¬
pagandazentrum sür den Bolschewismus
und Anstifter kommunistischer Aufstände
in Uruguay und Brasilien erwiesen hatte,
und daß die Panamerikanische Konferenz
von Lima , die letzte vor dem Kriege, sich
ausdrücklich auf die Ablehnung „totali¬
tärer - Ideologien festgelegt hatte, zu de¬
nen damals auch der Kommunismus ge¬
zählt wurde. Auch in Rio de Janeiro
hatte man die zwei Jahre vorher be» der
„Neutralitätskonferenz- in Panama ge¬
faßten Beschlüsse vergessen, deren erster
Punkt lautete:

„Die in Panama vertretenen 21 ame¬
rikanischen Republiken erklären sich soli¬
darisch in dem Wunsch , de »
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Krieg von Amerika fernzuhal¬ten und jede Einmischung europäischerStaaten in di« politischen Verhältnisse aufdem amerikanischen Kontinent zurückzu-weisen. -
Was ist davon geblieben ? Einzig die

Neutralität Argentiniens , die heute vom
Staatsdepartement der USA . verdächtigtwird . Alle anderen lateinamerikanischenRepubliken, di« jene Entschließung ange¬nommen hatten , haben — wie doch anzu¬nehmen ist. als „souveräne- Staaten ? —
ihren eigenen Entschluß umgeftoßen und
sinh den USA . gefolgt , sich in die politi¬
schen Verhältnisse auf anderen Kontinen¬
ten einzuigischen .

Sie sind all« wie die USA . dem
Krieg nachgelaufen und haben ihnan ihre eigene Küsten herausbefchworen .Punkt 2 der Panama -Deklaration lauteteaber : „Für den Schutz des interamerikani¬
schen Handels und d«r amerikanischenNeutralität wird eine Sicherhcitszone umden amerikanischen Doppelkontinent. . .seftgelegt , innerhalb deren sich die amerika¬
nischen Staaten jede Kriegshandlung ver¬bitten .-

Mit der Begründung dieser Sicherheits-
zon« haben die USA . allenthalben Stütz¬punkte errichtet , zum Schutz Panamerikashaben sie in ganz Lateinamerika Flug¬
stützpunkte eingerichtet , haben sie in Bra¬
silien und Ecuador und in Mittelamerika
Truppen gelandet. Aber geschützt haben
sie nichts : Mit dem Aufhören der ameri¬
kanischen Neutralität hat logischerweise
auch der interamerikanische Handel auf¬gehört. ^

Auf der Konferenz von Panama habendie USA . den anderen 20 amerikanischenLändern zugesichert, daß sie den infolgedes Krieges ausfallenden Handel mit
Europa übernehmen würden . Aufden Konferenz «« von Havanna und Rio
haben Cordell Hüll und Sumner Welles ,in seinen Reden hat Präsident Roosevelt
wiederholt Lateinamerika die Prosperität
versprochen . In panamerikanischen Son¬
derkommisstonen wurden Organe gegrün¬det. die die Wirtschaftsbeziehungenzwi¬
schen den USA . und Lateinamerika inten¬
sivieren sollten , und schließlich wurde in
Nelson Rockfeller ein „Koordinator - er¬nannt . der Lateinamerika bereiste , um alle
diesbezüglichen Wünsche in Empfang zunehmen. Die USA . versprachen den La¬teinamerikanern : Die Abnahme ihrer ge¬samten Landeserzeugnisse, die Finanzie¬rung ihrer Produktion und öffentlichenBauten , Sanierung ihrer Währungen,Lieferung aller notwendigen Waren und
Investierung von Kapital zwecks Erhö¬hung des Lebensstandards der Bevölke¬
rung Lateinamerikas.

Geld haben sie in LateinamSrika ver¬teilt und damit den Lebensstandard ge¬wisser Staatsmänner und Agitatoren er¬höht . Was sie sonst noch finanzierten, wa¬ren ausschließlich Anlagen zur Förderungder für die USA .-Kriegsinvustrie nötigen
Rohstoffe . Flugstützpunkte für sich selbstund der Ausbau ihrer Heerstraße nachPanama . Zum Transport dieser Rohstoffehaben sie nicht nur selbst keine Schiffemehr gestellt, sondern die gesamte latein¬
amerikanische Tonnage beansprucht . Lie¬
gen geblieben sind die Zuckerernte undTabakernte Kubas , die Bananenern¬

ten und Kaffeernten Mittelamerikas , die
Kaffee- und Baumwollernten Brasiliens ,das Fleisch und die Fleischkonserven -Pro -
duktion Argentiniens und Uruguays , kurz— gerade die Erzeugnisse , von deren Aus¬
fuhr die lateinamerikanischen Länder
l« ben . Es war den USA nicht einmal
möglich , die volle Produktion des für sie
so nötigen Petroleums von Venezuelaund Kolumbien «bzuholen, so daß in Ve¬
nezuela Arbeitslosigkeit in den Petroleum¬
gebieten eintrat . Selbst der Austausch d« r
südamerikanischen Staaten untereinander
verringerte sich infolge des Schiffsman¬gels. Der Umsatz stockt. Einkommen undSteuern gehen zurück. Ratlos stehen die
Regierungen vor dem Schwund ihrer
Einnahmen aus Zöllen und Monopolen.Honduras mußte feine Beamten bereitsmit den geraubten Geldern der Achsenbür¬
ger bezahlen . In dieser Lage müssen die
lateinamerikanischen Kriegsteilnehmer

noch Heere unterhalten . Waffen aus den
USA . kaufen und Expeditionskorps für
die Eroberung Afrikas ausrüsten. Es
bleibt ihnen kein Ausweg als Lieferungen
im Pacht- und Leihverfahren und Anlei¬
hen aus den USA . anzunehmen. Sie ge¬
raten immer tiefer in Schulden
und bürden ihren Völkern für kommende
Jahrzehnte Steuerlasten und Zins¬
verknechtung an di « USA . auf.Das ist das Bild , das sich heute , ein
Jahr nach der entscheidenden Konferenz
von Rio de Janeiro , in Laieinamerika
bietet: Stillstand des Handels. Teuerung.Mangel , Arbeitslosigkeit: Einkommens¬
ausfall . Verschuldung , Abhängigkeit , poli¬
tische Unruhe, Verfaffungshruch, Ruin der
Demokratie . Der „grobe Adler- im Wei¬
ßen Haus kann nicht helfen . Er kann nur
das Chaos , das er in seinem Land ge¬
schaffen und noch weiter schafft, auf seine
ganze Hemisphäre ausdehnen . . .

Vsrlav ' «n«i, suk unr I

Ganz Indien hungert
San-Hi freiwillig - fein Land von den Netten dazu gezwungen

die

Dralltdariekt unaare , k!orreai><rn <! «nt«n
O. Leb . Bern , 17. Februar .

Der Gesundheitszustand Gandhis
verschlechtert sich täglich , wie „Exchange
Telegraph- aus Bombay berichtet . Dazuträgt vor allem eine starke Erkältung bei .Mehrere Aerzte sind ständig in der Umge¬
bung Gandhis . Sie erklärten, der Mahat¬ma könne infolge des zunehmendenKräfte¬
schwunds kaum mehr sprechen.

Die Nachricht von dem verschlechterten
Gesundheitszusiand Gandhis hat die a l l-
gemein « Unruhe in Indien er¬
höht . In den nächsten Stunden werden
in Delhi etwa 150 bekannte indische Poli¬tiker — soweit sie nicht in britischen Ge¬
fängnissen festgehalten sind — zusammen -
treten. Sie wollen die sofortige und bk -
dingungslose Entlastung Gandhis aus brr
britischen Haft fordern. Bei dieser Bespre¬
chung wird auch die muselmanische Ligavertreten sein . Die Engländer dürstenaber jeder Forderung auf Haflentlassung
Gandhis unzugänglich sein .

Im übrigen hat die allgemeine Nervo¬
sität in Indien unter dem Eindruck der
starken Lebensmittelnot noch zugenommen,di« neben der Beschlagnahm « von Ge¬
treidevorräten auch auf den Ausfall der
burmesischen Reislieferungen zurückzufüh¬ren ist . Dabei bemüht sich die englische
Verwaltung immer noch, die Verantwor¬
tung für die Lebensmittelnot auf „Speku¬lanten und Hamsterer - abzuwälzen. Von
indischer Seite wird aber immer wieder
mit Nachdruck darauf verwiesen, daß Jn -
din, das sich nie völlig seihst ernährentonnte, jetzt auch noch den Lebensunter¬
halt der englischen Truppen in Indien
decken muß .

Ein typisches Zeichen britischer Bereiche¬
rung in Indien ist . wie unser vr .-v .-I-.-
Korresponvent aus Rom berichtet , ein
der gesetzgebenden Versammlung in Neu-
Delhi vorgelegter Voranschlag für den
Etat der indischen Eisen¬
bahnen . Danach bleibt das Verkehrsnetzin diesem Jahr fast vollständigdem Trans¬

port englischer Truppen und Polizei, die
zur Bekämpfung der nationalindischenBe¬
wegung eingesetzt werden sollen , Vorbehal¬ten. Darüber hinaus müssen die indischen
Eisenbahnen 15 Millionen Tonnen briti¬
schen Kriegsmaterials befördern. Das Auf¬
kommen aus diesen Transporten beläuft
sich auf 112 Millionen Pfund Sterling ,das bei einem Reingewinn von 25 Mil¬
lionen restlos den britischen Aktienbesitzern
und Londoner Bankiers zugute kommt.

Das Geschäft der britischen Kapitalisten
soll also nicht nur mit dem Krieg , sondern

auch mit der Verelendung deS indischen
Volkes gewonnen werden, da die Hungers¬
not in vielen indischen Provinzen zum Teil
auch auf dey Mangel an Trans¬
portmitteln zurückzuführen ist. Die
englischen Kapitalisten befürchten , daß der
Einsatz der für die Ernährung der Bevöl¬
kerung benötigten Transportmittel ihr Ge-

Usickrmne : Link / Leder!.

schüft mit Kriegsmaterial-Transporten
verderben würde. An dem Geschäft der
britischen Plutokraten ist auch der Vize¬
könig Linlithgow beteiligt. Die Beur¬
teilung der Fähigkeiten des britischen
Vizekönigs in Indien hängt nämlich nicht
unwesentlich von dem Urteil der Londoner
City und Dividendenempfänger ab .

Washingtons Parole: Jetzt o-er nie!
WA. wollen für ihre Kriegsanttrengungen reelle Segenwerte sehen - Natürlich aus Kosten Englands

Frankreich lernt arbeiten
Der Weg zur Arbeitspflicht / Antwort auf britische Störungsversuche

jd . Vichy . 17. Februar .
Der französische Arbeitseinsatz in

Deutschland , der schon 1941 in geringemUmfang durch freiwillige Meldungen
französischer Arbeiter begonnen hatte,nahm im vorigen Jahr beachtliche Aus¬
maße an . nachdem Reichsstatthalter Gau¬leiter Sauckel ein Netz von Anwerbebürosüber ganz Frankreich gespannt hatte . Die
französisches Arbeiter, besonders die Fach¬arbeiter , erwiesen sich als außerordentlich
brauchbar und einsatzbereit , im Verkehrmit den deutschen Arbeitern entstand auf¬
richtige Arbeitskameradschaft.

Etwa Mitte des vorigen Jahres jedochkonnte festgestellt werden, daß der Stromder Arbeitskräfte aus Frankreich nach
Deutschland sich durch unsichtbare Hem¬
mungen verminderte. Die angelsächsische
Agitationsarbeit hatte sich eingeschaltetund bemühte sich , den französischen Ar-
Leitseinsatz in Deutschland zum Scheitern
zu bringen . Es waren weniger die A^beiter selbst, die sich durch die Feindagi¬tation beeinflussen ließen, um so mehraber einzelne französische Kapitalisten¬
kreise. Diese suchten den sranzösischen Ar¬
beiter durch die Drohung einzuschüchtern,
sie würden den Arbeitern , die in Deutsch¬land arbeiteten, nach dem Krieg keine Ar¬
beit mehr geben . Dieser Sabotage wirkte
die Regierung Laval entgegen, indem sie
begann , von sich aus die Arbeiter nach
Deutschland zu schicken.

Durch die nun eingeführte Arbeits¬
pflicht sollen die Ungleichheiten und
Zufälligkeiten bei der Erfassung der Ar¬
beitskräfte. die bisher bestanden hatten,
ausgefthaltet werden. Bisher waren nur
Arbeiter gewisser besonders brauchbarer
Produktionszweige erfaßt worden, wäh¬
rend durch die Arbeitspflicht alle Fran¬
zosen ohne Unterschied ihrer
fozialen Herkunft und Stellung herange¬
zogen werden sollen . Frankreich beschreitet
damit ähnliche Wege wie Deutschland und
andere Staaten , die sich für das Schicksal
Europas verantwortlich fühlen. Zunächst
sind drei Jahresklassen zur Ab¬
leistung dev Arbeitspflicht aufgerufen wor¬
den. nämlich alle jungen Leute , die in der
Zeit zwifchen dem 1 . Januar 1920 und
dem 31 . Dezember 1922 geboren sind . Die
Dauer der obligatorischen Arbeitsleistung
wurde auf zwei Jahre festgesetzt .

Der Arbeitseinsatz in Deutschland , der
die französische Wirtschaft vor neue und
ständig wachsende Probleme stellt, kann
nun durch eine großzügige Organisation
ausgeglichen werden, die es ermöglicht ,
daß trotz der Abgabe von Arbeitskräften
an die deutsche Wirtschaft die Aufrecht¬
erhaltung der lebensnotwendigen Arbeits¬

leistung in Frankreich selbst möglich bleibt.
Gedacht ist dabei vor allem an die Land¬
wirtschaft , für die nicht nur eine
Sonderreglung besteht, sondern die auchunter Umständen mit arbeitspflichtigen
Arbeitskräften versorgt werden soll.

Die Beschränkung der Arbeitspflicht aufdrei Jahresklassen darf als vorläufig an¬
gesehen werden. Eine Erweiterung ist
möglich , sobald weiterer Bedarf an Ar¬
beitskräften auftritt .

Dralltllsrtekt unseres Xorrsapeixlenten
vs . Lissabon , 17. Februar .

Im selben Maße, in dem der Krieg für
die amerikanischen Massen durch neue
Steuern . Verbrauchseinschränkungen und
Rationierungen immer unangenehmer zuwerden beginnt, mehren sich — gleichsamals Entschädiaung für diese Einbußen —
jene amerikanischen Stimmen , die schon
jetzt einen künftigen , handgreif¬
lichen Lohn für diese Kriegsopfer in
Form von Stützpunkten Weltverkebrs -
linien und unbeschränkten Handelsmono¬
polen für die USA . fordern. In die erste
Reihe dieser Pioniere des amerikanischen
Imperialismus stellt sich wieder einmal
Wendell Willkie . Mit betonter Rück¬
sichtnahme gegenüber den Alliierten tritt
er in einem für die Neuyorker „Herald
Tribüne - geschriebenen Artikel für eine
Erhöhung der USA . - Exporten
nach dem Kriege ein . Er erklärt dabei
wörtlich : „Um unsere Lebensführung bei-
znbehalten. müssen wir trotz unserer bedeu¬
tenden Landwirtschaft noch importieren.
Wir sollten aber weniger Interesse an
fremden Investitionen haben mtd uns dar¬
über klar werden, daß unsere Schiffahrtund unsere Auslandsanlagen uns nicht die
erhofften Einkommen brachten . Aus diesen
Gründen müssen wir auch unsere Exporte
um mindestens mehrere hundert Millionen
Dollar jährlich vermehren. Während vor
dem Kriege das persönliche Unternehmer¬
tum den Export aufgebaut hatte, müßte
nach dem Kriege der Staat die Len¬
kung übernehmen .

- Im Anschluß
daran folgt die wohlbekannte Parole , die
USA . müßten — so rücksichtsvoll wird hin¬
zugesetzt: gemeinsam mit ihren jetzigen
Verbündeten — nach dem Kriege und mög¬
lichst jetzt schon . .die Welt organisieren- .Das englische Blatt „Daily Erpreß - läßt
sich aus Washington kabeln , der heftig ent¬
brannte „Jetzt-oder -nie - - Feldzug der USA.
zur Erlangung von Stützpunkten als Ent¬

gelt für die Pacht- und Leihlieferungen
habe die beiden amerikanischen Parteien
ziemlich durcheinandergebracht. „Ehema¬
lige Erzisolationisten-

, so schreibt das bri-
tische Blatt , „stimmen jetzt plötzlich mit
ehemaligen Interventionisten in den Ruf
nach Stützpunkten überein .-

Der Annahme der Verlängerung der
Leih- und Pachthilfe durch den auswärti¬
gen Ausschuß des USA .-Repräsentanten-
hauses steht jetzt nichts mehr im Wege , er¬
fährt „Daily Erpreß - weiter aus USA .
Im Plenum würden jedoch weitergehende
Forderungen nach einer Veröffentlichung
von Ziffern der „Gegenleistungen- erhoben.

Diese intensive Beschäftigung mtt der
künftigen Organisation der Welt durch die
USA . mag der amerikanischen Bevölkerung
die eben angekündigten neuen Einschrän¬
kungen vielleicht etwas schmackhafter
machen. Das USA .-Landwirtschaftsmini-
sterium gab bekannt , daß bieder Zivilbevölke¬
rung zur Verfügung stehenden Lebens -
mittelmengen 1943 geringer sein

werden als im Jahre 1942. Dies sei da¬
mit zu erklären, daß für die Pacht- und
Leihlieferungen im Jahre 1943 etwa 25 ' /,
der amerikanischen Lebensmittel benötigt
würden, statt 12 °/« des Jahres 1942 . Das
Anwachsen der militärischen Ausbildungs¬
lager werde ebenfalls die Versorgung der
Zivilbevölkerung beeinträchtigen .

Sünf neue Nitterkreuztröger
MS . Berlin . 17 . Februar .

Ter Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Horst
Niederländer , Bataillonsführer in
einem Grenadier-Regiment: Leutnant d.R . Heinz Volkmann , Beobachtungs¬
offizier in einem Artillerie-Regiment;
Oberfeldwebel Werner Mahn , Zugfüh¬rer in einem Panzer Regiment: Unteroffi¬
zier Herbert Ruhnke , Geschützführer in
einer Panser -Jäger -Abteilung: Gefreiter
Werner Wrangel , Richtschütze in einer
Panzer -Jäger -Abteilung.

Rur zu Versuchszwecken . .
Amerikas dürftige Kautschuklieserungen werden in London heftig bemängelt

Dralltllsriellt unsere« Lorrs «i>on<! snrei>
0 . Lek . Bern , 17. Februar .

„Kein Land außer Deutschland hat das
Problem der Produktion ausschließlich aus
synthetischem Gummi hergestellter großer
Gunimireifen gelöst- , erklärt Lord Rothes ,der Leiter der englischen Gummireifen¬
bewirtschaftung, dieser Tage . Diese Erklä¬
rung stellt einen mehr als deutlichen Sei¬
tenhieb auf die USA . dar , die sich im
letzten Sommer unter dem Druck der
amerikanischen Oelindustrie im amerika -
nifch-englischen Rohstoff - Poolunas - Aus¬
schuß die Vorrangstellung für synthetischen

Imme? kräu/itze -' .' Lstenciim/"
Krieg und das tägliche Brot / Zur Versorgungslage in der Türkei
Von nnsvrsw Lorrssxonäsntsn

LI -/MS VO!i LWUOM

Ankara , im Februar .
Der Begriff des Schlaraffenlandes Neu¬

tralien ist in den dreieinhalb Jahren des
Krieges ausgestorben. Alle Staaten unse¬
res Kontinents stehen heute , mögen sie
aktiv an dem groben Weltringen teilneh¬
men oder nicht, unter dem Gesetz des
Kriegsgeschehens . Auch für dieTürkei be¬
deutet dies eine Konzentration der Kräfte.
An einem der neuralgischsten Punkte Euro¬
pas . den Meerengen, gelegen , mußte dieses
Land bestrebt sein , Stabilität und Gleich¬
gewicht der inneren Wirtschaft so weit wie
irgend möglich zu festigen , von der Außen¬
welt unabhängig und unbeeinflußbar zu
machen, um dies als starke Grundlage für
die entschlossene Durchführung der Neutra¬
litätspolitik. neben der Entwicklung der
Wehrkraft , einsrtzen zu können . Die Maß¬
nahmen, die zu diesem Zweck von der Re¬
gierung durchgeführt wurden , greifen in
das tägliche Leben jedes Einzelnen ein und
fordern von ihm Genügsamkeit zum Besten
des Ganzen.

Es gilt hervorzuheben, daß das türkische
Volk, in seiner überwiegenden Mehrheit
durch den anatolischen Bauern repräsen¬
tiert , gewohnt ist . bescheiden zu sein . Das
Leben dieses Agrarvolkes steht im Zeichen
des Gleichmaßes der Härte des täglichen
Kampfes mit dem Boden um das tägliche
Brot , der Bescheidung mit dem , was der
Boden gibt. Brot , der Weiße Schafsmilch -
käfe, etwas Oliven — das -ist die Haupt¬
nahrung , mit der sich der anatolische Bauer
zufrieden gibt. Nur hin und wieder wird
dieser Speisezettel durch einen Festtags¬
hammelbraten oder ein Stück Geflügel be¬
reichert . Dazu kommen noch Reis und
Weiße Bohnen , und damit ist der kulina¬
rische Rundblick bereits wieder beim Aus¬

gangspunkt angekommen , und der heißt :
B r o t .

Die Getreidefrage steht damit an erster
Stelle aller ernährungswirtschaftlichen
Probleme . Die Eigenproduktion reicht
gegenwärtig — trotz des Agrarcharakters
der Gesamtwirtschaft — nicht zur Deckung
des Normalbedarfes aus . Durch Einfüh¬
rung des Brotkartensystems hat die Regie¬
rung deshalb den Brot - und Mehlverkauf
rationiert . Gegenwärtig beträgt die Tages¬
ration je Person 300 gr Brot . Mehl wird
nur einmal wöchentlich in Höhe der Brot¬
ration und unter Verzicht auf diese abge¬
geben . Was diese Einschränkung für eine
Bevölkerung bedeutet, für die Brot das
absolute Hauptnahrungsmittel und alles
andere nur Zugabe ist , liegt auf der Hand .
Zumal dann , wenn alle anderen Nah¬
rungsmittel ebenfalls vielfach Mangel-
erscheinungen unterliegen und die Preis¬
kurve für den Durchschnittsverdiener oft
harte Grenzen gezogen hat.

Fleisch kostet heute zwischen 4 und 12
RM . das Kilo . Weißer Käse 2,80 RM .
Milch 1,30 RM . das Liter . Zucker 10,70
RM . das Kilogramm , ein Huhn . 6 RM . ,der Reis 2,80 RM . und selbst Brot , das
früher 0 .16 RM . kostete , muß zur Zeit mit
55 Pfg . je Leib erworben werden. Gemes¬
sen an dem Durchschnittsverdienst , der für
Arbeiter . Angestellte und Beamte zwischen
130 und 200 RM . monatlich angesetzt wer¬
den kann , zeigen diese wenigen Beispiele
schon , daß die Frage des täglichen Brotes
zu einem Problem geworben ist . Auch für
diejenigen, für die die Preisgrenze keine so
empfindliche Schranke bildet, hat die Frage
„Was wollen wir morgen essen - ? weit¬
gehend aufgehört und ist durch die andere:
„Was können wir morgen essen ? - ab-
gelöft worden.

Das „Jok Effendim- (Nein, mein Herr)
oder, was ebensoviel bedeutet , das Schnal¬
zen mit der Zunge unter gleichzeitigem Zu¬

rücklegen des Kopfes und Schließens der
Augen ist in den Geschäften und auf den
Märkten recht häufig geworden. Bald sind
es die Fleischerläden, die sich durch gäh¬
nende Leere auszeichnen , bald bedauert
der „Bakal- , wie die Inhaber der hier
üblichen gemischten Lebensmittel - und
Haushaltungsgeschäfte kurz genannt wer¬
den . nicht mit Hülsenfrüchten , ein ander¬
mal mit Oel oder Fett , mit Reis , mit Käse,
ja sogar mit Streichhölzern oder Salz und
Kartoffeln (trotz 90 Pfg . je Kilo ) dienen
zu können . Seit dem energischen Durch¬
greifen der Regierung gegen Spekulanten-
tum und Ware Hamsterer haben sich diese
fluktuierenden Mangelerscheinungen zwar
etwas vermindert , werden aber nach Lage
der Dinge nicht gänzlich ausgemerzt wer¬
den können .

Daß die türkische Regierung bestrebt ist.
durch Verbrauchslenkung Eigenproduktion
und Verbrauch soweit wie möglich in Ein¬
klang zu bringen , versteht sich von selbst.
Eine große Anzahl lebenswichtiger Pro¬
dukte wird vom Staat aufgekauft und nach
vvrratswirtschaftlichenGesichtspunkten dem
Markt zugesührt. Trotzdem ist es bis jetzt
noch nicht gelungen, einige Lücken in der
eigenen Ernährungswirtschaft zu schließen,vor allem , was den Getreidebedars betrifft.
Die Einfuhrpolitik ist deshalb in erster Li¬
nie darauf ausgerichtet, zur Lösung dieser
Frage beizutragen, und alle übrigen Ein -
ftchrwaren müssen dahinter zurücktreten , so
daß hier Mangelerscheinungen am emp¬
findlichsten fühlbar sind .

Die türkische Oeffentlichkeit hat sich in
voller Dis- iplin allen notwendigen Opfern
unterzogen, auch wenn diese oft vom Ein¬
zelnen viel verlangen . Sie verschließt sich
nicht der Tatsache , daß es beute gilt , alle
Kraft zusammenzunehmen, um das zu be¬
wahren , um was der europäische Konti¬
nent im Kampfe steht : Freiheit und Frie¬
den . Unter diesem Zeichen wertet und trägt
sie auch die Opfer im Kreis des täglichen
Lebens , die Sorgen um das tägliche Brot .
In der Genügsamkeit, zu der das anato¬
lische Äauernvolk durch das Schicksal er¬
zogen wurde, ist ihm hierzu ein starkes
Rüstzeug mitgegeben.

Kautschuk übertragen lieben . Lord Rothes
betonte, daß England bis heute von den
USA . erst „etwas synthetischen
Kautschuk z u Versuchszwecke n-
erhalten habe. Mehr denn je müsse Eng¬
land , so führte Lord Rothes weiter aus ,alle Maßnahmen ergreifen, die zu einer
Kautschukeinsparung beitragen könnten .
Vor allem komme es für England jetzt
darauf an, die „leere Zeit- überbrücken zu
können , bis man mit großen Lieferungen
synthetischen Gummis aus den USA . rech¬
nen könne. Die amerikanische Produktion
gehe aber langsamer vor sich als man ge¬
glaubt habe.

Rach dem Verlust der fernöstlichen
Kautschukgebiete , die 90 Prozent der alli¬
ierten Rohgummiversorgung deckten , stand
den USA . noch ein Rohgummivorrat von
etwa 700 000 Tonnen, England aber nur
ein solcher von 100 000 Tonnen zur Ver¬
fügung.

Weitere Neute in Tunesien
Rom , 17. Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Mittwoch gibt u . a . bekannt : Die in Gang
befindlichen örtlichen Kampfhandlungen
an der Tunesienfront führten am
16 . Februar zur Vernichtung vereinzelter
Feinogruppen . Es wurde weiteres Kriegs¬
material erbeutet, schwere Panzerwagenwurden zerstört . Auf beiden Seiten war
die Luftwaffe tätig.

KwLs -Lizee - er-seLäet
Griechisch « Minner der Jahrgänge 1924/26 im

Rahen Osten für England cinberusen. Um die bei
den Kämpfen von Rordafrika erlittenen Verlust«
auSzugleichcn, haben die griechischen Emigranten -
Mtntärbeüörden im Raben Osten alle griechischen
Männer der Jahrgänge 192t bis 1926 in die
Fliegerschulen einberufen . Diese Matznahm« war
bis zum tv . Februar durchzuführen. ,

Auch «ine Reaergefahr . Ein Vertreter des ena-
lischen GelundheitsministeriumS gab zu. die Nach¬
richten über Steigerung ansteckender Krankheiten
unter der englischen Bevölkerung, vor allem von
Tuberkulose und Geschlechtskrank¬
heiten . .entsprächen den Tatsachen- , Die Zu¬
nahme der Geschlechtskrankheiten sei in erster Linie
aus die farbigen Truppen zurückzusüdren,die von den Amerikanern nach England geschicktwurden . Eine starke Absonderung der farbigenUTA .-Truppen und ihre Fernbaltuna von der
einheimischen Bevölkerung sei unb«dingt not¬
wendig.

Rovsevelt» Kriegsausgaben steigen weiter . 6 .254
Milliarden Dollar gab die Regierung der ver¬
einigten Staaten nach einer Mitteilung deS Wa¬
shingtoner SrleaSprodnktionsamtes im Januar
1948 für RooseveltS Krieg aus . Dieser Betrag
liegt 2,1 Prozent Höver als die Ausgaben im
Dezember 1912 und ist doppelt so grotz wie der
deS Januar 1942.
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Die revolutionären Erziehungsgrund-
sätze , die der Führer für die Jugenderzie¬
hung im völkischen Staat in seinem Buch
„Wein Kamps " festlegte und deren Ver¬
wirklichung er als entscheidend für die Zu¬
kunft des deutschen Volkes forderte, fanden
ihre vollkommenste Erfüllung in den Schu¬
len , die seinen Namen tragen dürfen. In
den Ädolf - Hitler - Schulen wächst
nach dem Ausleseprinzip wertvollste und
fähigste deutsche Jugend heran, die schon
jetzt durch ihre totale Erziehung in der
nationalsozialistischen Jugendgemeinschaft,
durch ihre charakterliche Haltung und ihren
tatkräftigen Einsatz verspricht , einmal be¬
rufen zu sein , die Zukunft des Deutschen' Reiches verantwortungsbewußt in ihre
Hände zu nehmen.

Auf Len Adolf-Hitler-Schulen ist eine
menschenformende Kraft am Werke, wie sie
unsere Zeit braucht . Si « unterdrückt jedoch
nicht die Eigenart des einzelnen — soweit
sie nicht gegen das Empfinden der Ge¬
meinschaft verstößt — sondern fördert und
festigt sie und läßt den Jungen dadurch erst
zur selbständig denkenden und zielklar han¬
delnden Persönlichkeit heranreifen,
— ein Ziel, das die Adolf-Hitler-Schule
durch ihre Erziehung mit allen Mitteln
anstrebt. So bietet sich dem Gast auf der
Adolf-Hitler- Schule in Sonthofen ein er¬
staunlich vielfältiges Bild — allein schon
bedingt durch die Herkunft der Jungen
aus allen deutschen Gauen —, das durch
die Verschiedenartigkeit der Temperamente,
Fähigkeiten und Begabungen erst seine
ganze Frische , Natürlichkeit und lebendige
Atmosphäre erhält . Und doch kann man
von dem Gesicht des Adolf-Hitler-Schülers
sprechen, das sich schon bei den jüngsten
Jahrgängen zu formen beginnt, aber
zwangsläufig bei den älteren Hitlerjungen
am klarsten ausgeprägt ist und mit ihrem
äußeren Auftreten und ihrer inneren Hal¬
tung eine Einheit bildet.

Einer von ihnen ist Hans Th. Aus
einfachsten Verhältnissen stammend ,

Pransportadl « Lunker
Dort . MD sich ini tVintsr in äer HKL 8c-dwis -
riekeiten Mini Lun von Lunkern ergeben , de-
«?e«nst nisn ihnen äsllnrck . cisü inrn im
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war für seinen Werdegang wie bei allen
anderen Ädolf-Hitler-Schülern das Wort
des Führers ausschlaggebend , daß ohne
Rücksicht auf Herkunft , Stand oder Beruf
der Eltern , jedem fähigen Kinde
des deutschen Volkes dersozialeAuf -
stieg ermöglicht werden müßte. Niemals
hätten seine Eltern , die im Burgenland
hart an des ungarischen Grenze eine kleine
Landwirtschaft von fünf Hektar Land be¬
sitzen , dem begabten Sohn aus eigener
Kraft eine höhere Schulbildung ermög¬
lichen können . Vom Abitur , dem die Ab -
schlußbeurteilung der Adolf-Hitler-Schule
gleichgestellt ist , konnte gar nicht die Rede
sein . Auf Grund seiner Bewährung in der
Hitler-Jugend , seiner kameradschaftlichen
und aufgeschlossene» Haltung und
den guten Ergebnissen bei der
charakterlichen, geistigen und körperlichen
Auslese , die jeder angehende Adolf-Hitler-
Schüler durchmachen muß, wurde er auf
die nationalsozialistische Schule berufen.

Um auf diese Schule der Besten zu ge¬
langen, ist nicht der Wunsch der Eltern
ausschlaggebend , weder der große Name
des Vaters noch sein Geldbeutel. Es gilt
nur die Tüchtigkeit allein , die
Anlagen und Erbgesundheil und das Blut
einer tüchtigen und leistungsfähigen Sippe .
In der kleinsten Einheit des Jungvolks
war Hans Th . dem Bannführer ausgefal¬
len , wurde von ihm als Anwärter für die
Adolf -Hitler-Schule vorgeschlagen und ging
in einer sich ständig verringernden Zahl
gleichwertiger Kameraden von Auslese zu
Auslese , bis sein Gauletter für den damals
Zwölfjährigen den letzten, positiven Ent¬
scheid fällte .

Mit dem Tage seiner Aufnahme in die
Schulen des Führers fängt jedoch erst die
entscheidende Zeit der Bewährung für den
Adolf -Hitler-Schüler an . Immer wieder
muß sich Herausstellen , ob der Pimpf und
später der Hitler-Junge hält , was man
von ihm erwartet hat , ob er im Unterricht,
im Sport und in der Kameradschaft den
hohen Anforderungen Nachkommen kann ,
kurz, ob er dem Typ des Adolf-Hitler-
Schülers entspricht . Es gibt keine Ver¬
setzung und kein Sitzenbleiben, doch wird
bis zum Schulabschluß die strenge Auslese
weitergeführt und sondert den Grundsätzen
der Schule getreu aus , was sticht voll be¬
jaht werden kann.

Hans Th . steht jetzt im vierten Jahr¬
gang der Ädolf-Hitler,Schule. Seine über¬
durchschnittlichen charakterlichen , geistigen
und körperlichen Entwicklungsmöglich¬
keiten, die für seine Aufnahme als Adolf -
Hitler-Schüler ausschlaggebend waren,
haben sich durch die den ganzen Menschen
erfassende Erziehung Schritt für Schritt
frei entfalten können , wie es auch aus den
alljährlichen Beurteilungen durch seine Er¬
zieher klar hervorgeht. Aus dem zwölf¬
jährigen Stift — wie die Jüngsten auf
den Adolf-Hitler-Schulen genannt wer¬
den — , der zum erstenmal das Eltern¬
haus verlassen hatte und noch nicht allzu
selbstsicher in eine ungewohnte Umgebung
hineingestellt wurde , ist ein entschlossener,
verantwortungsfreudiger Hitler-Junge ge¬
worden, der fest im nationalsozialistischen
Gedankengut verwurzelt ist, der in seiner
Jungengemeinschaft aufgeht und sich doch
mit Liebe und Dankbarkeit seinem Eltern¬
haus verbunden fühlt.

Wie auch die anderen Kameraden seines
Jahrgangs war er drei Monate lang als
Zagermannschaftsführer der Erweiterten
Kinderlandverschickung in der Slowakei
eingesetzt. Hans Th . spricht in seiner ge¬
radlinigen , viel Selbstvertrauen , aber kei¬
neswegs Ueberheblichkeit verratenden Art
davon, wieviel ihm diese Zeit in mensch¬
licher und führungsmäßiger Hinsicht ge¬

geben hat , wieviel ihm die selbst durch¬
gemachte Erziehung zu Mut und Härte
geholfen hat , die landverschickten Pimpfe
zu einer wirklichen Lagergemeinschast zu¬
sammenzuschweißen . Seine Worte sind die
beste Bestätigung für das Prinzip der
Adolf-Hitler-Schule, die Jungen einmal
im Jahr neben ihrem laufenden Dienst
bei der örtlichen Hitler-Jugend zu einem
größeren Einatz herauszuschicken , daß sie
sich je nach ihrem Alter als Führer in
Pimpfenlagern , beim Erntedienst, in der
KLV -, auf Spielscharfahrten, im Fabrik¬
oder im Bergwerkseinsatz haltungsmäßig
bewähren und zum tätigen Leben ihres
Volkes Beziehung gewinnen.

Dieser Einsatz war für Hans Th . auch
die beste Vorbereitung für seine Aufgaben
als Jungzugführer des jüngsten Jahr¬
gangs seiner Schule. Mit Stolz spricht er
von dieser Auszeichnung, die für ihn die
sichtbarste Anerkennung durch seine Er¬
zieher ist. Dem Grundsatz der Selbstfüh>
rung gemäß , aus dem heraus die Jungen
die Werlmaßstäbe für ihr eigenes Han¬
deln, für das gewinnen, was richtig und
falsch, was notwendig und überflüssig ist,
ist er nun ein Jahr lang außerhalb der
Unterrichtsstunden für den jüngsten Nach¬
wuchs der Adolf-Hitler-Schule verantwort¬
lich.

Daß er trotz dieser erhöhten Verpflich¬
tung als Jungzugführer im Unterricht
Vorbildliches leistet , geht aus der Einstel¬
lung der Adolf-Hitler-Schüler zur geisti¬
gen Arbeit hervor. Sie lernen nicht um
der Erzieher oder um eines bestimmten
Lehrstoffes willen, sie lernen aus eigenem
Willen und Antrieb heraus , weil sie ein¬
mal als führende Männer auch auf geisti¬
gem Gebiet mehr leisten wollen und müs-
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sen als andere. Daß Hans Th . hierbei
die . Geschichte bevorzugt, die „Lehr¬
meisterin für die Zukunft"

, wie sie der
Führer genannt hat . ist für ihn als Adolf-
Hitler -Schüler bezeichnend.

Sein Wunsch ist es jetzt. Offizier zu
werden . Ob er nach Schulabschluß da¬
bei bleiben wird , oder ob er , wie die mei¬
sten seiner Kameraden, später als politi¬
scher Führer der NSDAP , in den Osten
gehen wird , ist nicht entscheidend . Ent¬
scheidend allein ist . daß er als Adolf-Hit¬
ler-Schüler. der d«e Befähigung zur poli¬
tischen Führung in sich trägt , in dem er¬
wählten Beruf seine menschenführendeuvd
gestaltende Kraft im Sinne der national¬
sozialistischen Bewegung einsetzt und sich
kämpferisch bewährt . L . Naäoiru.
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In einer Zeit , in der die Totalität des Krie¬
ges immer stärker Gesicht und Haltung des
deutschen Volkes zu formen beginnt , stehen die
deutschen Westprovtnzen bereits über ein Jabr
im totalen Einsatz aller Kräfte und allen Ab¬
wehrwillens . Aus ihren Reihen treten bet
jedem britischen Angriff immer wieder Unbe¬
kannte vor , Zeugen beispielhaften und totalen
Einsatzes . Männer und Fremen des soldatischen
Heimateinsatzes . . .
Heinz L . , Arbeiter in einem rheinischen

Betrieb , hat sich unter dem Heulton der
Sirenen , die die Nacht durchgellten , noch
nicht angerleidet, als bereits die ersten
Sprengbomben in die Straße fallen . Im
Schein der ersten Brände begibt sich L. die
Treppe zum Keller hinunter . Dort unten
wird er weiterschlafen , er arbeitet zehn
Stunden am Tag , er ist müde zum Um¬
fallen. Oft erscheint der Brite über der
Stadt , im Störslug oder Angriff, oft zit¬
tern die Scheiben vor den wilden Feuer¬
stößen der Flakbatterien. Heinz L . läßt sich
durch das Geschehen dieser Nächte nicht
mehr aus der Ruhe bringen.

Aber heute ist das anders , die Schie¬
berei draußen wird immer höllischer. Las
surrende Dröhnen der feindlichen Flug-
zeugmotoren immer deutlicher , der Ein--
schlag der Sprengbomben immer dichter
und bedrohlicher . Heinz L . hat noch nicht
den Keller erreicht, als er drüben , auf der
anderen Straßenseite , einen leuchtenden
Schauer von Brandbomben einschlagen
sieht. Im nächsten Augenblick loht es auch
bereits in einem Dachstuhl auf.

Raus ! Heinz L . hat jede Müdigkeit ver¬
gessen . Er Weiß, da drüben wohnen meist

Frauen , deren Männer im Felde stehen ,
das Haus ist sonst schutzlos. Wenige Mi¬
nuten später ist er auch bereits am Lösch¬
gerät, ganz allein und im Kamps gegen
einen Brand , der immer stärker an Um¬
sang gewinnt.

Schon scheint er das Feuer bändigen zu
können , als es ihn oben auf der Treppe
jäh herumreißt . Der erneute Einschläg
einer Sprengbibmbe erschüttert das ganze
Gebäude, Stockwerke unter ihm ist jäh die
brennende Trepp« zusammengebrochen .
Zurück ! Es gibt kein Zurück mehr.

Durch Qualm und Flammen kämpft sich
Heinz L . noch bis zum -weiten Stockwerk
durch, dann ist es zu Ende . Blasen treiben
ihm in der fürchterlichen Hitze auf den
Händen und Armen aus, immer näher
rückt die glühende Lohe . L . schließt einen
Augenblick die Augen. Er hat ein Fenster
erreicht , unter ihm liegt, von dem bren¬
nenden Haus rot überflackert , die Straße .

Einen Augenblick überlegt er noch , dann
wirft er sich jäh voran . Im furchtbaren
Schmerz des Aufpralls verliert er das
Bewußtsein . . .

Aber jetzt ist Hilfe zur Stelle ! Mit einem
schweren Beckenbruch und anderen Ver¬
letzungen wird Heinz L . in das Lazarett
geschafft. Einem Löschkommando gelingt
es , das durch Heinz L . im Dachstuhl be¬
reits gelöschte Haus jetzt auch in den un¬
teren Stockwerken abzulöschen . Sein Ein¬
satz ist nicht vergeblich gewesen . . .

Wochenlang liegt Heinz L. im Lazarett.
Die Frauen , deren Heim er gerettet hat,
sitzen an seinem Krankenlager. Das Kriegs¬
verdienstkreuz mit Schwertern ist di« äußere

Anerkennung seiner Haltung, die er —
kaum genesen — durch sofortiges Erschei¬
nen an seinem Arbeitsplatz in selbstver¬
ständlicher Pflichterfüllung bekräftigt und
bestätigt . _

rrunü um rlie Well
Fünf Söhne kamen zum Geburtstag

In dem Orte Arle bei Norden erlebte
ein Landwirt eine große Freude. Sieben
seiner Söhne und ein Schwiegersohn stehen
im Felde. Zu seinem Geburtstage erschie¬
nen 'zu seiner groben Ueberraschung vier
Söhne ' zu gleicher Zeit . Zwei kamen aus
dem Osten , zwei aus dem Westen. Abends
kam. um das Mab der Freude voll zu
machen , auch noch der Schwiegersohn .

„Trockengemüse-Bomben " von 15 Kg.
Die Gemüsekonservenbetriebe fertigen in

wachsendem Ausmaß die größere 10- und
15 Kilogramm Pretzwürfel aus Trocken-
gemüse an . (Krautarten . Zwiebeln u. a .)
Sie dienen der Truppenverpflegung aus
der Luft und haben sich hervorragend be¬
währt . Neu erprobte Verfahren lassen
heute Kartoffeln, Kohl , Erbsen, Bohnen,
Spinat . Karotten und Zwiebel so gut und
organisch in den Trockenzustand überfüh¬
ren . daß Nährwert , Wirkstoffe und Ge¬
schmack völlig erhalten bleiben , die Quell¬
fähigkeit gesichert ist und z . B . Erbsen und
Bohnen so ausgewertet werden können ,
als in frischer Verfassung .

Gemüsestände neben den Drehbä cken
Die auf Veranlassung der DAF . in bis¬

her sechs Werken Kölns eingesühr-
ten Verkaufsstände für Gemüse haben sich
bisher ausgezeichnet bewährt. Gerade in
Werken , die vom Stadtkern weit entfernt
liegen und in deren Nähe sich keine der¬
artigen Geschäfte befinden , erwächst den
werktätigen Krauen ein nicht hoch genug
zu schätzenderZeitgewinn. Zweimal in der
Woche können sich die Frauen während
der Pausen oder vor und nach der Arbeit
an den Ständen versorgen , wobei es kein
Gedränge gibt .

Omnibus mit „Ballonmütze"

Die Koblenzer Straßenbahn
hat ein neuartiges Fahrzeug in Betrieb ge¬
nommen, das durch sein Aussehen berech¬
tigtes Aufsehen erregt. Es handelt sich um
einen Omnibus , der seinen eigenen Gas¬
behälter in Gestalt eines großen Ballons
aus dem Dach mit sich führt. Mit diesen
Fahrzeugen hat man bereits in Paris und
in einigen anderen Städten recht gute Er¬
fahrungen gemacht.

Lchärucksreodt bei Verls « ILnorr L kllrtk
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4 . Fortsetzung
Und sieht man wirklich mal einen Men¬

schen so ein Haus betreten oder es verlas¬
sen , so öffnet sich die Tür nur so weit, daß
er eben , wie ein Dieb oder ein Gespenst,
durch den Spalt schlüpfen kann, und fällt
dann sofort wieder mit einem dumpfen
und feindseligen Krach ins Schloß. - -

Eine dieser Kerkertüren im düstersten
Teil der Zeituna-Gasse führte ru einer Be¬
hausung , die sich nach dem Betreten zu¬
nächst in nichts von anderen marokkani¬
schen Wohnungen zu unterscheiden schien ,
sich aber bei weiterem Vordringen in bezug
auf Ausstattung , Ausdehnung und Lage
als außergewöhnlich erwies .

Ueberschritt man die Schwelle , so ge¬
langte man zuerst in den üblichen arabi¬
schen Korridor , der schon nach drei Schrit¬
ten im rechten Winkel zur Seite bog, um
jeden Blick Unberufener in das Innere
des Hauses zu verhindern . Nach drei wei¬
teren Schritten bog der Korridor wieder
in die ursprüngliche Richtung ein und
mündete in einen kleinen , dämmerigen
Hos. Sein Boden war mit Mosaik ge¬
pflastert, und die Wände waren mit bun¬
ten Kacheln bekleidet . Rings um den Hof
gruppiert , lagen im Erdgeschoß die Wirt-
schastsräume, während man die Räume
des ersten Stockes über die von Säulen
getragene ' Galerie erreichte . Alle diese
Zimmer waren ausschließlich von der Die¬
nerschaft bewohnt.

Ein weiterer Korridor führte in einen
zweiten Hof . Er war viel größer und Hel¬
ler als der erste, mit feinerem Mosaik ge¬
pflastert und durch einen Springbrunnen ^

und eine Fülle Von Pflanzen und Blumen
in einen lieblichen Garten verwandelt . Für
die umlaufende Galerie war hier Zedern¬
holz verwendet worden, die tragenden
Säulen und Bogen waren aus seidig
schimmerndem Marmor gefertigt und mit
einer unendlichen Fülle von Arabesken und
Koransprüchen geziert . Das Erdgeschoß
enthielt die Räume des Hausherrn , die
Galerie leitete zu den Zimmern der Söhne ,
soweit diese noch im väterlichen Hause
wohnten. Diese Räume waren mit aller
Pracht arabischer Wohnkultur ausgestattet.
Den Bokken bedeckten die feinsten Teppiche ,
die Wände und die sich an ihnen entlang-
ziehenden Diwane waren mit bestickter
Seide bekleidet, und überall lagen mit kost¬
baren Stoffen überzogene Kiffen verstreut.
Auf den groben Himmelbetten türmten sich
die Matratzen so hoch , daß man einer klei¬
nen Meistufigen Treppenleiter bedurfte,
um hineinzugelangen. Das Kostbarste aber
waren die Zimmerdecken . Sie waren mit
einer solchen Fülle von feinsten Schnitze¬
reien und Perlmuttereinlagen geziert , daß
man den Eindruck gewann, eine Schar von
Kunsthandwerkern müsse jahrelang daran
gearbeitet habeK.

Das sich nach hinten immer mehr erwei¬
ternde Grundstück war hier -noch nicht zu
Ende, Durch einen mit kunstvollen Gittern
versehenen Durchgang gelangte man in
einen dritten Hos. Sein Boden und das
in der Mitte befindliche Badebaffin waren
mit weißen, grünen und rosafarbenen
Marmorplatten ausgelegt . Hier war das
Reich der Frauen , der Harem. Seine in
zwei Stockwerken um den . Hof gruppierten
Zimmer übertrafen an Pracht und Ueppig -
keit noch bei weitem die der männlichen
Bewohner. Das Ueberraschendste aber war,
daß die in dem abschließenden Querflügel
gelegenen Räume ihr Licht nicht nur vom
Hofe empfingen, sondern auch — ganz ge¬
gen arabische Bauart — von außen her
nämlich durch Hobe und breite Fenster , die
einen herrlichen Blick auf die Bucht von
Tanger boten und darüber hinaus auf die
ganze Meerenge zwischen Europa und
Afrika bis nach Gibraltar ; denn die
Schlußwand des GebSudekompleres war

mit der alten Stadtmauer verschmolzen,
die hier , in den schroffen Fels übergehend,
hoch über dem Meere lag.

Der glückliche Besitzer dieses verschwie¬
genen Palastes war Sidi Blel ben Kaddur
Marrakschi (Herr Blel, Sohn des Kaddur,
aus Marrakesch ) , ein früherer Sklaven¬
händler . Er hatte mit diesem in jedem
Sinne dunklen Handel ein Riesenvermögen
erworben , sich dann aber — vor zwanzig
Jahren etwa — uus dieser Branche zurück¬
gezogen und sich weniger gefährlichen Ge¬
schäften zugewandt. *

Pünktlich zur verabredeten Stunde fand
sich Mohen ben Mal im Hause des alten
Sklavenhändlers ein ; denn dieser war der
Kapitalist, mit dem er seit Wochen über
die Ausbeutung seines Terrains in Ver¬
handlungen stand .

Mohen wurde direkt ins Arbeitszimmer
des Hausherrn geführt. Der alte Blel , ein
großer und korpulenter Mann von tief¬
brauner Hautfarbe und stark negroiden
Zügen , deren Verschmitztheit durch einen
schönen Weißen Vollbart gemildert wurde,
ging dem Ankömmling drei Schritte —
nicht mehr und nicht weniger — entgegen
und reichte ihm beide Hände . Mohen er¬
griff sie und neigte sich tief darüber , so wie
es sich einem Manne gegenüber schickte, der
vierzig Jahre älter und vielhundertmal
reicher war als er selbst. Dann machte
Blel den jungen Berber mit einem etwa
dreißig Jahre alten europäisch gekleideten
Herrn bekannt , der sich von dem Sessel vor
dem kleinen Schreibpult erhoben hatte:

„Dies ist Monsieur Jean Gasy , mein
Privatsekretär . Er hat , meinen Angaben
entsprechend , den Entwurf des Vertrages
soeben beendet. Er wird uns jetzt bei der
endgültigen Fassung des Textes behilflich
sein und die Niederschrift besorgen.

"
Mohen begrüßte Monsieur Gast , höflich

und gemessen. Nichts in seinem Gesicht ver¬
riet die innere Freude , die ihn in diesem
Augenblick bewegte: Er hatte ein wenig ge¬
fürchtet , daß Blel die endgültige Entschei¬
dung vielleicht noch einmal hinauszögern
würde . Die Anwesenheit des Sekretärs
bewies jedoch das Gegenteil. Blel hatte

nämlich bisher alle Verhandlungen unter
vier Augen geführt und auch ihn , Mohen,
zu strengstem Stillschweigen darüber ver¬
pflichtet . Daß er nunmehr kein Bedenken
mehr trug , eine dritte Person ins Ver¬
trauen zu ziehen , war ein untrügliches
Zeichen dafür , daß das Geschäft jetzt zum
Abschluß gebracht werden sollte .

„Kann ich beginnen? " fragte der Sekre¬
tär , nachdem die drei Männer Platz ge¬
nommen hatten . Und auf Blels Wink be¬
gann er. den Textentwurs schnell herunter-
zuschnattern .

Mohen war überrascht. Jean Gasy, den
er auf den ersten Blick für einen Europäer
gehalten hatte , so fließend arabisch reden
zu hören. Nach dem Akzent urteilend , kam
der Berber jetzt zu der Vermutung , daß der
Sekretär ein Araber aus Aegypten sein
müsse. Dieser Schluß war nur zur Hälfte
richtig . Zwar war Monsieur Gasy in Kairo
geboren und ausgewachsen und besaß auch
die ägyptische Staatsangehörigkeit . Der
Raffe nach war er jedoch ein französisch¬
türkisch -griechisches Gemisch . —

„Einverstanden, nicht wahr ? " fragte
Blel ben Kaddur, als der Sekretär nach
Verlesung des ersten Paragraphen schwieg.

Der Berber erwiderte dem Alten mit
einem Schwall von Höflichkeiten und
Schmeicheleien , deren Sinn aber keines¬
wegs Zustimmung war . Vielmehr gab Mo¬
hen durch seine blumenreiche Antwort zu
verstehen , daß er aus langsames und deut¬
liches Vorlesen besonderen Wert lege . Und
nun zeigte sich , daß dieser Entwurf , ob¬
wohl er sich in den Grundzügen an die
Vorbesprechung zu halten schien , allerlei
Hintertüren und Fußangeln auswies . So
gab es also über die Fassung eines jeden
Paragraphen längere Debatten , die bald
Wesentliches betrafen, bald aber in bloßen
Wortklaubereien bestanden. Gelegentlich
mischte sich auch Jean Gasy in diese De¬
batten, natürlich immer um die Ansichten
seines Brotherrn zu unterstützen. Er zeigte
dabei eine nicht alltägliche Intelligenz und
Spitzfindigkeit . Einen geeigneteren Sekre¬
tär hätte sich ein Mann vom Schlage Blels
offenbar nicht wünschen können .

(Fortsetzung folgt )

Der Letzte öes Grötzinger Kreises
Otto -Fikentschcr-Ausstelfung in Karlsruhe

In Karlsruhe wurde eine Ausstellung mit Wer¬
ken des 89jährigen Graphikers und Tiermalers
Otto Ftkentjcher eröffnet. Der Künstler
hat vor allem durch Zeine Bilder, die deutsche
Wild- und Haustiere in ihrem landschaftlichen
LebenslreiS darstellen, große Wertschätzung ge¬
sunden . Er ist der einzige noch lebende Maler der
niihegelegenen Künstler-Kolonie Grötzingen. der
Gustav Schönleber. Friedrich Kallmorgen, Karl
Biese und Franz Hein angehörien.

Lva Gräfin von Vauöisfin gestorben
Im 74. Lebensjahr starb in München die beson¬

ders in der Zeit vor dem eisten Weltkrieg viel ge¬
lesene Schriftstellerin Eva Gräfin von Ban¬
diss t n . Sie war gebürtige Lübeckers» und machte
sich durch ihre Unterhaltungsromane und No¬
vellen sowie alz Uebersetzerin einen bekannte»
Namen . Lange Jahre war sie auch Vorsitzende des
Deutschen Frauenklubs . Von ihren Werken wur¬
den besonders bekannt: ,Zm Toktorhause" . „Die
Rastedts "

. „Tie Schwestern"
. „Blaues Blut " ,

„Silhouetten aus der Jugendzeit " „Wilhelmine
Schröder - Tevrkent" sowie „Das goldene Buch der
Sitte " und „ Das goldene Buch des Sports " .

Königsberg fördert die freie Forschung. Gau¬
leiter ^ nch Koch bat als Schirmherr des For -
schungskreises der Albertus -Universität den von
Ihm gestifteten Preis für freischaffende Forschung
dem Bibliotheksdtrektor a . D . Dr . Christian
Krollmann in Königsberg zugesprochen , Der
jetzt 77jahrige Gelehrte hat sich durch seine histori¬
schen Forschungen außerordentliche Verdienste er¬
worben . Neben der Auszeichnung einer Anzahl
weiterer Forscher durch Preise wurden namhafte
Forschungsbeihilfen für die wissenschaftliche Arbeit
von elf freien Forschern verkündet.

Folkwangfchule — Landesinustkfchulc Ruhrgrbiet .
Aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens der
Essener Bühne , des heutigen Opernhauses . fand
ein Konzert des Städtischen Orchesters statt , mit
dem ein „Zyklus festlicher Veranstaltungen " seinen
Anfang nahm . Ter Oberbürgermeister der Stadt
Essen gab dabei bekannt, daß die Folkwangfchule
als LandesinnNkschule Ruhrgebiet die staatliche
Anerkennung erhalten habe.

Braunschwcig verpflichtet ein eigenes Streich -
guartett . Unter dem Namen „Brmnier -Oluartett
Braunschwetg" verpflichtete der Oberbürgermeister
der Stadt Braunfchweia die bekannte Berliner
Kammermustkgruvpc für bas Musikleben der Stadt .

LehSr-Urausführung in Budapest. An der könig¬
lichen Oper in Budapest wird am Samstag , dem
20 . März 1942, die neue Oper Franz LebSrs „Ga-
raboncias " uraufgefübrt . Tie Aufführung wird
um 17 Uhr vom Europasender aus Budapest über¬
tragen .

Eine 18jährige Lustspiel -Autorin . Im Reutzt-
schest Theater in Gera wird am 29. Februar 1948
oas Lustspiel „Tkiumph der Jugend " von Rose»
marie Koch, einer erst 18jährige» Autorin , ttt »
aufgeführt .

i
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Den Soldaten bestes Schuhtveek
Das Srtbvvüöie-Schubmacherban-werk ein siuiMandtvrrk - Rachbil-vug -es Fußes eatschrt-en-

Manche entscheidende Schlacht wurde im
Kriege nicht geschlagen durch den Einsatzder Waffen oder durch die Ueberlegenheitder Regimenter, sondern allein durch den
Marschtritt der Infanteristen .Hunderte und Tausende von Kilometern
sind unsere Landser schon marschiert und
haben durch ihre gewaltigen Marschleistun¬
gen und Umgehungen den Grüner einge¬
schlossen und vernichtet . Entscheidender
war für ihn oft nicht der Nachschub der
Verpflegung , sondern der Zustand der
„ Knobelbecher *

, mit denen er die Siege
durch Gewaltmärsche errang . Es ist daher
kein Wunder , wenn jeder Soldat seinen
Marschstiefeln besondere Sorgfalt zuwen¬det und sie liebevoll pflegt wie die Waffe ,mit der er kämpft . Was könnt« auch im
Bewegungskrieg eine Kompanie Fußkran-
ker an entscheidender Stelle erreichen ?

Es ist daher kein Wunder , daß die
Heeresverwaltung dafür Sorge trägt , daß
jeder Soldat nur mit dem besten
Schuh zeug ausgestattet ist. Millionen
Stiesel wurden schon in den Werkstätten
repariert und dort wird geflickt und gena¬gelt in tage- und nächtelanger Arbeit. Zu¬
erst kommen die Schuhe und Stiefel dran
und dann alles ander« . E r hat sie in sein
Herz geschlossen, die Knobelbecher , denn si e
sind dem Landser am nächsten. Jedermanni» der Heimat wird begreifen, daß e r vor
allem mit dem besten Stiefel versehenwird . Di« Heimat kann sich auch mit weni¬
ger Gutem abfinden.

Es ist nicht notwendig , daß jeder Schuh
zu dem oder jenem Kostüm oder Anzug
paßt , die Hauptsache ist . daß der Schuh
keine Beschwerden bereitet, wenn er auch
durch Flecken und vernähte Stellen an
äußer«m 'Ansehen verliert . Alte und
älteste Schuhe, die schon einmal einen gu¬ten Dienst geleistet haben, müssen wieder
in „Betrieb * genommen werden und sie
leisten immer noch ihre Dienste Da die
Wehrmacht in der Belieferung von Stie¬
feln und Schuhen an entscheidender Stelle
sieht , muß sich die Heimat mit dem begnü¬
gen , was noch vorhanden ist und die
Schuhverteilungsstellen gehen weise und
planmäßig vor. Es wäre ein Verbrechen ,wenn « iner zu Hause sechs Paar Schuhe
hätte und der Soldat unter schlechtem
Schuhwerk leiden müßte. Die Schuhrepa¬
raturwerkstätten und die einzelnen Schuh¬

macher . die noch in der Heimat tätig sind,habe » daher alle Hände voll zu run und
es gibt gerade bei ihnen oft keinen Feier¬abend. Berge von Schuhen warten
auf Reparatur und oft scheint es . als ob
der einzelne Handwerker der Arbeit über¬
haupt nicht mehr Nachkommen könnte .Aber zäher Wille und unermüdlicher Fl«iß
schassen es immer wieder. Die Hausfrauendürfen nur nicht ungeduldig werden, sie
müssen eben auch bei den Schuhen warten
können !

Im Kreis Freiburg sorgen 302 Schuh¬
werkstätten und acht Orthopädie-Schuhma¬
chermeister für die Regelung der Repara¬turarbeiten und für den „Nachschub* von
besonders herzustellenden Schuhen fürFußleidende. Der Lederhandel und die
Schuhmacherrohstoffgenofsenschaft beliefertdie Verarbeiter von Arbeits - und Ge¬
brauchsschuhwerk . j«der Kunde wird inder Kartei geführt, alle notwendigen Ar¬
tikel sind genau erfaßt vom Klebstoff anbis zu den Gummiabsätzen, Lederabfällen,Faden , Garn , Nägeln, usw. In den Ver-
teilungslagern ruhen Berge von Ochsen-
und Kuhhäuten, auch Schweinesohlenleider ,das gerade im Kriege mehr und mehr zurVerwendung kommt, ist anzutreffen, vor
allem aber die sog. P -Sohlen — Sin aus¬
gezeichneter Ersatz für Sohlenleder —, die
in der Hauptsache für die Besohlung von
leichterem Schuhwerk verwendet werden,sind aufgeftapelt. Di« Oberlederlager ent¬
halten Berge von Kalbsloder, Ziegenleder,Schweinsfutterleder. Sämischleder.

Haben die Schuhmachermeister alle
Hände voll zu tun und wird bei den Ver-
leilungsstellen mit Umsicht ««arbeitet , so
ist die Arbeit der Orthopädie -
Schuhmachermeister gerade im
Kriege auf das Höchste angespannt. Denn
nicht nur der gesunde , voll einsatzsähigeSoldat soll mit gutem Schuhwerk versehenwerden, auch diejenigen, di« sich infolge
von Kriegseinwirkungen Mißbildun¬
gen , Erkrankungen und Funktionsstö¬
rungen des Bewegungs - und Knochen¬
systems zugezogen haben, werden mit ent¬
sprechendem Schuhwerk versorgt. Die Mi-
litärversorgungsämter geben die jeweili¬
gen Aufträge an die Schuhmachermeister
für orthopädische Arbeit. Es ist ein Spe¬
zialhandwerk. das als individuelles Hand¬
werk große Fähigkeiten und besondere Ge-

- ein » Lsne/yer/eH/ / re/öueL ,

.Schwarze« Tag" im Glottertal
Zuchthaus und Gefängnis für 14 Glottertäler wegen SchwarzMachtens

Vor dem Sondergericht beim Landge¬
richt Freiburg hatten sich am Dienstag,dem 16. Februar 14. Bauern , Landwirte,Taglöhner und Hausschlächter wegen
Schwarzschlachtens zu verantworten .
Sämtliche Angeklagten hatten eine Reihevon Schlachttieren, Schweine und Schafe ,
geschlachtet, obwohl eine schriftliche Geneh¬
migung zur Schlachtung nicht vorlag . Es
wurde meist eine Schlachtung mit Schlacht¬
schein vorgenommen und zugleich eine an¬
dere, damit diese Schwarzschlachtung nicht
sonderlich ausfällt. Ein Teil der Ange¬
klagten hat mehr eine Helserrolle gespielt .

Mt Recht machte der Vertreter der
Staatsanwaltschaft daraus aufmerksam , daß
bei der Zuteilung der Lebensmittel für die
Bevölkerung gerade der schwer arbeitende
Bauer und Landwirt weitestgehend berück¬
sichtigt wurde . Im Glottertal habe
man aber die notwendigen Anordnungen
einfach übersehen und sich um nichts ge¬
kümmert. Wenn eben nichts mehr da war
in der Rauchkammer , dann wurde schnell
geschlachtet. Sogar der frühere Ortsbau¬

ernführer war unter denen, die mehrere
Schweine schwarzschlachteten, wenn es auch
nur „kleine und kranke* Schweine waren .

Von den Angeklagten war noch keiner
vorbestraft, der ausgestellte Leumund war
einwandfrei. Sie konnten ihre Schwäche
nicht überwinden und ließen sich zu einem
Tun Hinreißen , das auf das Schärfste im
Interesse der Volksgemeinschaft geahndetwerden muß. Unter Berücksichtigung der
mildernden Umstände wurden Zuchthaus¬und Gefängnisstrafen ausgesprochen , und
zwar erhielt Stephan Herb ft ritt als
eifriger Haus- und Schwarzschlächter u. a .
zwei Jahre Zuchthau s , der Bauer
Andreas Birkle ein Jahr Zuchthaus.
Für die übrigen Angeklagten wurden mehroder weniger hohe Gefängnisstra¬
fen ausgesprochen . Die Untersuchungshaftwurde angerechnet . Die Angeklagten haben
auch die Kosten des Verfahrens zu tragen .
Auch dieser Prozeß ist für alle diejenigen
eine Warnung , die glauben, sich über die
Kriegswirtschaftsgesetze hinwegsetzen zu
können . —k.

schicklichkeit und Einfühlungsgabe erfor¬dert.
Dieses ausgesprochene Kunst Hand .

Werk kann nur nach jahrelanger Uebungund Meisterschaft zu vollendeter Arbeit
entwickelt werden. Dabei ist entscheidend
die Behandlung des Leistens . Im Leisten
ruht die Se« le der Orthopädie, sagte ein
Meister seines Faches in Freiburg . Er be¬
kommt den rohen Holzleisten von der Fa¬
brik und bildet anhand von genauen
Zeichnungen den Fuß nach. Es geht oft
zwei volle Tage,lang bis die richtige
Grundform gefunden ist . Durch Ergänzun¬
gen mit Kork wird die zweckentsprechende
Form gestaltet . Die Arbeit geht dann wei¬
ter an den Schäftemacher . Es müssen auch
Schuhe für Platt - und Spreizfüße, für

operierte Klumpfüße usw. hergestellt wer¬
den . Jedes Paar Schuhe muß mit beson¬
derer Sorgfalt hergestellt werden.

In Freiburg befindet sich nicht nur das
orthopädische Auslieferungslager für Ba¬
den . Württemberg und die Pfalz , es ist
auch hier eine Spezialschäftefabrik für die
orthopädischen Arbeiten.

Zeichnungen und Entwürfe für Reitstie¬
fel liegen auf dem Tisch. Es muß die Bil¬
dung des Fußes und Beines genau be¬
achtet werden und die Arbeiten an einem
Schaft für Reitstiefel, die nach Maß her-
gestellt werden, erfordert besondere Kennt¬
nisse und Fähigkeiten. Das alte , guteHandwerk ist hier noch am Platze undes ist kein« Ausnahme , wenn gerade hier
noch ein Mann mit 74 Jahren Tag umTag am Arbeitstisch steht und vom frühenMorgen bis in die Nacht hinein an seinemihm lieb gewordenen Handwerk arbeitet.Heimat und Front stehen auch auf demGebiet des Handwerks eng zusammen undder deutsche Handwerker setzt seine ganzeKraft und sein ganzes Können ein , ummitzuhelfen an der Erringung des deut¬
schen Endsieges. — k.

Düsseldorfer Künstler in Dnden-Daden
Niederrheinische Schule zeigt Werke der Malerei. Graphik und Bttdhauerei

Wenn von Düsseldorferbezw. niederrhei-
nischer Kunst die Rede ist . kommen unwill¬
kürlich Namen wie Schadow, Rethel.Schrödter, Hasenclever . Achenbach ins Ge¬
dächtnis. Namen , die den 1848 gegründe¬ten „M alkasten * und die von Wilhelm
von Schadow ' begründete sogenannte
„Düsseldorfer Schule * zu einem
Begriff für alle Kunstkenner machten . Sind
mit diesen Namen Höhepunkte der Düssel¬
dorfer Schule, die vor allem das Tafelbild
pflegt, im 19. Jahrhundert verbunden —
Höhepunkte , die nicht immer durch alle Zei¬
ten anhielten — so brachte das Jahr 1933
auch im künstlerischen Leben ves Rieder¬
rheins neuen, großen Austrieb.

Der Ruf , der den niederrheinischen bil¬
denden Künstlern vorausgeht , wird auch
in der jetzigen Ausstellung in Baden-Baden
wieder bestätigt. Die Düsseldorfer Schule
ist heute wieder das , was sie früher war :
Ausgangspunkt und Kraftzentrum für die
bildenden Künstler am Rhein und in den
Nachbarstaaten. Sie schlägt wie ehedem
eine Brücke zwischen der Kunst des Westens
und derjenigen der Mitte Europas . Dabei
ist ihr Wesen eindeutig deutsch.

Dies zeigt sich — um nur ein Beispiel
zu nennen , augenfällig in den meisterhaf¬
ten Bildern von Prof . Junghans , dessen
Werken man ja auch jedes Jahr in der
Großen Deutfchen Kunstausstellung in
München begegnet. Er zeigt auch in Ba¬
den-Baden sechs Bilder , vor allem Tier¬
bilder . Sie sind bestechend in ihrer Klar¬
heit . ihrer liebevollenDurcharbeitung, ihrer
kompositorischen Verbindung von Mensch.Tier und Landschaft . Dabei zeigt sich Jung¬
hans in der Malweise von sehr verschiede¬
nen Seiten , aber immer sicher und über¬
zeugend . Ein beinahe typisches Zeichen der
Düsseldorfer Schule trifft man auch bei
ihm : die lichtverklärte Duftigkeit der Töne.
Die Weite der niederrheinischen Land¬
schaft, ihre Meernähe , der feine , meist in
lichtes Grau übergehende Dunst, der über

dieser Landschaft liegt, prägt sich in vielen
Bildern der Düsseldorfer betont aus . Da¬
neben zeigen viele Landschaften aus der
Düsseldorfer Schule Anklänge an die flä¬
mische und niederländische Malerei , auch
hier Brücken schlagend von Land zu Land,von Kunstform zu Kunstform. Wir denken
dabei an die in Baden-Baden gezeigten
dunkelgetönten Landschaften von Friedrich
Schütz, an die Fischerboote von Hans
Schroers, an die Pastelle Josef Piepers ,an die Hafen- und Strandbilder des ver¬
storbenen German Grobe , an Aquarelle
von Franz Bronftert , an die Rheinbilder
Bernhard Gobieis. an die Bilder der Pro¬
fessoren Liesegang und Kampf, oder des
Wuppertälers Josef Horn. Ganz an alte
Niederländer erinnert Alfred Mock mit
seinem „Haus am Deich*.

Falsch wäre es jedoch, wollte man unter
„Düsseldorfer Schule * einen engbegrenzten,das Naturell des Künstlers einzwängenden
Begriff verstehen . Bei all ihrer Eigenart
umspannt die Malweise der Düsseldorfer
oder besser gesagt der Niederrheiner den
großen Bogen aller malerischen Ausdrucks¬
möglichkeiten . Sie hat auch nicht nur für
Oel und Tempera Verwendung, sondern
weift auch auf dem Gebiete der Graphik
starke Begabungen auf . Dies beweisen die
eigenwilligen, farbkompositorisch hervor¬
ragenden Oelbilder von Karl Busch . Mün¬
ster. die Oelbilder und Radierungen von
Prof . W . Clarenbach. die in Pastell . Aqua¬
rell und Stift ausgeführten , Haltung und
Ausdruck treffenden, strichfesten Porträts
von Fritz Reustng, die Blätter aus dem
Kriegsskizzenbuch von Prof . Paul Bindels ,die graphischen Blätter (Tierskizzen ) von
Walter Corde. B . Hergarden. Carl Weis¬
gerber. 14 Lithographien aus der Folge
„Gegen die Sowjets * von Hermann
Schardt, die ausgezeichneten Paftellköpfe
von Else Schmidt van der Velde .

Die Plastik ist auf der Düsseldorfer
Schau m Baden -Baden mit einem aus -

Auszeichnung. Unteroffizier Kuno Grü-
ninger , Sohn des Steuersekretärs a . D.
Hermann Grüninger , Marchstraße 3 , er¬
hielt an der Ostfront das Kriegsverdienst-
kreuz II . Klasse mit Schwertern verliehen .

2 . Kammermusikabend. Am Samstag ,dem 20 . Februar , findet in den Kammer¬
spielen der 2 . Kammermusikabend
mit Werken von Beethoven und Schubert
statt. Es wirken mit : die Freiburger Kam¬
mermusik-Vereinigung : A . Räuber . W.
Wolfrum , H . Hormes, R . Lindenberg. W.
Hempel , R . Kuhrt , L . Schmidt, E . Kühn.
Zum Vortrag gelangen: Beethoven:
Streichquartett s-moll op . 59,2 — Schu¬
bert : Oktett für zwei Violinen , Viola, Vio¬
loncello , Kontrabaß , Klarinette, Horn und
Fagott I '-Dur op . 166 . (Beginn : 19 Uhr.)

Ein neuer Aorzano in den Städtischen
Bühnen ! Am Samstag , dem 20 . Februar ,
gelangt im Großen Hause für die Sams¬
tag-Miete .4 um 18.30 Uhr die graziöse
Komödie von G . Forzano „Florenti -
n e r B r o k a t* in der deutschen Bearbei¬
tung von Waller Koch zur Erstaufführung.
Das Werk, das bisher außerordentliche
Erfolge im Reich erzielte , ist von Martin
Hellberg in Szene gesetzt .

Bezugsmarken für Spritzmittel. Für
Eigentümer von Obstgärten, die genaue
Angaben über ihre Grundstücke ' machen
können , werden Bezugsmarken für kupfer¬
haltige Spritzmittel beim Städtischen Gar¬
tenamt jeweils wochentags zwischen 9 und
12 Uhr ausgegeben. Die Mitglieder der
Obstbauvereine erhalten diese Bezugsmar¬
ken von ihren Vereinen.

AuS Ser Parteiarbeit
NSDAP ., Ortsgruppe Am Ring. —

Die Ortsgruppe am Ring hatte die von
ihr zu betreuenden Verwundeten des Teil¬
lazaretts Diakonissenhaus aus Veranlas¬
sung der Patenortsgruppe am vergangenen
Sonntag nach dem schönen Bickensohl am
Kaiserstuhl eingeladen. Di« Kameraden
wurden in Breisach mit einem Fuhrwerk
abgeholt und in flotter Fahrt durch die
Weinberge nach dem Bestimmungsort ge¬
bracht. Am Ortseingang begrüßte Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter Pg . Glvck-
herr mit den Quartiergebern seine Gäste
aufs herzlichste und wünschte im voraus
den besten Verlauf des Besuches . Nach der
Verteilung der Quartiere wurde das Mit¬
tagessen eingenommen. Um 2 Uhr versam¬
melte sich alles wieder im schöndekorierten
Winzerkeller , um im Kreise der zahlreich
vertretenen Bevölkerung einige gemütliche
Stunden zu verleben und es war bald bei
Kuchen und Kaffee und einem guten Trop¬
fen Bickensohler eine feuchtfröhliche Stim¬
mung im Gange. Das Unterhaltungs¬

drucksvollen Führerkopf von Prof . Arno
Breker. einer „Deutschen Nike * von Kurt
Zimmermann , mit guten Köpfen und we¬
nigen Kleinplastiken von Wilhelm Hanni-
bal , Willi Hanselmann. Hans Breker , Ma¬
rianne Jovy -Rakatenus , Heinrich Mos-
hage. G . von Schweden und anderen mehr
vertreten . 8ckr«.<im.

Konzert V^mgler-Iungi
im ^ useumSssai

Man weiß nicht, was man bei dem jun¬
gen Freiburger Pianisten Karl Wingler
mehr bewundern soll: die schlechthin voll¬
kommene technische Ausbildung , die jede
Rote — auch in den schwierigsten Passa¬
gen oder kompliziertesten Harmonien —
Kar vor uns erstehen läßt , die sachgemäße,jeden billigen Effekt vermeidende , aber mit
den klanglichen Möglichkeiten durch und
durch vertraute Behandlung des Instru¬
ments oder die aus innerstem Erleben
strömende hohe Musikalität, mit der Wins¬
ler die von ihm erwählten Stücke im wah¬
ren Sinne des Wortes gestaltet . Wie er
zum Beispiel eingangs des Keinen Kon¬
zerts die L-Dur -Sonate von Schubert aus
ihrer manchmal reichlich überladenen For¬
menwell herauslöste, um sie dann in nahe¬
zu unwirklicher Deutlichkeit in ihrem gan¬
zen skurril -poetischen Gehalt vor uns er¬
klingen zu lassen , — das war schon durch¬aus meisterhaft. Ein solches Wissen und
Können zeugt für eine so Hohe Begabung,daß man der weiteren Entwicklung dieses
Künstlers mit Spannung entgegensieht .
Dieselben mit geradezu wissenschaftlicher
Gründlichkeit angewandten Fähigkeiten be¬
wies er im Vortrag der großartigen „Sin¬
fonischen Etüden * von Robert Schumann:
Variationen über ein Thema des Herrnvon Fricken, die in ihrer verschlungenen
Fantastik, in ihrer manchmal stockenden ,manchmal verwegen vorwärtsstürmendenund dann wieder lässig träumenden Lei¬
denschaft den genialen Klavierkomponisien
Schumann mit allen für ihn charakteristi¬
schen Merkmalen vor uns lebendig werden
lasse« . Die Anforderungen, die an den
Pianisten gestellt werden, find fast un-

programm wurde von BDM . . IM . und
JV . der Gastgemeinde, sowie einem Teil
der Künstlertruppe Rank bestritten und
fand regen Beifall . Ortsgruppenleiter Pg .
Kretschmann sprach der Patenortsgruppe
seinen herzlichsten Dank für alles bisher
Geleistete aus , hauptsächlich für di« in so
reichlichem Maße zur Verfügung - gestelltenLebensmittel, und gab dem Wunsche aufein baldiges Wiedersehen Ausdruck . Fürdie Verwundeten sprach dann ein Arztwarme Worte des Dankes. Nachdem das
Abendessen im Kreise der Quartiergebereingenommen war,' verabschiedeten sich die
eingeladenen Gäste von ihren lieben Bik-
kensohlern aufs herzlichste in dem Bewußt¬
sein . einige fröhliche Stunden verlebt zuhaben .

Morgenfeier im Lazarett St . Urban.Im Rahmen ihrer Aufgabe als Betreue¬rin des Lazaretts veranstaltete die Orts¬
gruppe der NSDAP . „Im Rotlaub * am
letzten Sonntag eine Morgenfeier , in der
Werke des völkischen Dichters und Kompo -

Es gibt wieder Orangen. Für Jugend¬
liche bis zu 18 Jahren gibt es ein Kilo ,für werdende und stillende Mütter zweiKilo und für Kranke mit besonderem Aus¬
weis ebenfalls je zwei Kilo Orangen aufN 33 der roten Nährmittelkarte.

So schmecken Kohlrüben gut, Kohlrüben
sind nicht nur preiswert und leicht be¬
kömmlich, sondern bei richtiger Zuberei.
tuna auch recht wohlschmeckend. Wenig be¬
kannt ist . daß man Kohlrüben ähnlich wieTeltower Rübchen zubereiten kann . Dazu
läßt man die würflig geschnittenen Kohl¬
rüben in gebräunter Zuckerlösung aNdün-
sten . füllt etwas Wasser oder Brühe nachund läßt sie gar werden . Dazu reicht manein beliebiges Kartoffelgericht . Schmack¬
haft ist auch ein Brei , der aus gleichen
Teilen Kohlrüben und Kartoffeln (abge¬
schälte heiße Pellkartoffeln durch die Presse
geben) hergestellt und mit Fett -Zwiebel-
tunke angerichtet wird . Breireste lassen sich
sehr gut zu Suppe verarbeiten. Einen sät¬
tigen Eintopf bereitet man aus Kohlrüben
und Kartoffeln, zu dem nach Belieben
Lauch und Tomatenmus hinzugesügt wird .
Kohlrübengemüse als Beilage kann mit
Essig und Zucker abgeschmeckt und mit Hol¬
ländischer oder Tomatensoße »u Tisch ge¬
geben werden. Ebenso wie die meisten an¬deren Gemüsesorten lassen sich auch Kohl¬rüben zu Aufläufen und Puddings zusam¬
men mit Kartoffeln, Nährmitteln oder
Teigwaren verarbeiten. Ganz ausgezeich¬net schmecken auch gefüllte Kohlrüben. Man
schneidet dazu die geschälten, halbgar ge¬
kochten Kohlrüben in etwa faustgroß«
Stücke, höhlt diese aus . gibt eine Fülle aus
Fleisch- oder Reismischung hinein, deckt
den Topf gut zu und läßt sie in wenig
Wasser gar werden.

nisten Hans Baumann zum Vortrag kamen .
Organisationsleiter Rechner zeichnete das
Lebensbild und Wirken des Dichters . Orts¬
gruppenleiter Kohlund las aus seinenWerken , der Chor der NS .- Frauenschast
sang unter der Leitung von Fräulein Erna
Walter Lieder des Komponisten Baumann ,trefflich begleitet vom Orchester der Ju¬
gendgruppe unter Leitung von Fräulein
Köhler . Ein Offizier dankte im Namen
der Verwundeten und Kranken des Laza¬retts allen Mitwirkenden herzlich für di«
schöne und erhebende Feierstunde.

(ÄLcLrn tuacL Ä -cidL
Schaufenstereinbruch in Straßburg

Straßburg . Zwischen dem 13. und 15 .Februar morgens wurde durch bisher un¬
bekannte Täter in einem Goldwarenge-
schäst Unter den Gewerbslauben ein Ein¬
bruch verübt und hierbei Waren und Bi¬
jouterie-Reparaturen im Werte von etwa
25 000 bis 30 000 RM . entwendet. Im
einzelnen handelt es sich um folgende Ge¬
genstände : Etwa 73 Taschenuhren aus
Chrom , Stahl und Gold ( Marken: Pre¬
cia, Zenith , Eterna . Lip und Chronome¬ter) : 120 Herren-Armbanduhren aus
Chrom und Gold (Marken: Precia , Largaund Herma ) ; 105 Damen-Armbanduhrenaus Chrom und Gold ( Marken: Estra,Oruwe , Precia und Ankra — die Num¬
mern der Uhren sind bisher noch nichtbekannt ) ; 66 goldene Ringe mit verschie¬
denen echten Steinen : 120 Ringe aus
Weißmetall mit Glassteinen : 400 Damen-
und Herren-Ringe aus Silber mit ver¬
schiedenen Steinen : 13 Armbänder aus
Gold und Bernstein: 22 Anhänger zu
Halsketten (Gold auf Silber ) . Marke
Egosi , darunter vier goldene Anhängermit Edelsteinen: 15 goldene Krawatten-
Nadeln ; 8 goldene Anstecknadeln : 40 Paar
goldene Ohrringe : 25 Paar silberne Ohr¬ringe (vergoldet) : 30 Paar Manschetten¬
knöpfe ( Walzgold) . Marken Fix und Oria ;
18 Zigarettenspitzen aus Silber und
Bernstein: 120 Uhren-Revaraturen ( Da¬
men- , Herren- und Armbanduhren ) . WLH-

glaublich ; aber Karl Wingler bewältigte
sie mit einer Einfachheit und Leichtigkeit,daß man denken konnte , eigentlich wäre
gar nichts dabei: so beglückte er uns durch
die selbstverständliche Schönheit und den
hinreißenden Schwung seines Spieles .

Unsere im Stadttheater öfter gehörte
Altistin Erika Jung , die uns bald ver¬
lassen wird , sang zwischendurch einige Lie¬
der von Johannes Brahms und Hugo
Wolf . Sie sang sie mit ihrer vollen, in
Höhen und Tiefen gleichmäßig schönenStimme , vielleicht mit einem leichten Ak¬
zent zum Arienhaften hin , aber doch an¬
dererseits wieder mit einer Einfachheit,die dem Stimmungsgehalt jedes einzelnen
Liedes ohne weiteres gerecht wurde . Man
könnte vielleicht einigen Liedern wie
„Mädchenfluch * oder „Nun laß uns Frie¬
den schließen* oder „In dem Schaltetz mei¬
ner Locken * den Vorzug geben . — aber das
will nicht heißen , daß der Vortrag der
übrigen Sachen weniger gut gelungen war .Jedenfalls hinterlieb ihre Jnterpreta -
tionskunst die besten Eindrücke , die zu den
freundlichsten Hoffnungen für ihre Zukunft
berechtigen . In Karl Witzgler hatte sieeinen sehr feinen, sich gleichsam dem Ge¬
halt des Liedes und der VortragendenStimme anschmiegenden Begleiter . Beide
Künstler wurden vom vollbesetzten Saal
lebhaft gefeiert und konnten schließlich die
geforderte Zugabe nicht verweigern.^ <Niskm rsn <Z«n kroseke .

HanS Aillians „ SemmelweiS" wird ur-
ausgeführt. Der zur Zeit im Felde stehende
Oberarzt der Freiburger Chirurgischen
Universitätsklinik Professor Dr . Hans Kil-
lian , der auch als Verfasser mehrerer Fach¬
bücher („Facies dolorosa* u . a .) bekannt
geworden ist , hat das tragische Lebensschick¬
sal des Entdeckers des Kindbettfiebers und
Retters von Millionen von Müttern dra¬
matisch gestaltet . Dieses Bühnenwerk, das
bei Hans Ferdinand Schul; in Freiburgverlegt wurde und in erster Linie doch ein
Lesedrama ist , wird nun am kommenden
20. Februar im Stadttheater Bielefeld in
Anwesenheit des ungarischen Gesandten
( Semmelweis war Ungar) uraufgeführt .

rend der gleichen Zeit wurden im glei¬
chen Hause aus dem Lagerraum einer
Pelzfirma 18 Pelzwesten aus Kaninchen¬
fell, vermutlich durch die gleichen Täter ,entwendet. Vor Ankauf dxr gestohlenen
Gegenstände wird gewarnt. Sackdienliche
Mitteilungen werden an die Staatliche
Kriminalpolizei Straßburg . Burgtorsta¬
den 8 , Telephon 25 920 , Nebenapparat137, oder an jede andere Polizeidienst¬
stelle erbeten .

Auf der Arbeitsstelle vom Tode ereilt
r . Straßburg . Auf der Arbeitsstelle er¬litt der in einem Betrieb im Rheinhafen

beschäftigte Arbeiter und in Neudorf woh¬
nende Franz Kunze, 61 Jahre alt , einen
Herzschlag. Der herbeigeholle Arzt konnte
nur noch den Tod des Mannes seststellen.

Warnung vor einer Schwindlerin
Karlsruhe . Eigentlich heißt sie Luis«

Thimoreit geb . Heisinger und ist eine
ebenso geschickte Betrügerin wie Dar¬
lehnsschwindlerin. Sie reist überall im
Land umher, gibt sich als Bombengeschä¬
digte von Mainz aus und nennt sich,wenn ihr die Betrügereien aufs erste nicht
glücken wollen , Maria -Luise Wilhelmina
von Hohenlohe -Hohenstein , mit dem Er¬
folg. daß immer wieder gutgläubige Men¬
schen auf ihre Schwindeleien hereinfallen.Mitunter erzählt die etwa 42jährige Be¬
trügerin auch, sie sei Arztwitwe, dann
wieder macht sie den Leuten weis , ihrMann sei als Offizier gefallen und sse
habe großen Landbesitz oder eiüe Riesen-
erbschaft werde in den nächsten Wochen an
sie ausgezahlt. Mitleidige Leute , die die
Gaunerin als Borübengeschädigte aufnah-
men, wurden schwer bestohlen , und einem
Mann , der sich sogar mit ihr verloben
wollte , hat sie fast den ganzen Hausrat
nach und nach gestohlen und unter der
Hand verkauft . Die Kriminalpolizei bittet,sofortige Festnahme zu veranlassen , wenn
die Schwindlerin, die ihren Aufenthalts¬ort oft zu wechseln Pflegt , wieder auftritt .

Verhängnisvolle Stratzenbahnschiene
Mülhausen. Zwei etwa zwölfjährige

Jungen fuhren auf einem Fahrrad über
den Bahnhofsplatz. Sie gerieten .mit dem
Fahrrad in die Straßenbahnschienen ge¬rade in dem Augenblick, als ein Lastwagen
hinter ihnen herfuhr. Obwohl der Last¬
wagenführer so heftig bremste , daß die
Achse brach , konnte er nicht verhindern , daß
einer der Jungen überfahren wurde. Er
erlitt schwere Verletzungen .

Helft den feindlichen öuftterror
brechen !

Wiederholt haben wir von der tapferen
Haltung gelesen, die Frauen und Greise,ja selbst Jungen bei feindlichen Terror¬
angriffen auf friedliche Wohnstätten be¬
wiesen haben. Mit welchem Gleichmut er¬
tragen Hunderttausende seit Jahr und Tagdie in manchen Städten fast allnächtlichen
Luftalarme ! Wer von denen , die noch nie
den Einschlag einer Bombe gehört haben,möchte zurückstehen, wenn es gilt, den stän¬
dig im Gefahrenbereich lebenden Frauenund Kindern auch einmal für einige Wo¬
chen die Wohltat ungestörter Nachtruhe zu
verschaffen ? Eine selbstverständliche Pflicht
ist es aber für jedermann, der über ein
oder mehrere freie Betten in seiner Woh¬
nung verfügt, einer Mutter und deren
Kindern, die Hab und Gut verloren haben,eine Familienpflege stelle einzu¬räumen , möge auch die persönliche Be¬
quemlichkeit gewissen Einschränkungen un¬
terworfen sein . Da sollte es gar kein lan¬
ges Ueberlegen geben !
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8 . Fortsetzung
„Aber deine Maruschkas? * fragte ste

jetzt.
Maruschkas, Maruschkas! Nichts sei es

mehr damit , alle seien sie dumm« Frauen¬
zimmer, nur eine gäbe es . für di« er zu
haben sei, die Childe .

Nun mutzte , >e antworten ! Innerlich
triumphierte er . Gut hatte er das gemacht ,
er mutzte sich loben . Gewagt , gewonnen .

Gewonnen ?
„ Wenn e§ ein Scherz von dir ist- , er¬

widerte sie in ihrer gelassenen Art , „dann
ist er übel , und wenn es dein Ernst ist,
so schlag dir 's aus dem Kops . Ich sagte dir
schon einmal : ich bin eine Deutsche , und
außerdem : ich bin verlobt .*

„ Verlobt ? Mit wem ? *
„Geht dich das etwas an ? Frag ' ich nach

— deinen Angelegenheiten ? *
Psia krew . die Enttäuschung war zu

groß.
Jahr um Jahr ging über das Ostland

dahin . Jahr um Jahr wuchs in Polen die
deutsche Not .

Der Holteggerhof war wie ein Jnselchen
in der Flut . Würden die Deiche halten —
Würden ste überspült und sortgerissen wer¬
den ? Wieder werkte wie ein Berthold
Feuersang in Scheune und Stall , auf den
Feldern und im Wald . Er war die Seele
des Hofes geworden.

Er tat alles mit der Selbststcherheit des
gereiften Mannes , der sich beherrscht und

seiner Umwelt da- Gesetz gibt . Dies Ge¬
setz war nicht aus Willkür geworden : es
stammte aus der Tiefe völkischen Glau¬
bens . Bert glaubte an Deutschland, an den
Führer , an das Hakenkreuz . Er war bereit,
für diesen Glauben zu sterben.

Er fragte nicht nach Lohn , nicht xinmal
nach Anerkennung.

Er schaffte — daS war ihm genug . Alles ,
was er tat . war ein Bauen an dem Deich,
der die kleine Insel schirmen sollte. Die
Flut aber stieg und stieg.

Er sah es und auch der Bauer sah es
oser spürte wenigstens dies unablässige,
unheimliche Steigen . Man war wie ab¬
geschnitten , vielleicht schon verloren.

Otto Holtegger war alt geworden , über
seine Jahre hinaus . Er war nicht gebro¬
chen. erst recht nicht zerbrochen , aber müde
und ohne Hoffnung . Als ob es keine Zu¬
kunft mehr gäbe und darum keinen Sinn
in allem Treiben und Tun , in allem Kampf
gegen das widrige , unbarmherzige Schick¬
sal.

Manchmal schleppte er sich nur noch zur
Arbeit . Die Wirtschaftsführung hatte er
Bert überlassen, und Hilde erhielt Einsicht
in die Rechnungsbücher. Sie hatte an Mar¬
gret. der jüngeren Schwester, eine tüchtige
Hilfe in der Küche und beim Geflügel ,
aber Hilde selbst — es war schon eine Lust ,
ihr zuzusehen, wie ste die Arme regte!
Man sah. was sie konnte, und auch der
Vater sah es . Viel sagte er nicht , manch¬
mal blickte er sie nur an . mit einer Frage ,
die nie ausgesprochen wurde . Es schien ,
als gingen sie alle nur nebeneinanderher,
und doch waren ste ein fester Block . Der
Hof war es . der sie zusammenhielt . Der
deutsche Hof in Polen .

Nur selten spielte Bert des Abends die
Ziehharmonika , noch seltener summte er
ein Lied, und wenn die lustige Margret
nicht gewesen wäre , so wäre das Haus sehr
still geworden . Die Härte der Zeit , das
dunkle Gewölk, das drohend über ihnen
hing , der Hatz ringsum , das alles machte
das Leben ernst und fast freudlos .

Nur eine Freude war geblieben : die
Liebe zwischen Bert und Hilde. Sie wuß¬
ten darum , so bedurfte es keiner Worte.
Aber es war , als warteten sie. als müsse
etwas Neues , Großes kommen .

Von jenem Gespräch mit dem Vater
hatte Hilde nichts gesagt . Sie trug allein
daran , und es schien ihr, als spüre der
Vater noch immer die Last des schmerz¬
vollen Tages .

Als einmal in der Dämmerung der
Bauer über die Felder ging , fiel ein Schutz .
Er brach zusammen.

Ist dies das Ende ? Das war sein letzter
Gedanke. Dann umfing ihn Bewußtlosig¬
keit.

Mit hellwachen Sinnen batte Hilde den
Schub wahrgenommen , ohne ihn gehört
zu haben , denn der Wind stand vom Hause
ab . Sie rief Bert , ob er vöisse. wo der Vater
sei . Rein , er wußte es nicht , er war bei den
Kühen gewesen . Hildes Erregung aber, die
so ungewohnt war . teilte sich ihm unwill¬
kürlich mit . Sie setzten Zottel , «inen Sohn
des alten Zott , auf die Spur , und bald
fanden sie den Bauern . Still trugen sie ihn
in das Haus .

Hier erwachte er. und Hilde verband , so
gut sie es konnte , seine Wunde . Der Schutz
war durch den Rücken gegangen und mutzte
die Lunge verletzt haben.

Der Bauer röchelte, roter Schaum stand

vor seinem Mund , er fieberte stark. Bert
rannte zum Gasthof. um in der Stadt « inen
Arzt anzurufen : aber das Amt hatte keinen
Dienst mehr . So spannte er an und jagte
durch die Nacht , schweren Herzens , denn
nun waren die Mädchen allein .

Erst am nächsten Vormittag gelang es
chm, einen Arzt zu sprechen . Einen Polen
natürlich, denn deutsche Aerzte gab es im
ganzen Kreise nicht . Viel erreichte Bert
nicht , nur das Versprechen, er werde kom¬
men. sobald er Zeit habe . Also zurück.
Berts Kehle war wie zugeschwollen. Was
war man schon als Deutscher hier ! Ab¬
geknallt wurde man , heimtückisch aus dem
Hinterhalt : die Polizei rührte keine Hand,
und die Aerzte hatten Wichtigeres zu tun ,
als sich um einen Niemcec zu kümmern.
Herrgott, sollte das immer so bleiben ?
Bert biß die Zähne zusammen . Der Bauer
im Sterben , die DÄWchen jedem Anschlag
preisgegeben , sie allerer polnischen Mord¬
lust ausgeliesert ! Dennoch — es war ein
Trotz in ihm , der wuchs rmd wuchs . Wir
bleiben , nun erst recht ! Wir weichen auch
den Teufeln nicht ! Mordet uns , wenn «ihr
wollt , aber wir gehen nicht! Es ist unser
Land, ja , unser ! In seinem Grimm lachte
Bert plötzlich auf . Und ich — ein polnischer
Soldat ! mutzte er denken . Ich — ein pol¬
nischer Soldat ! Ist es nicht Wahnwitz ?°

Er traf die Mädchen verweint an . Der
Vater lebte noch, aber es ging zu Ende .

Bert trat an sein Bett . Otto Holtegger
schlug die Augen auf . sah ihn an , gütig ,
es war wie ein Lächeln , das über sein Ant¬
litz ging .

Ein paar Worte flüsterte er . mühsam :
„Sei — mein — Sohn —*

( Fortsetzung ko lat .i
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Ges . nach dem mittl . Wittental zu¬

verl , ers . Buchhalter (in) , nwi>
bilarrzstcher , aus 1. 3. . evtl. 1 . 4 .
Aussührl . Bewerbungen mit Ge -
haltSanspr . erbeten unt . B 5lb «9
an den Alemannen .

Erste kausmännrschc Krast alz rechte
Hand des Betriebsfützrers ersab-
ren in Buchhaltung , Kontenrad¬
men . Stenoar . . Maschinenichreib.
und allen vorlommenden Arbeiten
auf sofort, spätestens 1. 3. 1943,
nach Müllheim/Baden ges . Zu¬
schrift . u . B 51 -79 an den Alem.

Bauführer , Maurermeister od . Mau¬
rerpolier zum selbst . Fübren einer
krieaSwichti» . Baustelle t . Reichs-
aebiet ael . Btt Mttbrtnaen einiaer
Arbeiter evtl . Beteiliauna . Anae¬
bote u . B 51670 an den Alem.

Für unseren Betrieb in Lörrach
stellen wir sosort ein : l « asscn -
votrn (in ) , 1 « ür -angeslrlttr , die
nach Möglichkeit Stenografte und
Schreibmaschine beherrscht. Angeb.
mit Lebenslaüs u . ZeuamSabiSr .
erbeten unter Lö 86612 an den
Alemannen .

Ducht. Schriftsetzer (Akzidenz - Setzer)
aus sos . gesucht . Der Alemanne ,
Personalabteilung . Frbg . 375c -i

Mittl . Betrieb der Metallindustrie
i Schwarz« . ( Luftkurort « sucht
Mechaniker. Werkzeugmacher,
« utomatcndrestrr und -einrichter.
Schöne sonniae 3- Zimmerwobna .
mit Bad u . Küche sos. beziebbar.
Bewerbungen mit d . nötigen Un¬
terlagen erbeten u . B 51606 an d .
Alemannen .

WännUche und weibliche Hilfskräfte
des . Großwäscherei Gall . Freiba .-
Ltttenweiler . Ruf 1155. 37320

Wir suchen mehrere Arbeitskräfte s.
einfache Arbeiten (auch « rteaS-
Versehrte) f. dauernde oder halb¬
tägige Bttchästigung Ferner vie.
ten wir tüchtig. Kaufmann , gleich
w . Alters , selbftänd. Vertrauens -
stellung Angebote unter B 51686
an den Alemannen .

P,erdeknecht ob . Hilfsarbeiter sckr
Stadtsuhrwerk aes . Albert Witz¬
ler . bahnamtl . Rollsur-runteriieh -
mer . Todtnau . 11395b

Zuverl . Junge für Botengänge ges .
Musikbaus Ruckmich . Freibura l
Br . . Bertold str . 15. 3,231

Lehrlinge sür Stahlbau melden sich
u B 37400 dch . den Alemannen .

Lehrling gesucht ! Intelligent . Junge
mit gmen Schulzeugnissen f. daS
Orthopädle -Mechantker-Handwerk
aes . Frau , Schaub . Orthopädie ,
Bandagen . Freiburg/Br .. Fried -
richftraße 9. 37440

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei Reil .
Wolsenwetler . 3i »42

Weibliche Bürokraft für Betriebs «».
rechnuna ««sucht . Möglichst Kennt¬
nisse tm Druckeretwelen. Anaebote
unter B 51803 an d . Alemannen .

Kontortfti « ,um sos. Eintritt nach
dem Schwarzwald ges. Ang. uni .
B 51661 an den Alemannen .

Für angenehme Vertrauensstellung
weidl . ArbeitSIralt . tüchtta ln
Steno n . Maschinenschreiben, att .
Ana . rnöal mit Bild an Postfach
348 Freibura i . Br . 3 . 359

Einige tüchtige Seidenweberinncn
werden sos. gtt , Anaeb. unt . Sa
90151 an den Alemannen .

« rbettSkräste s. leichte Tätigkeit aes .
Auch halbtags . Jlon , Chemische
Industrie GmvH„ Fibg .-Liiten-
wetler . Ekkebertftr. 28 . 37013

Einige weibliche Arbeitskräfte ,u
sofortigem Eintritt gesucht . Wä¬
scherei Edelweiß . Linus Kletter.
Neustadt . 80869

Tüchtige Bedienung in Landgafthos
gesucht . Angebote unt . B 51698
an den Alemannen .

Köchln sucht s. baldig . Eintritt Gast-
haus u . Pension z. Ochsen . Schö¬
nau t. Schwarzw . 3,580

Hotel Krone . Lörrach sucht Beiköchin
neben Cbtt und Küchenmädchen .

36435
Für Fremdenheim mit Frühstück

zwei Zimmermädchen gcsi Eintr .
15 . Fevr . od . l . Mi, . Angebote
m Zeugnissen u . Bild erwünicht,
od . sich vorstellen. Tel . 357 . Haus
G . Mettzburger . Badenweller ,
Luisenstraße 2 . 37379

Wir suchen für sos. zwei Stattoiis -
mädchen, 1 Putzsrau s. di« SP- r-
nachmtttagSstunden . 1 Waschirau
k einen Tag in der Woche . Dia-
konissenhaus, Freiburg . Haupt¬
straße 8 . 3 . 644

Wegen Erkrank« , meiner langjähr .
Hausgehilfin suche ich baldmöal .
tüchtige Hausgehilfin , welche ro¬
chen kann u . Gartenarbeit ver¬
siebt . auf 3—4 Monate zur Aus¬
bisse . Frau Luise Treber , Tchretb-
warenbandlung , Staufen i . Br . ,
Hauptstraße 48. 13 .03b

Perfekte Hausgehilfin in selbständ.
Stellung für Villenhaushalt Vor¬
ort Münchens ( Ttratzenbabnbe-
reich ) für sofort od . später gesucht .
Pros . Tboma . München 9 . Gabrrel -
Seidl - Str . 56 . 3,468

Zur Führung eines srauenl . Hauä-
baltes wird selbständige Hausan¬
gestellte m . gediegenem Coaraktcr
gesucht . Angebote unter Lö 86616
an den Alemannen .

Hausangestellte , zuverl ., srdl ., für
BrztbauS Näh« Freiburg gef . Di .
Ochachenmtter. Teningen . 13408b

Wir suchen nettes , sauberes Zim¬
mermädchen, evtl. Anfängerin ,
welche angelernt wird . Dortselbst
wird auch eine « ochlehrftellc fre, .
Mädels , welche Wert aus gute
Ausbildg . legen, mögen sich mel¬
den. Küchenmeister W . Starnberg ,
Hotel Löwen, Täckingen. 40203

Küchenmädche « ges. Bahnhoss -Lotel
Lörrach. 38376

Fleiß . Mädchen s . Haushalt gesucht .
Karl Keser , Lebensmittel , Oef-
lingen . 37595

Dienstmädchen f. Obst - u. Weingut
gesucht . Gttl . Angeb. u . B 51 . 25
an den Alemannen .

Welch ?» Mädchen hätte Lust an den
Bodensee zu kommen aus d . schöne
Insel Reichenau f . Haushalt und
, . Mithilfe im Geschält ? Nicht u.
20 Jahren . Drogerie und Foto
Theo Keller . Insel Reichenau. Bo-
densce (Baden ) . 37759

Suche aus sos. tücht., fleist . Mädchen
z. Mitbils« tm Hausbau u . Land¬
wirtschaft. Gustav Koch. Minsein
üb . Schopcheim. Ortsstr . 73 . 37760

Saubere » Mädchen zur Mithilfe im
Haushalt baldiatt aelucht Klnaeb .
an Frau Dentist Schütz . Baden -
weiter . Parkvilla . 34191

Saubere » Mädchen ges . für Haus¬
bau u . Mithilfe in der Wirtscoait
b . Familienanschluß . Zu erfr . Ru¬
dolf März . Gastb. z. Löwen. Kön-
drtnaeil b . Emmendingen . 37191

Mädchen, tüchtig, zuverl. . s . Küche
u . Haushalt f . 1 . Mär , od . später
ges. Heinrich Reif. Bäckerei . Wol-
fenwetler b . Freiburg . 37536

Mädchen ad. Frau s. einige Stun¬
den täglich gtt . Wllbelrn Treiber ,
Bäckerei u. Wirtschaft z . Adler.
Fabrnau . 38368

Gesucht Silsr für HauSbatt b . einer
alten Dame . Zu erfragen unter
B 11331b beim Alemannen .

Wir suchen auf sos. ein tüchtige»
Mädchen in gut . Haushalt , dar l .
Kochen u . allen häuslichen Arbei¬
ten bewandert ist. Erwin Blum ,
Kaufhaus . Rbeinselde» (Baden ) .
Dr .- Fritz-Dodt- Str . 87476

Frauen zum Anlernen für verscbie -
den « aravdische Berufe aanztäaia
aus sosort aesucht . Der Alemanne .
Freibura t . Br . . Personalabteila .

Stundenfrau f . vorm . 2 Stunden v .
Montag b . Samstag v . Slt . Ehe¬
paar (Dame leidend) f. sos. aes .
Winterhalder . Freiburg . YSaer-
SSusleweg 19 II . 13497b

Mädchen ad. Frau f. Putzarbeitcn
(halbtags ) gesucht . Hotel Kodf.
Freibura . 37427

Verwaltungs -Direktor a . D . (nicht
pensioniert) sucht enttpr, Arbeits¬
feld In Freiburg »der auswärts .
Zuschriften unter B 11458b an den
Alemannen .

Mechanikermeifter, der schon ln der
Industrie als Vorarbeiter tätig
war . sucht ebensolche Stelle . Ang.
an P . Rüsch , Mechanikerineister,
Degerfeldcn. 12258b

Sekretärin , 24 Jabre , bisher an d .
Uiriversttät beschSstlat , sucht zum
1 . 4 . ob . 1 . 5 . 43 aeeianet« Anftel-
lmra in einem Sanatorium . La¬
zarett od . äbnl . im Schwarzwald .
Wohnung u . Verpflegung mögl.
im Hause. Angebote erbeten unter
B 51733 an den Alemannen .

Perfekte Buchhalterin sucht Stelle a.
1. 4 . 43 evtl, auch als Kontoristin
in Säckinaen od. Umaebuna . An¬
aebote u . 12676b an den Aleman¬
nen in Säckinaen.

Stenotypistin , gewandt auch in al-
len sonstigen leichteren Büroarbet -
ten . sucht Halbtagsstelle . Angeb.
unter B 11453 b an den Aleman .

Junge Kindergärtnerin , Fabrikan -
tcntochter, sucht als solche Stelle
in einem gut . Haus«. Aussührl .
Zuschr. u . B 51711 an den Alem.

Im Haushalt u . kauft « , geb . Frau ,
Ans . 40, sucht Wirkungskreis in
srauenl . kl . HauS-alt . Zuschr. u.
B 51781 an den Alemannen .

Zimmer , möbl .. mit « ücheirbeirittz . ,
auf d . Lpnde Nähe Frbg . . an Frau
ob Frl . abzuaeben. Angev. unter
B 12844b an den Alemannen .

Möbl . 3-Aimmerwohnung in Amts -
stäbtchen Näbe Frcidurgs zu ver¬
mieten. Zuschriften unt . B 11400b
an den Alemannen .

Tuche für eine Mitarbeiterin sonni-
ge», ruhiges Zimmer , nabe unse¬
rer Werkstatt. Eva Aschoss. Frei¬
burg . Jacobistr . 29. 3 .937

Gemütliches Zimmer z. 1. Mär ; od .
) . April ges. Angeb. an Fuchs,
Freiburg , Hebelftr. 20 . 11440b

Studentin sucht Zimmer («d . Pen¬
sion ) zum 1. 4 . od . 1 . 5 . D 192
Anzeigenmittler Ltebald . Braun¬
schweig . 37945

S bis 3 Zimmer , möbl. oder leer.
mit Kocbaeleaenbeit. für Kriegs¬
dauer in ländl . Gegend zu mieten
gesucht . Anaeb . an Dr . HanS- Otto
Holz , Rodtmüllenbach über Ma.
rienbeide/Oberberaisch. 37647

Gesucht 2—3 midi . » . leere Zimmer
mit Küchenbenützuna « Mutter u.
2 Kindern , möglichst Kleinstadt o.
ländl . Geaend. « na . u . B 51755
an den Alemannen .

1 Zimmer u . Küche od . 1 «ratz. Zim¬
mer m . Kochgelegenheit v . be¬
rufstätiger Frau rn Rheinselden
baldmöglichst zu mieten « es . Ang.
U. 12243b an die Geschäftsstelle
des Atem, in Rheinselden._

Doppelzimmer f. Februar u . März
gesucht . Angebote uni . B 12826b
an den Alemannen

Suche für mich in Freiburg in kiiltl -
viertem Hause 2—3-Zimmerwoh -
nung , leer oder teilmöbliert , mit
Bad u . evtl , kleinerer Küche . Te-
leson. Benachrtcht. an 111 Unter -
glottertal . 37774

Beamtenwttwe mit zwei Kindern s .
in rubiger Lage 4-Zimmerwob -
nung , am liebst. Einsamilienbaus
mit Garten , dar auch käuflich er¬
worben werden kann. Moderne 8-
Zimmerwobnung mit Bad könnte
in Karlsruhe in Tausch gegeben
werden . Angebote unter B 11445b
an den Alemannen .

Fretbukgerin will wieder in Ibre
Heim«, zurück . Wer verbllfk mir
zu einer 4—6-Zimmerwobnung ?
Zu » fr . u . HG 13509b b . Ale« .

Fabrikation - räume für eiektrotechn .
Betrieb mit etwa AM am von
Dauermieter aesucht . Anaebote u.
B 51738 an den Alemannen .

Lagerraum . 140 gm, mit Büro -
räumen «eiektrotechn . Artikel) in
Freiburg aus mögl. sos . zu dachten
gesucht . Angebote unter B 51647
an den Alemannen

Tausche S-Zimmerwohna . m . Küche
u. Bad gegen ebensolche sonnige
3-Ziminerwohng . in Lörrach. « « - >
ged , u . Sö 88608 an den Aleman .

Lobnunatausch Berlin —Freiburg .
Biete in Spandau schön« 3^ - Zi .-

'
Wohnung mit Gartenbenützung ,
Gas . Bad . Elektr . Etatzenbelzuna .
Suche in Freiburg entsprechende
4-Zimmerwobnuna . Ang . u. HG
13390b an den Alemannen .

Suche t. Freiburg 4—6-Zimmerwoh -
nung , biete i. Stuttgart 4—6-Zlm -
merwohnung . Ang . u . HG 135 ivb
an den Alemannen .

ei?« » ss »§k» « /a «
Brillantschmus . Schöner Ring . Col¬

lier , Broschette, zu 3200 RM . , auch
geteilt , zu verk . Angcb. unter AS
, 04 an „Ala" Stuttgart . Fried -
richstraße 20 . 37463

Orden . OrdrnSdekorationen . scdc
Zusammenstellung . A . Sieber .
Freiburg . Unterlinden 4. 85716

Zu verlausen : Bettstell« . eisern (mit
Rost) , 25 RM . : Blumentisch. 10
RM . ; Waage mit Gewichten, 12
RM . ; Spiegel , 5 RM . Zu erfrag ,
unter B 11s88b beim Alemannen .

« osa , gut erb ., zu verk . 50 RM . Zu
ersraa . u . B 11386b beim Alem.

Gtsenbahnermantel , mltil . Grösse, zu
70 RM . : Herdwandplatte , mit er¬
halten, zu 10 RM . : leere» Fad ,
300 l haltend , zu 30 RM . zu verk.
Zu erfragen unt . E N619b beim
Alemannen Emmendingen .

2 Pr . Herren -ArbeitSschuhe, Größe
40—42 zu verkauf. Preis 18 RM .
Freiburg i . Br .. Adols-Hitler -Str .
282 . II . Stock . 13892V

Eis . Gttterbettskelle/
30 RM . Neustadt , i zcbr ., zu verk .

Ichillerftraße 2.
Nähmaschine, 35.— RM .. Blinden -

schretbmaschtue , 25 RM . , zu verk .
Ang . u . B 51726 an den Aleman .

Ft » « FAv » « o/ps
Für unsere BerlrtebSstellen suchen

wir einige gebr. jedoch gut erb
Herren , u Damensahrräder . Ang
an „Der Alemanne " Freiburg ,
Bertoldstraße . 30404

Kinderreiche Familie sucht dringend
gebr. Möbel aller Art gcg . Bar¬
zahlung : daselbst für 2—3 Tage
ln der Woche eine Frau für Flick¬
arbelien ges . Oss . an Postfach 5.
Täckingen._ 37489

Klavier ob . Flügel , neu od . gut erb .,
sos : gegen bar zu kauf . ges . Ang .
unt . B 51705 an den Alemannen .

Schreibtisch, gut erh ., zu kauf . ges.
Gulsverwalter Staudt . Hofgilt
Kaltenherberg «. Post Esrnigen -
Kirchen. 3,561

Einige Meter neuer oder auch aebr .
feinmaschiges <ewa 25 mm weites )
Drahtgeflecht gleich welcherBreite ,
ebenso ein kleiner aul «rbalteneS
KvckenhäuSchen für eine Henne
mit Kücken gesucht . Anaebote unt .
B 51676 an den Alemannen .

Gut »rbalt . Schreibmaschine, auch
Koller - oder auch Kleinschreibma¬
schine aeaen ante Bezahlung zu
kaufen gesucht . Anaeb . u . B 51677
an den Alemannen ._

Wrinprrsse , gut erd ., ges . Angcb . an
August Hurst . PöAsheim «über- 'm) . lS32«IbMüllbeim )

SchwerkrteaSbeschädlater s. « « las-
zinimer zu kaufen, evtl , komplett,
neu od . aebr . . mit Tisch . Stühle
usw . A. Sickert . Neustadt . Salz -
Nraße 12. 10169b

Gute Tainenarmbandubr ,u kaufen
gesucht : desgleichen eine aut erb.
Nähmaschine. Anaeb . u . Wa 96570
an den Alemannen ,

Drsekte Uhren seder Art kauft lau¬
fend August Schmidt . WaldSdut ,
Rbeinstraße 57. 3752b

Geigenkasten, gebr. od . neu , zu k. ges .
Freitag . Freiburg , Milchstraße 9,
Tel . 3440 . S8015

Wintermantel zu lausen ges. f . 15
jährigen Jungen . Ang. u . B 51720
an den Alemannen .
.„ . „arderobe , gut erh., elektr . Ei¬
senbahn zu kauf . ges. Angeb. unt
HG 13349b an den Alemannen .
s . wird getrag . Herrenanzug für
starke , große Figur , sowie ein
Pac ' ' >- - -
unt .
uurcr . gcuvr.Paar Herrenschube. Gr . 45 . Ana
unt . HG 133,7b an den Aleman .

H . -Povelinmciiltel f . Figur 1 .70 m ,
u. schwarze, - . -Halbschuhe . Gr . 42 ,
zu kauf , gesucht . Angcb. unt . HG
13386b an den Alemannen ,

« tepschuhe , Gr . 37—38 zu kauf . ges.
Ang . u . HG 13333b an den Alem.

Mähmaschine, aut erb ., zu kf. aes.
Freiburg i . D .. Conrad -v . -Hötzen -
dorstStr . 6 . 13412b

Reithose «Trikot , grau ) , u . Rcit -
ftiesel (schwarz ) , zu laus , gesucht .
Ang. u . HG 13424b an den Alem,

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
Ang . u . HG 13427b an den Alem.

Waschmaschine , neu od . gut erb, zu
raufen gesucht , evtl . Tausch mit
Elektromotor , neu , 1 PS , 220/380 .
Ana , u . SG 13400b an den Alem.

Kleine Waschkommode od . Tisch mit
Spiegel aes. Anaeb . u . SG 13410b
an den Alemannen ._

Zwei Kuhlummet , noch gut erbalt . ,
zu kauf , gesucht . Hermann Stei -
nert , Schluchsee . 3,524

Gemälde alter Meister , inSdes. 17
Jahrhundert «Holländer , Flamen ) ,
alte deutsch « ulw . für große Pri¬
vat ' - - - .
Gr
zurück)

Weks
'
chkvrn zü 'kaüfes ges. Äugebvse

unt . B. 11344h an den Alcnzgn,
P6d . vtklil . Größe . 7owie

ein Küchenschrank , Kommode und
Vertiko zu kaulen gesucht . Ana , u.B 11382b an oen Alemannen .

H. -Ledergamaschen z« kauf , gesucht .
A»g . u . HG 13421b an den Alem.

» aftenwagkn, gut erb..
Korbwagen , zu kauf . ges. Angeb.
unt . HG 13423« "

womoa«
. _es . Ang, .

3b an den Aleman.
Kindersportwagen , gut erh.. zu kauf .

gejucht . Angebote unt . B 11357b
an den Alemagnen .

Elc» . D . -Blujr , Gr . 46, M. Kleid zu
kauf , gesucht . Angeb. «7 B 1134sb
an den Alemannen .

Suche in Täckingen od . Umgebung
»gebr . Süchenmöbel. Aimmerojrn ,

Schreibtisch u . Chaiselongue. Ang.
u . Sä 91050 an den Alemannen .

Backofen , elektr . od. freiste- . , HauS-
backosen zu kaufen »es . Daselbst
werden einige Leghühner gesucht .
Franz Kremp. Hugstetten. 11368b

Kindersportwagen , noch gut erb-, zu
lausen aelucht. Söllstein. Fried-
richstrafte 21. 1. Stock . 37413

Herrenanzug . aut erh.. sow . leichter
Mantel - - --
Größe ,an den

:l «auch Regenmantel ) , riültl .
. aes . Angebote u . B 11367b
n Alemannen .

Kleinbildkamera - Leica, Retina , Rol-
leiflex- od . dergleichen g«g . bar zu
kauf . ges . Ang. u . 10162b an die
GeschästSst . der Alem. Neustadt.

Jua ,
40.

,endl„ weißes Brautkleid . Gr .
40/42 , zu kauf. ges. Angeb. unter
Wa 3761b an den Alemannen .

Kindersportwagen zu kauf . ges. An-
geböte unter Sä 12665b an den
Alemannen Täckingen.

Herrritsportanzua . Gr, 50. , u kauf .
gesucht . Angeb. u . 12664b an den
Alemannen Täckingen.

» inderkorbwagen , gut erh ., zu kauf.
gesucht . Angeb. u . E 11621b an
den Alemannen Emmendingcn .

1—2 Ztnr . Wrlschkarn zu «auf . ges.
Ang . u . Lö 86614 an den Alem.

Nähmaschine u. Grammophonplat -
tcn mit Stiften zu kauf . ges . Ang.
unt . Lö 86615 an den Alemannen .

Kleinere Leitsvindeldrehbank zu ks.
gesucht . P . Schlageter , Blasiwald .37569

Kostüm, Sr . 42/44 , ges. Frau Berta
Göltet . Frba .-SaSlach. Blochacker -
wea 9 . 11376b

12 cbm gute Gartenerde zu kf. ges .
Ang. u . B 11389b an d . Aleman.

Radio , auch revaraturbed . od. anae-
saitg. jelvstgeb. Gerat , Eiuzelteite ,
Röyren , zu laus . aes . Angeb. unt .
B 11385b an den Alemannen .

« uaenknovslochm. in Mot .. Wäsche -
knopslvchm . m . Mot . zu kf. ges.
Ang . u . B 51684 an den Atem.

ehvtte zu kauf , ges. Angeb. u.
B 21697 an den Alemannen .

Brautschuhe , gut erhalt ., weiß oder
Brokat . Gr . 38, zu kauf . ges . Ang.
u . B 11278b an den Alemannen . >

Nähmaschine, neu ob . mit erh
Staubsauger . 120 V . zu I
Angcb. unt . E 11615» an den
mannen Smmsndingen

Frackanzug, schwarz , neuw . Größe
48—52. geg . gute Bezahlung zu
kaufen gtt . Angebote u . B 51728
an den Alemannen .

Gute Pretzlustslasche, wenn möglich
mit Ventil , zu kf. gesucht . Aloert
Fischer . Egringen (üb . Eftin^ n ^

Schuhmacher- Säulen > Maschine zu
kauf . od . gegen Reparaiur - Lang-
arm - Maschine zu tauschen gesucht .
Ang. u . B 51702 an den Aleman .

Sedertasche , gebr.. s. Eisenbahner ge¬
eignet, zu kauf . gtt . Ang . u . HG
13419b an den Alemannen .

Registrierkasse u . Schreibmaschine z .
kaus. ges . Angeb. erdeten unter
KN . 5023 an die Ala Anzeiaen-
Gcs . m . b. H .. Köln. MaurittuS -
wall 52. 37546

lö—SV Ztnr . Stroh zu kauf , tzttucht .
Franz Biehler . Landwirt . Täckin¬
gen , Baller Str . 72. 1266lb

6—8 Ztnr . Sveisekartofsrln zu kauf .
ges. Aug. Maier , Täckingen, Ad .-
Hitler - Str . 57d . 40206

Suche ein noch gut erh . Wohnzim -
mertisch mit 4. Stühlen , 1 Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch , 1 Kinde»
sesicl (aus Fahrrad ) , 1 Wostnzim-̂
merlampe. Angebote u . B 11404b
an den Alemannen .

Weichen , Schienen u . Drehscheibe,
Spur 0, sür elektr . (Märklln ) Et-
fenbabit zu kauf . aes . Baumann ,
Freibura t . Br . . Sonntzalde 18 ,
Fernrus 4793. 11413

Jauchensaß . neu od . aebr ., zu kauf ,
aek . Oder wer fertigt solcher tn
Blech oder Holz an ? Angeb . unt .
B 11403b an den Alemannen .

A «d . Schlafzimmer von KriegSvett .
aes . Zuschriften u. B 114kW, an

.. den Alemannen .

Tausche schwer« , goldene H.-Arm >
banoubr geg , nur tadell . Damen -
Pslzmantel s. gr .. schlanke Figur
(44) . WertauSgletch. Zuschr . unter
HG 13436b an den Alemannen .

Biet « Piano -Akkordeon , Sobner Or -
ganola Hb . 120 Bässe . 3 Diskant
u . 1 Batz - Kipp - Register. Weib , mit
Znbebör . erstklassiges neuw . Solo -
instrument , gegen Zeiß -JIon -Ka-
mera Kontax Hl mit Optik Son -
nar 1 : 1 . 5 f - 5 cm . nur neuw . ,
fehlerfreie? Gerät . Angebote unter
B 51694 an den Alemannen .

1 Paar Kandahar -Schwindung gea
1 Volksempfänger bet evtl . Auf¬
zahlung zu tauschen gtt . Anaeb .
unt . HG 13370b an den Aleman .

Biete soll ». Damrnring m . Brillant ,
suche SilberfuchSvelz. evtl . Aus-
zahlung . Lipps , Freiburg . Nie-
mensftr . 11 . II 13367b

Biete Damenarmbanduhr , gesucht
ein Paar Lederpump» gut erb .,
schwarz od . blau, mit hohem Ab¬
satz, Gr . 38. Frekburg t . Br ., Te¬
lefon 8131 . 13375b

Tausche Neuwert, dunkekbl . Schutze ,
Gr . 38 . Wildleder mit Leder, gcg .
weiße Wer ' belle , gletchwertiae
Sommerschube, Gr . 38. Zu erfrag .
Freiburg . Tel . 8803 . 13395b

Herren -Schiftlcfel. gut er- ,. Gr . 43.
- ea 1 Radioapvarat zu lauschen
ges. Evtl . Zuzählung « ngeb . u.
SG 13384b an den Alemannen .

Led . Mädchenschültaschc geg . Jun -
genschultasche od . Aktenmappe um-
zutauschen. Angeb. u . B 51680 an
den Alemannen .

Suche Kleinbildkamera, Lichtst . 2 od .
2 .8 . Tausche Konzertzither dage¬
gen mit entsprechend. Anszablnng .
Angeb. u . B 11370b an den Alem.

Biete . neuen D . -Schirm (Knirps ,
schön. Muster) u. neuen elektr.
Heizofen. 220 V„ gegen guten H .»
« nzugsftofs, etwa 4 m, je nach
Lage Auszahlung . Angcb . u . HG
13394b an den Alemannen ,

Schreibmaschine, gut erb ., gtt . gcg .
Tausch eines noch gut . Staub¬
saugers Marke Kobold Unit Zu¬
behör. 110 Volt ) . Johann Binder ,
Unteialpsen vtt WaldSdut (Ba¬
den ) . 3 . 451

Sinder .Blehiekleid u . weißes Sport -
säckchen s. 10—12 Jahre , gegen 1
aur erb 2türiaen Kleiderschrank
mit enttvrechender Auszablung zu
tauschen aes. Angeb. u . 12657b an
den Alemannen Täckingen.

Tausche D. -Schifticsel, Gr . 40. gegen
solch« Gr . 41 . Anaeb . u . E 11608b
an den Alem. EmmendiNgen.

F »to -« bvara «, Z4X36 mm . a«a . gute
D .- Russenstiefel, Gr . 38—39. zu
tauschen aes . Angeb . u . Sö 1Z84 . V
an den Alemannen .

>.. low !
' s . ae< >
°n AlH ,

beim Alemannen Rheinselden.

Bohnenstangen zu kauf. ges . Ang . u.
E 11614b an den Alem. Emmend.

Damensahrrad , gut erh., ges . Ang.
unt . B 51735 an den Alemannen.

Sportwagen , gut erd ., von Solda¬
tensrau gesucht . Angebote unter
B 51736 an den Alemannen .

Herrenanzug , gut erb. gr . schl . Fi¬
gur . Gr . 46 zu kauf, acst , ebenso
Regen- od . UebergangSmantel, gl
Große . Angebote unt . B 51739 an
den Alemannen .

Aüchenschrank , gut erst., Breite «Min -
destmatz ) 1—1.30 m , zu kauf . ges.
Zu erfr . u . B 51731 beim Alem.

Stillaeleate Personenkraftwagen kl«
ständig Daimler -Ben » Akt .- Ges .
Freibura i . Br . . Talltraße tt/1 «
Fernrus 5417

Limousine, «l—7-Sitzer, in nur gut
Zustande u . mit Aosfcrbrücke , «os.
»der später zu kaufen gesucht . An-
aev . mir genauen Angaben an K .
Rütschle . Autoveimicriing Rdein -
fekden «Bad «. Tel . 495 .

-

D . -Rab , Benzinmotor mit schrä
steb. Zdlinder , 5<>0 cbcm. 8—1
PS . , mit Zündlichtmaschtn«. in
gut . Zustande zu verk . 100 RM
Ebringen . Hcms 73. 11343b

Stute , trächtig , feblerfrei . bei guter
> Bezahlung ges. « ngeb. u . B sl772

an den Alemannen .
Ochse, 2Zijäbr ., gut Im Zug . zu Verk.

Wintcrswttlcr , Haus 24 . 38419
Jung . , eingrs . AugochS , 10—12 Ztr

schwer , zu kaus . gtt . Sicht« . St .
Ilgen (üb . Müllbeim ) . 11449b

Zu verk . 5 Jabre alter guter Zug -
ochse sowie ein« Kotz mittleren
Alter - ansanaSträchtta . vrima im
Zua . Sevvenbofe » . LauS 67 .

Guter Zugochse. 17 Ztr . schwer , zu
Verl . Ernst Dieklin . Schwörstadt .
Sollwanaen . 40228

2 gute Zugochsen. Zkiäbrla . etwa
21 Ztr . schwer , sowie eine iünaere
Nutz- und A«»k«b zu verkaufen.
Ernst Treszer . Oberdaulen . Volt
Tegernau . 32191

Prima Zugochse zu tausch , geg . «ine
junge gute Nutz - u . Zugkuh. Rie¬
gel a . K .. Sau » 191 . 38028

ZugochS. womöal . Rotfleck , vertraut ,
12—14 Ztnr . schwer, ge! . Daselbst
ist eine junge Nutz - u . Zuakub,
Vorderwälder , zu verk . Friedrich
Schmidt . Karsau . 38008

Junger Zugochse, eingefghren , etwa
12 Ztnr . schwer , u . jung « Zugkuh
zu verk. Endingen a . « . . Aoolf-
Hitler - Str . 18. 37873

Schöner Zugochse, ZZttStzr-- zu verk .
od . gegen trächtige » albin zu tau¬
schen gtt . Eichsteiten 250 . 12821b

Mn Paar ja «. Ochsen zu verk . Kön-
dringen , ?W.-Hitler -Str . 46 . 11628b

Ochse, 2 Jahre alt . zu verk. Trau -
- gott Blum . Schlechtbach . 38011
Ein Transport Simmentaler sowie
» »m. . u . schwarzbunte Nutz , und

Zugrütze eingetrossen. Ernst Ble¬
che« . Rebstock. Hattingen . 38425

Nutz- « . Zugkuh. fehlerfrei . Border -
wälder , 10—11 Ztnr . schwer , mit
dem 5 .- 6 . Kalb groß od . an-
fangsträchttg . zu kaus . gef . Wil-

Jüngere Nutz- « . Zugkutz , fetterfr .,
grotzträcht. od . auch anfangsträch -
tia . »u »aus. aes, Pius Gertetter ,
Rotzel (üb . WaldSdul ) . 33361

Nutz. u. Zugkutz , 30 Wochen trächl. ,
zu verkamen . Hausen a . d . M„
Haus Nr . 33. 11488b

Gute suugr Nutz- u . Augkuh, mit od .
ovne » alb , unt . zweien dt« Wahl ,
zu verk . Landeck , Haus 17. 11622b

Erstlingskuh , feblerfrei , zu verkauf.
Hüstngen , Haus Nr . 9. 12U3V

Junge Kuh, 1 Mal gekalbt, trächtig.
gut tm Zug . zu verk. Dosienbach,
Haus Nr . S. 3794s

Junge » uh zu verkaus. Hugstetten.
HauS Nr . 55 . 12838b

Junge Kuh. 2 . » alb tragend . Rot¬
blank. zu verk. ebenso eine Kalbin,' Doldewbof. Post Neustadt (der
JoStal ) . 37918

Zugkuh . mittt . Alter » . 10 l Milch
gebend, od . eine junge trächtige
Kuh zu verkauf . Bollschwttl . HauS
Nr . 104 . 37944

Wälderkuh , neumttkenb . 12 l . Milch
gebend, gut im Zug , zu verkamen.
Wehr . Llndstratze 14 . 37917

Kalbin zu Verkauf . Obrrschassbausen,
Wasenweiler Str . 82 . 12807b

Kalbln , anfangSträchttg . zu verkauf.
Merdingen . HauS 278 . 12830b

Sin Transvort aroßträchtia « Kal-
binnrn sieben zum Verkauf. Karl
Brunner . Au bei Frba . 38058

Borderwälder -Kalbin Rotscheck aroß -
irächtia desaleiöben eine 2iäbriae
mit Obrmarke ansanaSiräcbtia . « .
Serdviichbiillen . evtl , auch Herd-
buchtub zu verkaufen. Oberbos üb.
Muro a . Rb „ HauS 56 . 38051

Sin Wurf Schweine, 6 Wochen alt ,
zu Vers . Alois Grüntnger . Swat -
tingen . 38012

Startes Schwei« geg . zwei leichtere
zu tausch. Segeten Nr . 36. 12828b

Mutterschaf , trächtig , u . 1 Hammel,
4L Jabr alt , zu verk. Hausen a . b .
M . , Haus Kr . 25 . 11489b

Hoshuud , wachsam. Art Bernhardt -
ner , sos. zu verk . Georg Rbin «,
Schlatt b . Bad Krozingen . 11492b

Wachtel, reinrassig , sehr wachsam ,
ia Rattenfänger 1Z4 I . . zu verk.
Ang . u . B 1143 <b an den Alem.

«,1 Ge. ChtnaUla . S.1 Blaue Wir -
ner tind 1 Schlachtziege ,u verk .
Vorderterau . HauS 4. 11627b

Sinia « 6 Monate att« Zuchtbäsin-
nen u . Hasen ,u »erkaufen . Heinz
Sattler . Rickenbach . 40226

Einige gute Leghühner zu kauf . aes .
H . Stöber . Pboto - Itober . Frba .,
Bertoldstr . 9 , Tel . 4678 . N42 .»b

LFSAv »»N «r/ »a/t « »
Hau » tn schöner Lage, auch Pen -

NonSbaus . dringend zu kaus . ges .
Vermittlungen erwünscht. Wantkr.
z . Zt . HauS Bergsrieden . Schön-
»erg/Wildhad lKr . Calw ) . 37562

Pachtung gesucht ! GrStz . Anwtten
in möal . isolierter Lage. m . Stal¬
lung u Garten , wird zu pachten ,
aesucht . Für geeignet. Objekt wird
Kode Pacht gezahlt u . erfolgreiche
Vermittlung wird gut honoriert .
Mitteilungen erdeten u . B 54491
an den Alemannen .

boär Anzabluua »u kaufen ael.
Anaeb . u . B 51681 an de« Alem.

1—2-Fam .-HauS mit Garten . mSal .
an» Obstvlantaae . t . Südschwarz¬
wald zu laus . od . mieten aelucht.
Schmidt, bei Pros . Schnur . WieS-
daden. R .-Waaner - Itr . 26. 37627

Damen - und Herrcnsriscurmeister s.
Geschäft in der Branche »u kaufen
od . zu pachten . Anaebote unter
Lö 1229IV an den Alemannen .

Schloß üei Mm . erhöbt, herrliche
Aussicht , gute BaTnsterbtirdung.
mit IS Zimmern . 4 Mansarden ,
Rittersaal , Gärtnerwohug ., reich¬
liches Zubehör , l5 OVO qm großer
Park , teils sosort bezie - bar , für
130 vtiv RM . verkfl . Immobilien -
Wehrle Freiburg t . Br . . Adols-
Hitier -Htraßr 240 . 37589

Textil- , p. LebenSmjttelgeschäst zu
kaus . od . zu pachten aes . Angev .
u. B 11394b an den Alemannen .

EinsamllienhauS mit groß . Garten ,
mit VorkanlSrechr Zu mieten ges.
Ang . u . HG 13425b an den Alem.

Wald zu kaus . gesucht . KreiS Säk-
kingen . Angebote u . B 51693 an
den Alemannen.

Kleine» Einfamilienhaus od . Land¬
haus in Freiburg od . Umgebung
oder im Schwarzwald zu lausen
aes. Angeb . erb . u. G 695 an D.
Schürmann , Anz .-Mittl , Düssel¬
dorf. Gras-Adols-Str . l2 . 37462

ck-

Hypothekeii -Tarlehen v . Prisiatband

.. .iZZllgeben. .
an den Alemannen.

Gvnft . Kapitalanlage . Aus Privat -
h - nd wird größerer Geldbetrag
auf erstkl. Anwesen zu leihen gell
An«, ll . B 51685 an de « , Alem.

Elnsacher ReichSbahnarbelter, mit
N . Sandwtrisch., Mitte jg . in
frauenlos . Haurhalt . wünscht mit
lb . Mädchen od . Wwe. v . Land «,
zw . bald. Heirat in Perbindung
zu treten . Zuschriften u . B 54481
an den Alemannen ._

Zarmanltchc Ehe mit geb . charakter-
voll. kath . Herrn in geb . Pos . , bis
Mitte 50 (jebr erwünicht Witwer
mit Kind ) , ersehnt geb ., sdmpatb -,
kath , Dame. Ans . 40. lebensbeja -
bend. beiter u . srov, anpassungs¬
fähig , wirtschaftlich tüchtig, Aus¬
steuer . Vertr . Zuschriften erdeten
unt . B 51706 an den Alemannen .

Witwer , alleinsteh.. 50er I -, aus t>.
Lande wohnend, w . Wiederderrat
mit Frl . mit etwas Landwirts «- ,
in Frbg . , Umaeb. od . Kaiserstubl.
Witwe mit Kindern angenehm .
Möbel u . Ersv . vorb . Zuschriften .
um . B 51730 an den Alemannen .

Lehrkraft, die lljäbr . Jungen <4 .
Kl . Grundschule) Nachdilscstunden
sür eine zu Ostern stattsindende
Prüfung geben kann , gesucht . Zu
erst . u. B 12973b beim Aleman .

Geblümter Lelbaut Schirm »wischen
Mittwoch u . SamStaa verloren .
Ich bitte den ehrlich . Finder , ibn
aeaen aut« Belobnuna aus dem
Fundbüro Frba . abzua . 12899b

Am 13. 2 . wurde von Rüttebos nach
Riclenbach Päckchen mit 6 a»gc -
broch. R -Britmarken u. IS NM .
verloren. Avzugcbcn gcg . Belob«
nung b . Büräermeifterault Hütten
»der Rüttebos 46. 34030

Soldat . Lazarettinsasse. Armband¬
uhr verloren mit schwarzem Zis-
sernvlatt Geaen Belobnuna abzu-
aebeu im Fundbüro «Polizeipräsi¬
dium) .

Welche« priv . Kinderheim nimmt 2-
iiihr. »rsunden Jun,e « »us ? Zu-
schrist. u . B 51,37 an den Sllem.

Möbeltransporte u . MSbcllagerun -
, en durch Reinhard L Cie. . Frci -
burg u . WaldSdut. 39942

Wer hat Lust « . Platz , HauSwäfche
sür «nS anzunehmen u . auSzuae -
drn, edtl. nur einzelne Tage in
der Woche geg . gute Beigütung ?
Alle Stadtteile u. Pororte kom¬
men in Frage . Großwäscherei
Gall .

" . " "
Ruf

Beiladungen tm Möbelwagen nach
versch . Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Cre .. Freiburg und
WaldSdut. 39941

Grs. jüng. . sehlcrsr.. gute Ciutz - u.
Zugkuh; ebend . schulcntl. Junge ,
d . evtl, mäven u . melken kann od .
lernen will. Ang. u . 10l65v an
den Alemannen Neustadt.

Wer nimmt Möbelstück von Schwet-
ztnaen nach Freiburg mit ? Ang .
u . B 11470b an den Alemannen .

Kommunton-Anzu, f. l2tähr . zu
kaus . ges., daselbst einige Ster
Holz zu verkaufen. Au ersragen
unt . HG 13451 d beim Alenrannen.

Konditorei mit Sajsre . 60—80 Sitz-
Pl . in gt . gevsi . Zust. u . gt. Um¬
satz I . Prs . bi« 100 000 RM . i .
Schwarzw. 0» . Podcnseeged . zu
kaufen ges . Mitarbeit v . Kollegen
erw . « ngeb . erb . an : Karl Stü¬
ber . Immobilien u . Hvpothekcn.
Heilbronn a. R„ WollhauSstraße
Nr . 121. 37801



«Fs»»
üotder Lrno . Unser pstsr tat «inSrüstsmbon dsxommsn. Lnn » Alttel ,Wildoim ftilttel, r It im kslös .Süntker . Ois glüctzüobs Ssdurt Ihres4. llihstss. stss strittsh Kriegsiohgso.rsigsn hocbsrftsut sn : Ist» Kort«ged . Kesse . kttcd Kort ». törrschstsn 13 . tsdrusr 1943 ._ iLSSSb
Aknlkgeng Aottu » . Unser erstes ltinst >

»in kräftiger LtsmmNsftsr. ist sngs -
kornmsn . In stsnkbsrsr krsusts «eigensn : Ursula 0ro »t ged. Ksbsll, Lsrtus0ro »t, r . 2t. Wsftsn-fti törrscb . stsn
17 .pshrusr 1943._ S8440

ihre Vermählung geben bekannt:krn»t Sckvarx , 5sssch. -s»1sst, SortlSekverx gsb . väiheimsr . Lsssn s . 6 .Fuhr (r . 2t . Krisgsmsr.) - törrsch/Sst,turmstrsSs 12 . 18 ksdr . 42 12243b
^ür bis vielen Elüciovünschs ' und 6sschenke , bis uns sniäiZiich unserer

Verlobung rugsgsngsn sinst , stänkenvir eilen recht nsrrllob. /tnnelle »«LIegler - Kerl Kircbbotsr , i . 21 . ,rnKsists. öromdscb , im Lsbrusr1948.
Ätstt KerlenI Lür erwiesene Lutmsrk-

ssmksitsn snlslZl. unssrsr Vsrmsblungstänken Ereilen recht Nsrriick . ttelnr
Klug , Uftr ., u . kr»u klsa . Lrsibura,Lm Anger 4_ ISSSSd

kür' bis OiuckvünscNs snislli . unserer
Xrisgstreuung stsnksn rsobi herrlich
tterdert Sodvalror , tlftr . , ktutkSckvoixor ged . kbringsr. rur . 2sit
Olisndurg . 12280b

Wr bis vielen SiückvünscNe unst
kbrungsn snlslliick unserer golbsnsnttocbrsit , vsicNs von unserem ös -
ksnntsn - unb Xunstsnkrsiss rugsgsn -
gsn sinst, segsn vir suk bisssrn Wegsubssrsn herrlichen vsnk . LstolsLldrecdt , Ssrtnsrsl , u. Lrau Merl»
ged . lbengolb. Lreidurg , Liugstsftsr8treös21 . 114S7i>

Lür veutscblsnst eiert »
sm 2. 1. im Liier von IS— st . vor Nsningrsst unser

ib, kokkirungsv ., treuer Lobn ,mein Lreunst unb 6ruber
Kriegskreiv . n . Lbiturient

OOKTLN » LNNNLlLKK
Oekr . ii. KOS . i. «. Lr . stäg -

Ldt , Labnleinkübrer 211?
ben Leistentost . Nr vsr mit
seinem kelteren Wesen u . sei¬
ner reinen 8eeis unseres Olük -
kes 8onne . Voll Denk blicken
vir ibm in bis Nvigkeit neck .Köm . 14, 8.
Lreidurg 1. Nr .. 15 . Lebr . 1843 .
Lcbönbergstr . 162
In Niebe geäsnken seiner :
stosek Herrmsnn u . Lrau Nm-
ms eeb . Lreustenberger : Oekr .Osker Lerrmauu . 37812
Trsuergstst . »m 21. 2 . . 16 I/br .in ber Kleisncktbonkircbe .

Lckmereerküilt gebe iob
bi« Kscbrickt , stall mein
inni-estgel . Ostte . mei¬

nes bunrsn lieber Vati . mein
einsigsr 8obn . Lckviegsrsokn .Lcbvsger u . Onkel

NNK8T ONlSNNOLT
l/kke . In einer ll -vivisioa

sm 18. 1 . 43 im Ksukssus sein
lieben k. Kübrer u . Veterlenb
binirab . 31853
Linsvsrben <Olbbv .) , k>eidurg ,Lgonstr . 81. 12. Kebr . 1843 .
In tieker Hrsuer : ? sul » Oer -
kreekt «eb . Lubm u . Linb so-
vi « Lnvervnnbte .

Wir erbislten bis trsu -
riirs l^Lctli-icbt , beÜ mein
lieber jüngster 8obn , un¬

ser et . 8ruber , 8ckv »eer . On¬
kel . ? Lts . wein geliebter
LrLutigsm
relbvedel 8HX81 ' K0108
Ink . ä . L « . 1. n. 2. LI ., bes
lak ^Stnrmsbr . in Silber , ber
Ostweb . n . b . , Ad . Verv .- Lbr .
in einem kl'elbtssLrstt süblick
bes Ilmensess sn seiner sckve -
ren Vsrvunbung sm 21. bsn .im Liter von 28 bskren ge¬storben ist . 37888
lknklinge » . 18 . k'ebrusr 1843.
In tiskem lisib : kk°nn Snrdara
kotds Wve . r Oesekvister . u .Lnvervnnbte : Lrsut OebvigScketter , Orünmettstetten .

Lür bis bsrsi . leilnsiime smlobe meiner lb . I ' rLU u . mut¬
ter meiner beiäen Linber . un¬serer Ib . llocbter . 8cbvester
u . 8obvisgertocktsr OlLKOL

geb . Lieger un
»ern iiersi . Osnk . 3863-4
k'reikurg , im Uebrunr 1843.8odönersr » tr . 17 .
Lsmens ber Hinterbliebenen :Stnbienrst vr . Lugust kieu-
tker . Wsoktm . i . ei . Lrt .-Rgt .r . 2t . Nes .-Iisssrett .

-V . Wir «rdisiten bi» un-
PVSb Isübsr « Xeon riebt . b«LE mein über Lite, geliebt .Ltsnn . mein sinsiger , guter8okn . 8ruber , Lcdviegersokn .8cbv »ger ^ Xekke unb Oötti
» 14. 8. 1816 t 14. 1 . 18428L .- 8 »uk>ttrui >pkükrer

? L. « LH1 » LILIki «Okergekr . in einem Ink . « egt .,Ink . bes siid . Iak .-8turm »br „Verv .-Lbr ., Ostweb .. Westvnilekreng n . bes silberne »8L . Wedrsdreieke »,
bs ! Welikijs I,uki »ein junge «,krodes lieben kür seinen ge¬liebt . k'ükrsr u . ssin Osutsed -isnb geentert bst . 8ein lie¬ben vsr kSickt u . I 'reue . Un¬ser lieber Llmil virb in un-uern Herren veiterieben .
Vörstetten . 18. k'ebrusr 1843.In ' tlekem 8ckmsrr : k'rewkirne LIeier ged . lesimenstoll :« ren kilise libeier ged . Nub¬ier : Oesckvister u . Lnverv .
Irsusrkeier 21 . 2. 43. nscdm .2.36 Vbr . 12986b

Wir srbielten bis treu -
rig « OeviLksit , bsL un¬ser lieb . 8okn . Nruber .8cdvegsr unb Onkel

iNesekineagekreiter
LlLX » OI >2L «

Ink . eine , Lawpksbgvlekea »ber Lrivgswsrine
im blük . Liter von 24 2 . kür
ssin Vsterlsnä ben 8es -
msnnstob erlitten det .
Wegenstebt . 17 . Vsbruer 1843 .
In tieksw I -eib : Nietz. Nolrer
u . k>»n Mer » geb . blübiing -,Lew . Lritr Oresekdnek 8ol -
rer ; Lew . Niekerb klolrer ,Olbendurg : New . Lerl Llst -
tes -Nelrer . Oenrlingen : k'sw .Otto 8rkv » rs -II «Irer . k'rsi -
durg : Lew . kiwii LloaegkeUj -
Ilolrer , TLbrii^ sn : Nran 14-
sel 8ek »»bt Ilelrer Wve .;Weiter Hoi rer . S86S8

Irsuerkeier em 21 . V' sbr .. IL11Obr .

8cbver trek un« bis
XLedrickt , beü un« . ib ..unvsrgsN . 8obn . Nruberunb klnkel

KIIOOlik ' 8NL1N
Oekr . in einem Ink .-Negt .

sm 25. 1. 43 im blük . Liter v.26 3 . im Osten ben Neibentob
k. sein« gel . Heimst gstunbenbst . vis Hokknung . seine 1,is-
bsn in ber Heimst vieberru -
seken ging nickt in kirküliuns .Wer !bn kennte , kennt unse¬ren Scbmerr . 12885b
Nsrtkeim . 18 . k'edrusr 1848.In tieksr Irsuer : Nenjswia
8pätk u . Msu Lrieba geb .kirksnmsier . Oeeekvister u.Lnvervenbte .
Wir betrsusrn sin streb « »m ..bokknungsvoli . Oskolgscbskte -
mitgiisb . bem vir stets ein
ebrsnbs « Osbsnksn bevsdrenvsrben .Netriedsk . n . Oekolesck . b. Ne.Leri « iektderg L .O.. WerkNsb Lrorjogen .

Sobmsrrerküllt erbisltenvir bis unksübsre Lsod -
ricbt . bsü burcd Oottesunerkorscdl . Nstsckiuü unserlb . iebenskroksr 8obn u . gut .Nruber . Kinkel unb Lskks

Oekr . WIVVV LlvvvkiN
Ink . bes ki. L . 2 n . bes siid .Ink .- 8turw »dseiedene

iung gsb er »ein teures Nebensur 3. 12. 42 sübl . Nsekev imbtüb . Liter vbti 28^4 g . k . sei¬
nen Fübrsr u . ssin « gel . Lei¬mst . klr vsr unsere esnssLokknung . Ibm sei nun k'riebeim kernen Lsibengrsb . 38649
kikr.-Llreke » . 18. k'edr . 1943.
In scbvsrem Vsib : kiboerbLlUIIer u . Men Lnn » geb .Ruö , Nermenn LlAler . r . 2t .b. b . W . . klsii « üller . vuiseLlülier Witve , Äerie Ru8Witve u . Verveobte .
OsbLvbMisk . : 21 . k'edr . 18 I7br

Mir bis übergr . ileilnsbms b.slisukrüdsn Lsimgsng unse¬
rer lieb , loebter . Lcbvsster .Lcdvsgerin . Isnts unb NrsutLLLL OI -VL LvkilSkikbsnken vir berrl ., bes . b . Oeisti .u . b . Lirckencbor , kür b . viel .LrSNMv . u . »iieil, bis sie gurleisten Nude begleiteten .
8ekoII»ed , 12. k'edrusr 1843 .
Law . Wilkeiw Weiser u . Ln
gekörige . 86884

Unser
krober
Nnkei

eliebter . immer
odn . Nruber u.

LVSkiNr LNSN8
Oekr. in einem Ink . Nionierrng
gsb sm 4 . 12 . 42 in Ltsün -
grsb im Liter von 26 Isbrenssin Neben kür veutscblsnbsOröSe . 38618
Lireken . 15. Lebrusr 1843.
In tisker Iraner : NnbvigLrebs u Lrau kimwa geb .Llsurer : Obergekr . NnbvlgKrebs , s . 2t . i . Leib : klmmeKrebs ; Lriebriek Krebs . Oe-
benkkeisr Sonntag . 21. Lebr .,15 vbr .

I7nks2b » r »cbver trskun« bis sckmerrl . Kseb -
ricbt . bsü wein innigst -gei . LI «nn , ber treubes . ber -

gensgute Vater , 8obn , Nruber .Lcbviegersobn , Lcbvsger unbOnkel
Oekr . LNLK2 MNNki

SW 26. 1. bei Weiikije Nuki b.Aelbsntob erlitten bst . LeinsSknlicbst . Wunscb . seine Nis -ben in bei- Leimst visbereu -sedsn , ging nickt in kirküliung .Nr virb in uns veiterleben .
Nörrnek . ben 11. Lebr . 1943.
In tiekst . 8ckmsrr : Lrau Liib «Wii « geb . Ninbel u . Kinb Nes -
vitke : Lew . 2, N. MN « Nr
singen : Lawine L . Ninbel .Lrsnkkurt s . Ä . 38468
Wir verlieren einen piiicbtgs -
treuen Webermeister u . lieb .Lrbsibsksmersben . bem vjrstets ein ebrenbe » Lnbenkenbsvebren vsrben .

Okvede 6mdL .

Lsrt trek uns bie
scbmergi . Kackri -cdt , bsü
uns . lb .. gt .. bokknungs -

voiier 8odn , Nruber u . klnkel
LNILVNIVL LLLVNkl

Ogekr . i . e. ISg .- Negt ^ lad .b. LK . 2 Kl ., ck. Ink .-Kturm -anb Vervllnbeteankseiedens
im Osten im blük . Liter v .2114 4 . sein Neben kür Mib -
rsr . Volk unb Vsterlsnb ge-
opksrt dst . S844I
8oK»IIdn<:d. IS. Lsbrusr 1843 .
In tiek . ikrsusr : Lrit » Lsnbleu . Lrsu gsb . Oerbei : kluge»Liinbie . r . 2t . i . L . : Lrieba ,klrn ». Olga Lknble . u . Ln -
vervanbte .
Irsuergottssbienst sm 21 .Lsbrusr . 14 Ökr .
Wir betrauern ben Verlusteines treuen u . Seiü . Lrbsits -
kamsrsben . 6essen Lnbenkenvir stets in klbren kalten .Netriebskükrer « . Oekolgsck .b. Le . Oebriiber Nange , 2 !egei-
verke . Nümmingea d. Nörraed .

klein innigstgei . Llann ,ber Vater seines Kinbss .bas er nock nickt gsss -
dsn . unser Ib ., gt . 8obn , Nru¬ber . Lekviegersokn . Lcbvsgerunb blekke
kiNWIX LNLrriOLLlillklN
Ogekr . i. e. Leorerjög .- Kemv .,lad . ä . LK . 2. Ki .. ck. Ink .-Nturmnbs . a . ». Lnsseiedn .
ksnb sm 2V. bsn . sn ben Loi -
gen einer am 18. bsn . erlitt .Vsrvunbung bei WelikijsNuki im Liter von 28 bsbrei ,ben Leibentob . klr starb smlobsstag seines Vaters , ber1818 kür sein Vsterisnb Lei.
Liisinseo , Lölisteio . 16. 2 . 43 .In tisker Iraner : Lrau Lleri «
Lintegnmmer geb . Scböpüinu . Kinb Oisel ». u . Lnverv .
Wir treuern um unseren jS ->bokknungsvokien Lrbsitsksms -
rsben . Wir vsrben ikn nickt
vergessen . 88433
L». Oedritb . Krakkt . Lakroeu .
Lreuergottesbst . 21 . Lsbr . . 14I7br . ev . Kircbs Löiistsin .

Ilnssgb . Kart u . »cbver
trsk uns bis Kscdricbt
von bem Leibentobe un¬seres innigstgel . Ältesten 8ob -

nes . uns . bersensgut . Nrubers
408NL 8LNI0L

Orea . in ein . Ink . Negt .. Ink .b. kl . K . 2 a . b. Verv .-Lbr .
klr starb sm 18. 1 . 43 »n sei¬
ner scbver . Vsrvunbung sukeinem Lsuptvsrdanbpistg imLiter von 1814 bsbrsn . LeinWunscb , seine Nieben in berLeimst vieberruseben . gingnickt in klrküilung . 3839»
Lbelsberg -Niauen . 12. 2. 1943.
In tieksr l 'rsusr : Lnm . Ne¬man 8vriek .

8cbver trsk un» bie
BMW Kscbricdt , ä»ö meinlb .E 8obn . unser gut . Nru¬
ber . Lcbvsger u . Onkel , mein
Ib . Nrsutigsm
Odgekr . in einer LlO . Komp .

LLX8 NOOLklNlki
Ink . b . Kriegsverbienstkr . m.Lekvertero n. sab . Lusreiekn .
im Liter v. 32 b . sm 16. ba -
nusr bei Weiikije Nuki benLelbentob ksnb . 38668
Leigen , 18 . Lsbrusr 1843.
In tisker l ' rsuer : Katk . 8Ü-
ckeiia Wve ., Lritr Sücbelin -
Lagia Karl Lagia Süekelin ,Lsugsnbsrb . Llax NüebeUa -
Wenk , 1'snnenkircb , LrnstLiseber -Nnekeiin . Llsppscb .Niesketk Ksgeiia , Nrsut , Her¬
tingen .
Irsuergottesäienst »m 21. Le -
brusr . nscbmittsgs 2 Nbr .

Unsagbar . Neib krackte
uns bis traurige ) >' »cd-
ricdt . bsü nscb Oottes

unerkorscblicbem NstscdiuÜmein unvergeölicder . lieberklsnn . unser lieber Lobn , Nru¬ber , Lcbviegersobn . Lcdvs -
ger unb Onkel

4I7NII78 WLLLLlklN
Lnteroküaier u . Lagküdrer

am 12. 4,nu » r in ben scbvs -
rsn Ksmpksn bei WeiikijeNuki im Liter von ksst 29bsbren ben Lelbentob ksnb .
klicken . 16 . Lsbrusr 1843 .
In tieksr l 'rsuer : NIeseiotteWnümer gsb . Llsinrer , nebst
Lagedörigea . Weingarten : Va¬lins Wsümer , klicken : Lem .Lritr W »ümer - Ninbemer ,klicken : vaniei Lloser -Wsü -
mer , NisstsI : 8cbv . 4ob»an »
Waüwer . Lcbiitsck . 38669
Osbscbtniskeier Lonntsg , 21Lsbrusr . 14 Dbr . in klicken .

Wir srbieit . b . scbmersi .Kscdricbt . bsü unser in-
nigstgei . singjger 8okn .wein gt . Nruber , Lcbvsger .Onkel unb Kiekte

Oreaebi « LLX VILV2IO
bei Welikijs Nuki im Liter v .kaum 26 4 . »m 11 . 1. kern ber
Leimst gsksilsn ist . 37956
Vobtnsu . 8 . Lsbrusr 1943.
In tieksm Lckmere : Ilkkr . La¬
ten vietrig , g. 2t . i . L . : Sert »
vietaig geb . Lutter : Irma 8er -
nauer geb . VietÄg . u . Lnverv .
Wir betrauern ben Verlusteines püicdtbsvuüten kleiöigenLlitsrbsiters u . Lrbsitskame -
rsben , bem vir stets sin ekren -
bes Lnbenken bevsdren Ver¬ben .
Netriedsküdrang n . Oekoissek ^ber L». Liu , Oretker . K . O?
NUrstenkabrik . lobtnsu Lckv .

Wir erbielt . b. sckmerrl .
LIitteilung , bsü uns . Ib .,eineiger Lobn . unser gt .Nruber

kekr . LILX KUOLklN
im Osten ben Lelbentob kür
seine geb Leimst erlitten bst .Nr starb »m 14 . 1 . »n seiner
Vsrvunbung im Liter von 21
bskrsn . 37841
8t . NIasiea . ben 12. Lsbr . 1943.
In tiek . l 'rsuer : Liei , Llickel
unb Lrsu Nina ssd . klüiier ,Nvbi » u . Kötde Sliedel .

Klein lieber klsnn . unser gu¬ter treuer Nruber
KLNN LNIIL80S «

Keokmena
ist inkoig« eins« scbvsrsn
link « lies i» Liker ren 81bskren kür immer von uns
gegangen . 38635
Lreidurg . 16. Lsbrusr 1843.Nsikortstrsüe 7
In tieksr l 'rsuer : Lrnu Lelm»Lritrscbe geb . Nikkenscber :IdekIs Oölbner gsb . LritWcbe :Nina Lritrscke .
Oie klinsscberung bst in stierLtiii« ststtgekunben .
LÜr bis Neveis » bersi . 1'eii-
nskms unb kür bi« scbönen
Niumenspenben banken vir
bersiickst .

Lllen . bis uns beim Heim¬
gang uns . ib . Vsters . Lcbvie -
gervstsrs . Oroövsters u. Nru¬
ber » kllOLLNN LIONN ibrs'ksilnabms bekunbaten u . ibvburcd Niumenspsnben ekrten .
»»gen vir ein dersi . Vergelt sOott . 12831b
Korsingea . ben 15 . Lsbr . 1943.
Iw Kamen ber Linterbiieb .:Leolilie Lernkarb Ndier .

Freibank S « la« tbok LSrraiv : Srebtaa . den 19. 8kebr. 1943 . vormttt .von 8—11 Ubr klleischabaab« aufAusweis Nr . 1151—1328 und Nr .1- 126 . 12361b
Bekanntmachung.

DaS Svarbuch Rr . 8589 unsererNass« mit einem Guthaben vonRM . 2388 .59 ist von dem Eigen¬tümer als verloren aemeldet wor¬den. Der iebiae Inhaber des Svar -
bucheS wird dierdurch aufaefordert .sein« Ansprüche unter Vorlaae desSvarbuches bis länastens Mittwoch,den 17. Mär , 1943. bei uns aeltendru machen, da soM dieses Svarbuchfür kraftlos erklärt und das Gut¬baben dem Etaentümer ausbeiabltwird . 38434

Lörrach, den 17. Sebr . 1843.
BezirkSsvarkasse Lörrach.

^ sZr » »»»iE » ,s «rF»« »,Lks »»

Bekanntmachung.
Spritzen von Obftbäumen .

Die Stadt Emmendinaen sübrt im
Laufe des Monats Sebruar 1943die erste Bauinlvrisuna durch . Di«Anmelduna für die erste Svritzunaund sväter stattfindenden Nachsvrit-
üunaen kann umaebend beim städt.Lochbauamt Emmendinaen . Garten »
strafte, ersolaen . 76686

Einmendingen , den 17. Sebr . 1943 .
Der Bürgermeister .
SranlentranSvort .

Durch Erlaft des Sübrers vom 30 .November 1942 ist für den Bereichdes rivilcn Geiunbbettswesens der
Nrankentransvort einbeitlich und
ausschiieftlich dem Deutschen Roten
Kreui üdertraaen worden . .

Die TRK .-Kreisstelle Emmendin¬aen nimmt die Aussübruna der
Krankentransporte mit ibrem neue»
Krankenkrastwaaen biermit auf .Aniorderunaen des Krankenwa -
aens baden bei dem DRK .-SabrerSchropp Sochburaer Strafte 61 .

Rufnummer 626
»u ersolaen .Lniolae der derreitiae » Treibstoss-knavvdeit werde» Krankentransport «— von Unalücksfällen abaeseben —
nur ausaeiübrt . wenn di« Rotwen -
diakeit der Benützung des Kranken-
kraftwaaenS durch den bedandeln-
k», « r,t bescheiniat ist . 38667

Or » DRL . -Kreissüdrer .

SandelSreaister A 164 — SmtS -
aericht Kenitnaen — am 11 . Kebr.1943. Die Sirma Knittel u . Müller .Kommanditaeiellschatt. Rieael a . 8 ..ist erloschen . 38666

Bekanntmachung.Abgabe von Orangen .
Nach Maftaabe der zur Anliefe-

runa aelanaenden Ware «rbaltenin der 46. .8utetlunasveriod « ein«Zuteilung von Orange«
1 . Kinder und Kiuaendliche dir,um18. LebensiaLr 1 kg.
2. werdend« und füllend« Mütter2 kg.
3. Kranke auf Grund der bereitsabaeaebenen besonderen Beschei¬nigung der Sritlichen Genebmi-

aunasitelle 2 kg.Ein Anspruch aus BeNeseruna de-
stebt sedech nicht.Sür Kinder und kluaendltch« «r-
solat die Abgabe auf den AbschnittN 33 der rosa Näürmittelkarte 46.Werdende und stillende Müttererhalten in ihren zuständigen Bezir -
len und Krank« aus Zimmer II des
Ernäbrunasamts Abt . B — Lilda -
schule . BismarMrafte 10 — einen
Berechtigungsschein , um Be»ua derOranaen .Tie blaue Näbrmittelkart « fürSelbswersoraer mit Getreide berech-
iiat nicht zum Bezug von Oranaen .Gültig sind nur die rosa Nädr -
mittelkartenabschnttte 46 — Klst undkiad. — mit eingedrucktem Stadt -
wavven.

Die Kleinderteiler und ambulan¬
ten Ländler baden bei der Abaab«der Oranaen die Abschnitte N 33
ab, »trennen . ,u ie 166 Stück auf,u -
kleben und nach Abschluft der Ver¬
teilung bei der Kartenkontrollitell«
Zimmer 31 der Lildaschule ab,u -
rechnen . „?im Bedarfsfall bebätt der Ab¬
schnitt N 33 auch nach Ablauf der
46. Zuteilunasveriode <7. 3 . 4.3i
Gültigkeit vtS , ur Beendtauna der
Verteilung : 38677

Sreiburg i. Br ., 17. Sebruar 1843 .Der Oberbürgermeister
ErnährnnaSamt — Abt. B —

Die Be,uaSmarken kür kubier-
haltige Tvritzmittel können ab so¬fort beim Städt . Gartenamt . Rot -
teckvlatz 11 . 3. Stock , an allen Wo¬chentagen von 9—12 Ubr in Emp¬fang genommen wetden .Wir machen ausdrücklich darausaufmerksam, daft nur Etaentümervon Obftarundstücken der GebietesSreibura -Stadt emvianaSberechttat

sind , die aenau« Angaben über Lage
(Lab.-Ni .i der Grundstücke. Anzahlund Gröke der Obwbäume machenkönnen. Wird bei der Nachprüfung
seNaesiellt . daft Mwabre Anaabengemacht wurden , so wird Strafan¬
zeige erstattet .Die Mitglieder der Obstbauver¬eine Sreibura i . Br . und Sreibura -
St . Georgen erbalten rbre BezuaS-
marken durch den Verein . 38642

Sreibura i. Br . . 16. Sebr . 1943.
Das «ädttlche Gartenamt .

Amtsgericht Sreibura t. Br .
Handelsregister

Sür die Anaaben in < ) kein« Gewähr
Abteilung L

Veränderung .
856 . Modebaus Obervaur . "5Inb .Kurt Obervaur . Sreibura i. Br .lAdolf-Sitler -Str . 2W >.Die Firma ist geändert : ste lau¬tet sortan : Modehaus Kurt Ober¬

vaur . Fetzt: Oikeire Landelsaesell -
schatt. Sein , Obervaur . Kaufmannin Sreibura t . Br . , und Fräulein
Fnaebora Obervaur . kaufmännische
Mitarbeiterin in Freibura i. Br ..sind in das Geschäft als persönlichhaftende Gesellichasterausgenommen.Die Gesellschaft bat mit ibrer Ein -
traauna in das SandelSreaister be¬
gonnen . Di« Einzelprokura der
Frau Selene Obervaur aeb. Stiefel .Freibura i . Br ., ist bestes«« aeblte-
ben.

Am 8. 2. 1943.
Abteilung v .

Neueintraauna .
128. ..Grbr . HügNn-GesolgschastS -

btlse - Gesellschaft mit beschränkterHastung", Freibura i . Br . (Bertold -
streike 63>.

Ausschlieftltcher Zweck der ..Ge-
tolaschastsdilse" tit di« sreiwillia«einmalka«. wiederbolte oder lau¬
fende Unterstützung von Grsola-
schastSmilaNedetn und ebernaliaen
GesolaschaktSmitaliedern der FirmaGebrüder Lüalin . Freibura i . Br . .( Weinbau . Weinbandeli . sowie der
Angeböriaen solcher Geiolaschasts-
mitalteder dei SilsSbrdüittiakeit .Berufsunsäbiakett und im Alter .Stammkapital : ÄI666.— RM . Ge-
schästsfüdier : Robert Saur . Wein-
bändler . Freibura i. Br . Gelellichastmtt beschränkter Sastuna . Der Ge-
sellschastSvertraa ist am 23. Fanuar
1943 abgeschlossen . Die Gesellschaftwird durch eine« Geschäftsführervertreten . AIS nicht eingetragenwird noch veröffentlicht: Bekannt¬
machungen der Gesellschaft ersolaen
durch den Deutschen Reichsanzetaer .»m S. 2. 1943.

GüterrechtSreaister.
Neueintraauna .

Bd . II Nr . 436a. Müller Emil .Sausmann und Else aeb. Tod« ,Freibura i . Br . lBismarckstr. 92>.Durch Ebevertraa vom 19. Fa -
nuar 1943 ist Gütertrennung ver¬einbart .

Am g . 2. 1943 .
Bereinsregifter .

Neueintraauna .Bd . VII Nr . 32. GeiolgschaftSdilseder Firma Zäbrinaer -Hos. ErwinHaas , Freibura i. Br . lÄabnbos-
strake 2/4i.

AM 12. 2. 1943 . 37964
Oefsentliche Bekanntmachung

Wahl des BarftandrSder Teilnchmergemeinschoft
In der Umlegung von Rhein-

weller mit Teilen der GemarkungenBamlach und Blaustngen. ist einTermin zur Wahl des Vorstandesder Teilnehmergemeinschaft
auf Dienstag . 2. März 1943,26 Uhr,in das Gasthaus zur Sonne in
Rheinweiler anberaumt , zu wel¬
chem die Teilnehmer der Umlegunghierdurch geladen werden.Die Mitglieder des Vorstandesund ihre Stellvertreter « erden vonden im Wahltermine anwesendenTeilnehmern mit der Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gewählt . So¬weit dte Wahl !m Termine nichtzustande kommt, kann die Umle-
aunasbehSrde Mitglieder des Vor-
stanDes und deren Stellvertreter
nach Aahörung des Kreisbauern -
führers bestellen <K 27 der Reichs-
umlegungsordnung vom 16. 6. 1937.RGBl . I S . 629) . 3775«

Freiburg , den 16. Februar 1943.
Bad . Frldbereiniaunasamt

als UinlegungSbehorde.

G SsLk/ - »sl HUS//F »s/ « g
Bekanntmachung.

Betr . Rattenbekämvsung.
Auf Grund des K 2 der Verord¬

nung des Ministers des Inner » in
Karlsruhe v . 12. Juli 1837 <GBBl .1937 S . 256) über die Vertilgungvon Ratten wird für sämtliche Ge¬meinden des Landkreises Mvllheimdie Durchführung der Rattenbekämp¬fung angeordnet .

Di« BekämpfungSmaftnahmenwerden durch den Schädlingsbe-
kämpsunaSdienst für Boden unter
Aufsicht der Landerbauernschaft Ba¬den t» Waldkirch i . » r .. - ebelstr. 36.

ver Herr über Neben u . Dost
bst beute krüb unseren bsr -
Leusguten treubesorgten Va¬
ter . Nruster . Lcdviegervstsr ,Orollvster u . Onkel

stNNINL st NNO
Nsckermeister

im Liter v . 7614 stskren nachkurrem . »cbverem . mit groll .Osstulst ertragenem Neisten,vokivorbsreitet in stie Nvig -
keit sbgeruken . ' 38618
Nnstingen. 14 . Lsbrusr 1943 .
In tieksr Trauer : kicherst
sterg . r . Zt . i . Nsrarstt : Kerl
Lieig unst Lrau Nmma «sb .sterg : stulio, sterg unst Lrau
Lestvig geb . Lügle : Lrit , Ni-
siuger u . Lrau Lestvig geb .sterg : Lau ! sterg u . BräutigamWilli LItemaier : Nukelkiuster
unst Lavervsustte .
Neerstigung kenst »m Oisns -
tsg statt .

Lür stie vokituensten Neveiss
inniger Lnteiinsbms unst stie
scbönen Krsnrspensten beim
Leimgsng meiner lieb , treu -
sorgensten Lrsu . unserer gut .klutter OSLNNOTTN UV «TNN sprechen vir suk stiessm
Wege unseren berA . Dank
»us . 38639
Lreidurg . 16 . Lsbrusr 1943 .

Karl Harter u . Kiuster .
Lür stie innige Lntsilnskme u.Niumsnspensten beim Toste un¬
seres lieben Kinstes NONLKV
sagen vir kerri . vMnk . des .vsnk stem Lerrn Lir . Liok k.
stie trostreichen Worte . 13511b
Idriagea . stsn 9 . Lebr . 1943 .

Lem . Lstvlk Lurter .
Lür innige Teilnskms b . Lin -
scdeisten meines lieben klsn¬
nes KLNN 8LL8 mein , herr¬
lichen Dank , des . stem Lerrn
Lksrrer . ster Krankenscbve -
ster . stem Kircbencdor , st . kli -
iitärverein sovis allen , stie snstem Negrsbnis teilnsbmen .
Lartdeim . 12 . 2 . 1943 . 37947

Lrau klsria Lass .

Oer evige Oott , ster Lerr
über Neben u . Tost. Hst heute
nachmittag meine Ib . Lrsu .unsere gute , treusorg . Llutter ,Lckvisgerwutter , Orollmuttsr
unst Lcbvester

Lreu NOLIKL VNI8NN
ged . Nüder

nach scdverer Krsnkdeit ,vokivvrbereitst . im Liter von
73 stsdrsn nach einem sr -
beidsreicken Neben in stie
Nvigksit sbgeruken . 33369
Notrel . 16. Lsbrusr 1843.
In tisker Trauer : Karl Lriestr .veiser . Notrel : Lrlestried vei -
, er u . Lem .. Lckscbsn . Kerl
Log . veiser u . Lem . Nsutenback : Nrnst Nnstvig veiser .kotLel : Leinrieh Kämmerer
u . Lraa Lnn » geb . veiser ,Kiesterbok : Lugust Nüder u .Lraa . RotLei .
Neerstigung Lreitsgvorm . 8
I/dr in Locbsei .

Lllen stenen . stie uns in unse¬rem grollen Lobmerr d . Lei¬stsntost meines Ib . klsnnes unsttrsusor « . Vsters Oskr . OTTOZIL8N berri . Tsilnskme unstTrost erviesen . ssgen vir berr -licben vsnk . 37655
klalterstiagsu . 11. Lsbr . 1843.
Lrau Lnna Zipse unst Lokuklanlrerl sovie Oesckvisterunst Lavervsustte .

Lllen . stie uns beim Lelstsn -
tost unseres lieben , unvergelli .Lohne« u . Nrustsrs . OekrsitenLLl/N VONK , ihre Teilnsdms
bskunststsn . sprechen vir suk
stiessm Weg « unseren berri .Vsnk aus . 13666b
NIreed , 15. Lsbrusr 1943 .

Lamilie Lugustia Volk.
Lür stie innige Teilnahme beim
Heimgang uns . lieb . Vater » ,Lckvisgervaters . Orollvster » .Nrustsrs unst Onkel « stOLNL
OOLNIKONN . Reichsbahn
obsrsebskkner i. N . sov . k . st.Lsbir . Krane - u . Nlumenspen -
sten unssrn herni . Dank . des .sten Lcdvestsrn v . 8t . Konrsst
u . ster klest . u . Obir . Klinik .
Lreidurg . 13 . 2. 194S . 37898

Lem . Oödringer -OIockaer .

Wir stanken siien , stie snislli .stes Lslstentoste .s unser , unvsr -
gelli . Löbns O gekr . LN6NKT
u . Obersckütre NNK8T Olltzl-LNN un» Trost ru spsnstenversuchten , de« Lerrn Lksr -
rer Wilkens u . siien . stie sturcbTeilnahme sm Oeääcbtnisgot -
tesstisnst ibr Nsiieist bereugtbaden . 38421
Kirchen . 13. Lsbrusr 1943 .Lam . Wild . Oiesei u . Lnverv .

Lür stie vielen Nsvsise kerri .
Teiinshms beim Leistsntost un¬
seres lieben Lohnes . Nrustsrs ,Lckvsgsrs , Kekksn . Onkels u.Nrsutigsms öskr . NNO KIN8L-
KINN sagen vir allen unseren
kerri . Dank . 37886
Lreidurg . Leisteiberg , stsn 16.Lsbrusr 1943 .
Die trauerast . Lioterbiiedenen .

Lettiagv am LiegesstentzmsiVss Lsus . stss jssten snrisbt .Lsrnruk 8640 . 31045
Llkokoiometer . Wein - unst Llost -

vaagen sokort iiekerbsr . Opti¬ker Luchs , Lreidurg , LstvlkLitler -Ltrsüs 216 . 37392
kanstsägeblätter lötet , schränktu . scbärkt O . u . L . Leim . Lrei -

burg . Kägeieseestr . 16 . 13492bLür stie uns beim Heimgang
meines lieb , klsnnes . unseres
gut . Vaters . Ledvisgervstersu . Orollvster « KLNN WIK -
TNR . klsjor s . V -, ervissene
Tsiinsdme stankt . gieichLeitigim Kamen ster Lamilie . kerLi .

Lrau klari » Winrer .
Lreidurg . im Lsbrusr 1943 .
Tivoiistr . 36. SIE

»Oer Wunsch visier Uoinen -- !— Im getragenen klsntei oster
KosHm viester besser sussebenunst sick vobi kühlen — . Lier -
vu verbükt stnrcb Lenäerungenunst klein « I/msrbsituneen im»Itunstcnstlcnst -- Kronlinns !vss Lpsrisiksn « kür vsmen -
klsntel . Lreidurg i . Sr ., Lstolk-
Litier -Ltrsü « 161 . 54666

Lliigel u . Larmouium in kliete .L . Neptkieu , Lisnoesschskr ,Lreidurg . Lilstsstr . 5. Tel . 6618
Ltimmungsn , Nepsrsturen .

Lllen . veicd « an uns . Trsusr
teiigsnommen u . meinem lieb ,klsnn u . gt . Vater LKVNNL8
8ÖLNNNNN stnreb Krsnx -
svensten geehrt »ovie bei sei¬
nem letLten Oang u . »N stsn
Opksrn teiinsdmen , sin reckt
KerLi . Vergsj ^ 's Oott . 31957
Lreidurg . 13. Lebr . 1943 .
Im Kamen ster Linterbiieb . :Lraa klari » Lederrer gsb .Lcbmiestsr u . Kiuster .

Luch stie versteaste klutter klsi -stet sich schlickt , geschmack¬voll unst scbvn bei : Kloutkort ,LpeÄsIgesckäkt kür vamen -mosten. Lreidurg . Lstolk-Litlsr -Ltrslle 174 . 37643
Nindeitsiuktsekutrspritrea sokortab Nager Iiekerbsr . LeiariekLeek , Nissnbsnstlnng , Niraed ,Nssten . 37614

Lür stie vielen Neveiee kerri .Lntsilnskme snislli . st . Lsim -
gsngss unseres lb . Nntzsebis-
kenen OTTO W N kl kl N «
sprechen vir suk sties . Wegsunseren innigsten Dank aus .
Lreidurg . 16. Lsbrusr 1943 .
Im Kamen ster Linterbiieb . :klsria Wemmer . 12896b

Nrste » Laus in Ndeiakelstea , st . LN . Slum , sw Lorst -WesseiList, . Textil - unst klosteksus .Lsrnruk 265 .
16 klLNK LKO TLO IK SL «esbien vir bei Krsnkenbsus -

suksntbsit kür Nkl . 1 .75 klo -
nstsprämis unsbkängig voneiner bereits bestskensten Vsr -
siedsrnng . Lulleräem kükrenvir : Krsnkkeitskvstentarike ibei
Krsnkenksusbebsnstlung 1., 2 .u . 3. Klasse ) unst Tsgsgeist -
Tsriks . veutseke Krankea - Ver-
slekeruags - L .-O.. Nsnstssstirektion k. Lüstvsststsutsobianst .8tattgart -8 , Liste ster 8L . 14.Lsrnruk 71183 . 35872

Lür stie vokituensten Neveisekerri . Lntsilnskme beim Lin -
scbeisten meine - Ib . klsnnes
NIOLLNV 6NNKVT . LostSekretär , svrecke icb suk äie -
sem Wegs meinen berriicbst .Dank aus . 38637
Lrbg . -Lasiaeh . im Lebr . 1943 .Outleutstr . 156.

Lraa Nuise Nernstt .

klit bedörstiieker Oeaedmiguagist stss Osecbskt bis suk vette¬re » nur Lsmstsg unst Lonntsggsökknst . Osstdaus rur Lonne,Ngringea . 12292b

durchgeführt. Der Umfang der durch¬zuführenden Matznahmen wird vonden Sachverständigen des Schäd-
lingsbekämpsunigsdicnstes an Ort u.Stelle noch näher bezeichnet werdenMit den Arbeiten wird im Laufedes Monats März 1843 begonnen .Alle dazu heranzuziehenden Grund¬
stücksbesitzer, Nutznietzer, Pächter u.Unterhaltspflichtigen find verpflich¬tet. die Durchführung der angeord¬neten Matznahmen zu gestatten <Z1 der obengenannten ' Verordnungin der Fassung der Verordnung v.12 . In « 1937) .Die entstehenden Kosten fallen als
polizeiliche Kosten den Gemeindenzur Last.

Zuwiderhandlungen gegen dieseAnordnung werden gemäh S 87aund S 145 Ziffer 1 Bad . Pol Slr .G . B . mit Geldstrafe bis zu 156 .—RM . oder mit Hast bestraft . 37919
Müllheim , 11 . Februar 1943 .Der Landrat .

Ls -r/MZk § 2sZi/ »»Asg »
Oefsentliche Erinnerung .Es wird daraus binaewiesen. datzam 15. Februar 1943 das IV . Vier¬tel der Grundsteuer und Gewerbe¬steuer 1942/43 zur Zahlung fälligwaren und nach dem 5 . Mär , 1943ine unbezahlten Steuern zuzüglichdes mit dem 25. ds . Mts . in Wir¬kung tretenden VersSumniszuschla-aes zur Betreibuna aelanaen .Diese Erinnerung gilt als öfsent-liche Mahnung im Sinne der Be-

treibunasordnuna . 46232
Säckingen. den 19. Febr . 1843 .

Der Bürgermeister
—Rechnunasaint —
Lbftbamnsvritzun».

Ich benachrichtige biermit all«Obstbaumbesitzer, datz in den näch¬sten Tagen durch das Stadtbauamtunter Zuzua von Sachverftändiaeneine allgemeine Obstbaumfvritzunastattiindet . Diele Maftnabm « ersolatzur Steigerung des Obstertraaesund zur Sicherstellung der Volks-
ernäbruna . Alle Obstbaumbefitzerhaben Gelegenheit , bet der Sprit¬zung mit, »wirken und ist dies er-wünscht . Die Kosten werden in Höbeder Selbstkosten umaeleat und nie-drtast aehalten . Die Grundstücks- u.Gartenbesitzer werden ersucht , denBeauftraaten den Zutritt ungehin¬dert zu « Natten. 46229

Säckingen. den 16. Februar 1943 .Der Bürgermeister .

Ausrus.
Die Stadt Waldsbut bat in Zu¬sammenarbeit mit der Bannsübrunader Sitler -Juaend eine Juaend -

musikschule ins Leben aerusen.welche bet Schulbeginn nach Osternds . Js . ihre Tätigkeit auinebmenwird . Die Städtische Musikschulevermittelt den Jungen und Mädeldes Standorts Waldsbut und Um¬gebung auten Musikunterricht. Ichrichte daher an die Eltern die Bitte ,ihre Junaen und Mädel an derFreude des Sinaens und Mustzie-rens teilbaben ,u lassen . Die Ju -
aendmustkschuleder Stadt Waldsbutgibt ihnen Gelegenheit sich musika¬lisch zu bilden , damit sie am Musik¬leben tm Elternbaus . Kameraden-
kreiS und im Volke tetlnebmenkönnen.

Die Bevölkerung der StadtWaldsbut und darüber hinaus desganzen Kreises wird aebeten. derStädtischen Musikschule Instrumenteiealicher Art gescheut -, leidweise oderkäuflich zu überlassen.Die Anmelduna bat bis svätettens16. März 1943 zu erfolgen : der hier¬für vorgesehene Anmeldeboaen istbei der Direktion der Lochrbeinschuleund beim Schulamt der Volksschuleerbältli » . z.3365W- IdShut. den 15. Febr . 1943.Der Bürgermeisterder Stad « Waldsbut
Birkenmeier .
Bekanntmachungder Stadt Waldshut .

Abführung der Lohnsteuer fürHausversonal an das Finanz¬amt betr .Auf den Anschlag an der Verkün-diaunastafel am Ratbaus wird bin¬aewiesen. 33374WaldShut . den 18. Februar 1943.Der Bürgermeister .
Bekanntmachung.

Es wird dierdurch aemätz 8 35Ziff. 1 der Feldvolizeiordnuna andie Pflicht zur Reiniauna und Oeis-nuna der Wäfferunasaräben in derGemarkuna Tienaen erinnert .Das Oeffnen und Reinigen derGräben ist bis spätestens 15. Märzds . Js . durch,ufübren . Bis zum ge¬nannten Zeitpunkt nicht ««öffneteWSsserunasaräben werden aus an-teilmätziae Kosten der Grundstücks-eiaentümer und Anlieaer in Orb -nuna aebracht. 33372Tiengcn/Oberrh .. 16. F«br . 1943.Der Bürgermeister .

L/o/rls/rss/s
kel»«1rlet»»bau äst Silier 8tr 268

Wir knsekon ^ tieik . Nins kisins
Lscmonieleki -e von Helmutkirsutnei - mit Ilse Wei-nee,Viktor ste Kvvs . Orete Weiseru . s . m . Ilse Werner tsnrt .pkeikt unst singt su krödlickenklelostien Nin LUmsdenst vollkabarettistischer Nsuns . Keil¬est « Wocbsnscbsu . stugenstverb .Nkren - u. Lreiksrten ungültig .Keine teiel . Nesteiig . L.3Ü 5.66,7 .3« ._ 37873

Lsiino - Ilcktsplal » Nelkortstr . 3
Nin Veit -Lsrisn -L srbülm st. I7ks
01« golcians Ltsttt Kristin »
Lösterbsum «estsitet kier st»,Niist einer jungen Lrsu , stss ds-rsubernst unst ersekütternst ru -
gieicd ist . Keben ibr siebenNugen Klöpker . Lnnie kossr ,vsgnx Lervses . Lsul Kiinger ,Kurt Kleisei unst kustolk Lrsck .Keueste VVockenscksu . ^ ugsnst-verbot . Nbr .- u . Lreik . ungüit .Kein « tei . Nest . 2.66. 4.45. 7.36.

_ 37968
Nsrmonls -Iicktiplnl «
OrünvsisterstrsLe 18 .

Ilsbsrkomöetlo . In Nrst -
sukkübrung . sin überaus
vergnügiicdes Lpiei uw Niebs ,Nikersucbt unst Lcbabernsok .KIsgsts Lckneister . Nirri
Wsistmü11sr , üoksnne ,kismsnn . Liberi Kl s t t s r-
stock . Ibso Ningen . Ne¬
gis : Pbso Ningen . vi « kecke ,spritrige Lsnstlung ste » Liiwes ,seine virdslnste Lrökiiebkeit
unst »sin » bs^ dvingte klusik
reiüen mit , verssubsrn unst
lassen stsn Liltsg strablenster
unst scböner erscbeinen ! 6u -
gsnstverbvt . Lreiksrten ungül¬tig . Keusst , Wocbsnscbsu .Keine tei . Kartenbestellungen .L.36. 5.66. 7.3«._ 37872

r » n«kaltii « st »k Lckilkstrsüs 9
Olsrlssa . klit Lvdiile Lcdmite
unst Oustsv Lröbticb . Voller
Spannung ist äieser grolle Oe -
ssllscksktsülm . ster Lvbill «Lckmitr unst 6u « t . Lröbiicbin uvei überaus pscksnsten Nol¬ien Leigt. Keueste Wocbetiscbsu
u. KuiturLim : am LckvLbiscbenklser . lugenstl . ad 14 3 . Zutritt .Lreik . ungültig . 2 .36. 5.66, 7.36 .

37874
r « nlkslrk » s «»k LcbikkstrsLs 9

Voranzeige : 7 klärcken -
vorstellungen in ster Zeit vomLreitsg . 19 . Lebr . . bi» Oon -
nerstsg . stsn 25. Lsbr ., jevsil »16.30 vorm .
Ilrcklsin tteck «ilcki Nintr -
Lreise : Kinster : 3V. 56. 86 Npk . .Nrv . : 5V. 86 kpk .. 1 Nkl . Kar¬
ten im Vorverksuk tägliek küralle Vorstellungen an sterKssse erb 'sitiieb . Lm Lsms -
tag unst Lonntsg Löstet keinVorverksuk statt . _ 37975

Unlon -Iksstsk LcbütLensiles 7
One Ilatg » n»r« g .
Leute IstLtsr Dag !
Brigitte Lornex , Lsnne » Stei¬
rer . NIss Nister , Karl vsnne -
mann . Otto Wsrnicks , WilliLckur . Kscb stem gieicbnsmi -
gsn Nowsn von Lerwsnn Lu-
stsrmann . Nin Lilm , ster sts»Lobicksai rveier junger klsn -
sebsn in äramstiscber Lsnst -lung sebiistsrt . Keueste Wo-
obsnscbsu . ssugsnstvsrbot . Lrsi -
ksrten bis 5 likr gültig . 2.36,5 .66. 7.36. 37871

kmmenellngen : r « ntrsltk « ot »k
Leute 8 I/kr letrte VorstellungIlse Werner . Lsul Lsrtmann ,Hai pakL . Nin bsiterss Nisbes -
Lbenteuer in strsi Lssckings »
nsebten . — Lreitsg . 19 . Ls¬brusr . Leii Linkenreiler , NenS
vsltgsn „Lronttkeater " , 37866

Lang « » ; LINrsekt -Ilckkbllkn »
Leute , vonnerstsg . 18. Lsbr .,nsebm . 14 u . 16 Nbr , KlLrcbsn -
Lsrbülm :
0 !« Wlaisneverg ». Lreiss
36. 56. 76 Npk. . 1 .66. 1.20 Nkl .
Oonnerstsgsbsnst :
N »kbrlman8 * ak. 33373

Kühnen
Orokes Laus : vo 19—21 vo . klis .L Nrster Lbenst ster Danr -

gruppe . — Lr gescbinsssn .
Kammerspiele : vo 18—21 „Inge -

borg". 38673

Oasiao - Variets . NeikortstrsLs 3.stsstsn Lonntsg ^ 16 virr : Orolls
Lsmiiien - u . LrsinstenvorstsIIx .Vs « grolle Osstspiei -Lrogrsmm !
Vom 16. bis 28. Lsbrusr 1943 .Lllabsnstlick 26 Vkr : 3 Oon -
stis . Nrns Lsnsen -Weknert ,
Nstv . Nstv u . Oo . . Lrtur klenr -
Isr , Leppi Surger -Oomp .. Lipsg
Lve , Werner Liscber . Iliustrs .

Oasino - Weinstube . Oeökknet sb
21 Nbr ._ 37870

Kitter -Vsriets , Nsrtolststrslls 25 .Liisbenstl . 26 Nbr VorstsUung
unst stjs Kopkkspeile spielt .

35796
Lrok . vr . Olovanal Ltepanov ,Nom. 2 Nicktbiister - Vorträgeklittvoob . 24 , nnä vonnerstsg .25. Lsbrusr . jeveiis 19.36 Nbr ,im Lörsssl I ster Universität .

1. Luk vielkscben Wunscb Wie -
sterkolung stes allerersten Vor¬
trags : Klickeisngeio unst stie
Lixtinisebs Kapelle . 2. Oor-
reggio . ster itsi . KIsIer stss Leii -
stunkeis . LIstLMieten lnur irnm .)su 7.60. NinLeik . 3.50, Ltebpi .
2.56 Nkl . bei Llusikbsus Osrl
Nuekmick ._ 37866

ver Niiast ster Lckveirer in
Oroksteutscklanst e. V.. Orts¬bann Lreidurg i . Sr ., kübrt
kommenstsn Lsmstsg . stem 26 .Lsbrusr . in ster Oastststts
Lum Lsdnenberg eine ökkent-
licbe Kunstgebung stnrcb . Ns
spricdt ster bekannte LckveiLer
LcbriktsteUer L . 1 . Orus -iick über stss Pkema : „Nibe -
ralistiscke unst aationalsoLial !-
» ti»eke Kunst " . Neginn : 26 .36I/kr . Lreunst « unst Oönner sinstbsrrlicb vilikomwen . ver Orts -odmsnn : Nrnst Ngli . 38663

Nin seböods Nigenbeim auck kür8ie ! In ^ unserer Nigenbeim -
Niistscbsu sm Lsmstsg . 26 . Ls -brusr 1943. von 14 bis 19 I/kr ,sw Lonntsg . 21. Lekruar 1843 .von 16 bis 19 I/br , in Nör-
raeb . Nssten , Osstbsus , Neit -
terkräu " . Wslibrunnstr . 26. sr -ksiten Lis kostenkreie Linsn -
Liernngsberstung über steuer¬
begünstigtes Bausparen . Wennsm Nesuck verbinstert , korsternLis Lrosp . N . 16 an von ster
„N e o n b e r g e r" veutscb -
iansts Lveitgröllts privste Nsu -
spsrkssss Nsonberg bei Ltutt -
gsrt ._ 37858

Deutsch « Lrdeitskront , KLO .„ Krakt stureb Lreuste ", Krei »-
st!en»t»telie Walstsbnt . Lsms -
tsg . Ä . Lebr ., 1943. 26 Nbr , im
Kornksussssi Oello-Ldeast ste,
kuigsriscden Kleister -OellistsnLrok . LIsvko Lopokk LmLlüeei : Lisnist stuiins Oster -
tsg . Vorverksuk : L . klsier .Lcbreibvsrsn , Ksiserstr . 37 .

3SS75
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